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KReichsländiſche Skandale
und 5Swiſchenfälle.

Am nächſten Donnerstag ſall in Straßburg eine große
öffentliche Verſammlung ſtattfinden zum Zwecke des Pro
teſtes gegen das friedenſtörende Gebaren des Reichstags
und elſäſſiſchen Landtagsabgeordneten Dr. Wetterlé, der
zurzeit in den franzöſiſchen Städren umherreiſt, um dort
unter ſtürmiſchen Ovat:onen der Revanche-Leute aller
Schattierungen Vorträge über ElſaßLothringen zu halten.
Den Text dieſer Vorträge hat der Herr Abbeé, wie er er
klären läßt, vorſichtigerweiſe ſchriftlich fixiert und ſich ſo
gegen redneriſche Entgleiſungen geſchützt, und damit zugleich
gegen die Gefahr, auch im ſtrafrechtlichen Sinne zum
Landesverräter zu werden. So ſcheint der ſtärkſte Ausdruck,
den er gebraucht, der zu ſein, daß man für ElſaßLothringen
die Autonomie erſtreben müſſe, ohne daß man deswegen
die bekannten „Hoffnungen“ für alle Zeiten zu be
graben brauchte. Es iſt nun eine alte und vielfach recht
ſchmerzhafte Erfahrung, daß politiſche Prozeſſe zwei-
ſchneidige Schwerter ſind und daß man außerdem einer
gewiſſen Sorte von Politikern nur Vorſchub leiſtet, wenn
man ſie mit dem Nimbus des Martyriums krönt. Wir
möchten alſo auch in dem gegenwärtigen Fall nicht fordern
oder empfehlen, daß man Herrn Wetterls vor Gericht ſtelle.
Aber die Schärfe des politiſchen und moraliſchen Ver-
dammungsurteils über ſein unerhörtes Gebaren wird durch
ſolche Erwägungen nicht im mindeſten abgeſchwächt, und ſo
kann man auch nur hoffen, daß die beabſichtigte Proteſtver-
ſammlung nach Umfang und Zuſammenſetzung den Charak-
ter einer wuchtigen Kundgebung aus dem Reichslande ſelbſt
erhalten möchte. Denn darauf, daß aus dem Reichs-
lande etwas gegen dieſen heilloſen Hetzer geſchehe, kommt
es vor allem an. Namentlich das elſäſſiſche Zentrum wird
das Tiſchtuch zwiſchen ſich und dieſem unverbeſſerlichen
Französling energiſch und endgi eiſchneiden
müſſen, wenn es nicht will, daß die Frage, ob die elſaß-
lothringiſche Verfaſſungsreform nicht wieder rückgängig ge-
macht werden würde, ernſthaft auf die Tagesordnung ge-
lange. Es verſtand ſich ja von vornherein von ſelbſt, daß
man auch jetzt wieder würde Geduld haben und Nachſicht
üben müſſen, und daß das demokratiſche Elſäſſertum mit
ſeiner ungeheuren Eigenliebe und mit ſeiner maßloſen
Selbſtüberſchätzung die fortdauernden Selbſtändigkeits-
beſtrebungen immer mit einem äußerſt unſympathiſchen
Beigeſchmack durchtränken würde, aber dieſes Liebäugeln
mit Frankreich, dieſes verräteriſche Sympathieſpiel über die
Grenze hinüber muß aufhören, koſte es, was es wolle.

Man wird die weitere Entwickelung dieſes Zwiſchen-
falls mit lebhaftem Jntereſſe zu verfolgen haben. Minder
ernſthaft erſcheint dagegen eine andere Epiſode, die an einen
Artikel des „Journal d'Alſace Lorraine“ über die Marokko-
frage und Herrn von Kiderlen-Wächter anknüpft und von
den Pariſer Blättern neuerdings zu einem „Zpiſchenfall
Cambon“ geſtempelt wird. Der Gewährsmann, auf den
einzelne Angaben dieſes für den verſtorbenen Staatsſekretär
ſehr unfreundlichen Artikels zurückgingen, ſollte nämlich
nach der Kombination eines Berliner Blattes der franzö
ſiſche Botſchafter Cambon ſein. Sah man ſich den be
treffenden Artikel aber genauer an, ſo wurde man an der
Richtigkeit dieſer Kombination ſofort zweifelhaft, und jetzt
iſt ziemlich einwandfrei feſtgeſtellt, daß der Gewährsmann
des Blattes vielmehr der Berliner Korreſpondent des
Pariſer „Matin“, alſo eine belangloſe Perſönlichkeit iſt.
Herrn Cambon iſt ſomit tatſächlich ein gewiſſes Unrecht
geſchehen; wenn nun aber Pariſer Blätter davon ſprechen,
daß er damit einen Anſpruch auf Genugtuung von amtlicher
deutſcher Seite habe, ſo iſt das doch außerordentlich ſeltſam
und an den Haaren herbeigezogen. Daß irgend eine amt
liche deutſche Stelle mit jener Kombingtion auch nur das
Mindeſte zu tun hätte, iſt wirklich ausgeſchloſſen. Außerdem
fragt man ſich unwillkürlich, was für eine ſtattliche Liſte
von Beſchworden ſich wohl ergeben würde, wenn wir die
Pariſer Preſſe in ähnlicher Weiſe auf jede unglückliche Kom-
bination feſtnageln wollten. Vielleicht handelt es ſich aber
für die Herren in Paris auch nur darum, die öffentliche
Aufmerkſamkeit von dem Zwiſchenfall Millerand ob
lenken, der die Chancen des Herrn Poincars für die Prä-
ſidentenwahl ſo ernſtlich beeinträchtigt.
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Wie uns aus Paris gedrahtet wird, ſollte Abbé

Wetterls geſtern abend dort ſeinen Vortrag über den
Biſchof Dupon de Loges wiederholen. Wetterls er
ſchien jedoch nicht, und der Vorſitzende Bonvalot er
zählte der zahlreich verſammelten Zuhörerſchaft, daß
Wetterls von ſeinen Freunden beſtimmt worden ſei, den
Vortrag abzuſagen, da dieſe befürchten, Wetterls könnte bei
ſeiner Rückkehr nach dem Elſaß verhaftet werden, weil er
24 Stunden nach der Veröffentlichung des Delikts durch die
parlamentariſche Jmmunität nicht geſchützt ſei. Der
Hiſtoriker Webſchinger las ſodann den Vortrag aus dem
Manufkript Wetterlés ab.

Mittwoch, 15. Januar 1915.

Sternickel und das „Berliner Tageblatt“.
Es gibt gewiſſe Blätter, denen der Haß gegen das

„Agrariertum“ und alles, was damit zuſammenhängt, ſo
ſehr zum Prinzip geworden iſt, daß ſie auch aus Vorgängen,
die bei geſundem Menſchenverſtande unmöglich gegen unſere
Landwirtſchaft ausgebeutet werden können, Material gegen
dieſe zu ſchlagen imſtande ſind. Zu dieſen Blättern gehört
in erſter Linie das freiſinnige „Berliner Tageblatt“, das
auch nicht eine einzige Gelegenheit vorübergehen läßt, Hei
der es ſeine Abneigung gegen alles, was Agrarier h
zum Ausdruck bringen kann. Den Höhepunkt dieſes ei
artigen Strebens hat das Blatt aber wohl gegenwärtige
reicht, indem es den Verſuch macht, den Raubmörder
Sternickel unſeren Landwirten an die Rockſchöße zu hängen.
Als Kennzeichen der Verbrecherlaufbahn des genannten
Raubmörders führt das freiſinnige Organ die drei Worte
an: „Jn Oſtelbien untergetaucht!“ Um ja kein Mißver-
ſtändnis aufkommen zu laſſen, fügt es noch hinzu: im
preußiſchen Oſtelbien.

Schon dieſe wenigen Worte deuten darauf hin, daß das
Berliner Freiſinnsorgan es fertig bringt, den ganz zufälli-
gen Umſtand, daß der Raubmörder Sternickel zumeiſt in
den öſtlichen Provinzen Preußens ſein Unweſen getrieben
hat, als einen Vorwurf für dieſe Landesteile hinzuſtellen.
Das Blatt wird aber noch deutlicher. Es erklärt dieſen Um
ſtand aus der Sucht der oſtelbiſchen Landwirte, billige
Arbeitskräfte zu erhalten. Nach der Darſtellung des „Ber
liner Tageblattes“ kümmern ſich die oſtelbiſchen Gutsbeſitzer
nicht im mindeſten darum, wen ſie als Arbeitskraft auf
ihren Gütern aufnehmen, und es unterſchiebt ihnen direkte
Vergehen gegen die polizeiliche Anmeldepflicht, die ver
nachläſſigt werde, um nur nicht auf die eine oder andere
billige landwirtſchaftliche Hilfskraft verzichten zu müſſen.
Nach dem mehrgenannten Blatte treiben ſich ſehr zahlreiche
katilinariſche Exiſtenzen, wie Sternickel, auf dem flachen
Lande herum, die trotz mangelnder Ausweispapiere ge
i werden, weil man ſie nicht entbehren zu können
glaubt.

Nun mag ja der Umſtand richtig ſein, daß der von
Sternickel ermordete Gutsbeſitzer es verſäumt hat, den als
Knecht bei ihm dienenden Raubmörder zur ſofortigen Vor-
legung ſeiner Ausweispapiere anzuhalten, aber es ſpricht
doch eine große Wahrſcheinlichkeit dafür, daß Sternickel
ſeinen Mordplan in erſter Linie darum entworfen hat, weil
er von ſeinem Dienſtherrn gedrängt wurde, dieſe Ausweis-
papiere beizuſchaffen, und weil er erkennen mußte, daß
ſeines Bleibens auf dem Gute nicht länger war. Auf dem
gräßlichen Geſchick, dem der Gutsbeſitzer Kalies verfallen
iſt, jetzt die Behauptung aufzubauen, daß es lediglich Eigen-
nutz geweſen ſei, der den Ermordeten gleich vielen ſeiner
Standesgenoſſen abgehalten habe, der Herkunft ſeines
Untergebenen nachzuforſchen, muß doch als gänzlich unzu-
läſſig erſcheinen. Gewiß, das platte Land und unſere Land
wirtſchaft haben unter Arbeitermangel ſchwer zu leiden, und
es kann auch als ausgemacht betrachtet werden, daß unter
den Gelegenheitsarbeitern, die in der Landwirtſchaft be
ſchäftigt werden, manche anrüchige Elemente ſich befinden,
aber es kann doch auch als Tatſache gelten, daß unſere Land
wirte darauf bedacht ſind, ſich derartige Elemente, ſoweit es
nur irgend möglich iſt, fernzuhalten. Sie verfolgen dabei
nur ihr eigenſtes Jntereſſe. Aber auch an der Tatſache kann
nicht gezweifeſt werden, daß es gerade die Blätter vom
Schlage des „Berliner Tageblattes“ ſind, die durch ihre fort-
geſetzte Hetze gegen die .Agrarier“ und ihre ſteten Be
hauptungen über die menſchenunwürdige Behandlung der
Londarbeiter die Leutenot auf dem Lande weſentlich ver
ſchärfen. und dadurch die Landwirte förmlich zwingen, auch
Arbeitskräöfte einzuſtellen, die ihnen unter anderen Um-
ſtänden nicht vaſſen würden. Der Vorwurf: „Jn Oſtelhien
untergetaucht!“ föllt darum auf dos „Berliner Tagehlaft“
zuriick Es bleibt in der von Wowmwois Hoſtehen fiir die
ohäſſigkeit, mit der das genannte Blatt unſere Landwirt
ſchaft verfolgt.

Die unterbrochenen Friedens-
verhandlungen.

Die vertagte Friedenskonferenz bleibt noch in
der Schwebe, weil keine der beiden Parteien den nächſten
Schritt tun will. Sir Edward Grey ſoll ſich erboten haben,
als Ehrenpräſident die Konferenz wieder einzuberufen, doch
ſei dieſer Vorſchlag an dem Widerſtand der türkiſchen Ver
treter geſcheitert, die ſich höchſt verletzt und erbittert über
das Benehmen einzelner Vertreter der Verbündeten geäußert
hätten. Sie ſeien von dieſen auf dem Eſſen der franzöſiſchen
Botſchaft einfach „geſchnitten“ worden. Jmmerhin jedoch
bleiben die Türken ungeachtet ihrer angedrohten Abreiſe
vorläufig noch in London, und da ſie, wie verlautet, ebenſo
wie ihre Kollegen für Donnerstag eine Einladung der öſter
reichiſchen Bofſchoft zu Tiſch angenommen haben, ſo bleibt
die Türe zur Verſöhnung einſtweilen noch offen.

Jnzwiſchen iſt nun auch die Note der Groß
mächte an ihre Adreſſe gelangt. Wie uns aus London ge
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meldet wird, iſt die Note Montag abend von London nach
Konſtantinopel telegraphiert worden. Die Note ſei
kurz, aber beſtimmt und gehe ohne Umſchweife auf
das Ziel los. Sie weiſe die Pforte klar und ernſt-
haft auf die Not wendigkeit hin, Adria-
nopel abzutreten und die Frage der ägäiſchen

nſeln der Entſcheidung der Mächte zuüberlaſſen. Andere Fragen ſeien darin nicht berührt
worden.

Die Verzögerungsmaßnahmen der Türkei.
Die von dem türkiſchen Miniſterrat beſchloſſene Ein

berufung einer Notablen-Verſammlung, der die Entſcheidung
über Krieg und Frieden überlaſſen werden ſoll, wird in den
maßgebenden Berliner Kreiſen, wie unſer Berliner Vertreter
meldet, als ein Verſuch angeſehen, die Verantwortung für
dieſe Entſcheidung wenigſtens zum Teil der ſogenannten
„öffentlichen Meinung“ zuzuſchieben. Dieſe Notablen-Ver-
ſammlung kann nicht die Bezeichnung einer Nationalver-
ſammlung beanſpruchen, die nur einer gemeinſamen Tagung
der beiden türkiſchen Kammern zukäme. Auch iſt es un
richtig, in der von Midhat-Paſcha zu Beginn des ruſſiſch
türkiſchen Krieges einberufenen Nationalverſammlung ein
Gegenſtück zu der jetzt geplanten Notablen- Verſammlung zu
erblicken; ein Gegenſtück zu dieſer iſt nur die vor dem
Fridensſchluß von San Stefano veranſtaltete Notablen-
Verſammlung, bei deren Tagung aber Midhat-Paſcha längſt
nicht mehr am Ruder war. Daß das neue Verzögerungs-
manöver der Türkei Einfluß auf die Stellungnahme der
Mächte ausüben könnte, darf als ausgeſchloſſen gelten.

Ein Putſch der Jungtürken?
Die in den letzten Tagen in Konſtantinopel umlaufen-

den Gerüchte über einen beabſichtigten Putſch
der Jungtürken nahmen geſtern eine ſolche Aus-
dehnung an, daß ſogar die Polizeipräfektur ernſtlich daran
glaubte und Militär requirierte, welches zur Pforte, zum
Kriegsminiſterium und anderen wichtigen Punkten eilte.
Eine Kavallerieſchwadron durchritt eilends die Straßen von
Pera, um nach Stambul zu gelangen. Ein Bataillon beſetzte
die Pforte ſelbſt. Die Unterſuchung konnte noch keinen Be
weis dafür erbringen, daß wirklich ein Angriff auf die
Pforte oder Demonſtrationen beabſichtigt geweſen wären.
Man behauptet, daß der Großweſir Drohhbriefe erhielt, die
ihn zur Demiſſion aufforderten.

Rumänien und Bulgarien.
Was die zwiſchen Rumänien und Bulgarien beſtehenden

Differenzen anlangt, ſo ſind auch hier die Mächte
unausgeſetzt bemüht, eine Verſtändigung her-
beizuführen. Mit allem Nachdruck arbeitet man dahin,
den Standpunkt zur Geltung zu bringen, daß auch die
zwiſchen Rumänien und Bulgarien ſchwebenden Fragen als
ſolche angeſehen werden, die nur im Zuſammenhange mit
all den anderen Balkanfragen, bei denen die Mächte das
letzte Wort zu ſprechen haben, zum Austrag zu bringen ſind.
Man gibt ſich der Hoffnung hin, daß auch Bulgarien und
Rumänien dieſen Standpunkt ſchließlich anerkennen werden,
ſo daß eine friedliche Löſung der zwiſchen ihnen beſtehenden
Differenzen gewährleiſtet wird.

Deutſches Reich.
Der Termin der Landtagswahlen. Wie

in Ergänzung unſerer Meldung in der geſtrigen zweiten
Ausgabe nun auch amtlich mitgeteilt wird, iſt der Termin
der Urwahlen zum Abgeordnetenhauſe von der Regie-
rung auf Mittwoch, 14. Mai, und der Abgeord-
neten wahlen auf Montag, 2. Juni, feſtgeſetzt
worden. Vor zehn Tagen bezeichneten wir in einer Er
örterung der dem Landtage noch vorliegenden Aufgaben es
als dringend wünſchenswert, daß das alte Abgeordneten-
haus nicht nach Pfingſten wieder zuſammentrete, ſondern
daß die Neuwahlen möglichſt noch im Mai
ſtattfinden möchten. Aus der obigen amtlichen Anbe-
raumung des Wahltermins, der hinſichtlich des Zeitpunktes
durchaus unſeren Wünſchen entſpricht, geht eine Ueberein
fſtimmung der Anſchauungen der maßgebenden Stellen mit
unſeren damaligen Darlegungen hervor, in welchen die
Zurückſtellung einer Anzahl Vorlagen als zweckdienlich be
zeichnet wurde. Die Haupttätigkeit des Abgeordnetenhauſes
dürfte ſich nun wohl auf die Beratung und Fertigſtellung
des Etats für 1913 beſchränken.

Militäriſches. Mit Ausnahme der drei bayeriſchen
Armeekorps, deren Prüfung eine geſonderte iſt, findet die
diesjährige Aufnahmeprüfung zur Kriegs
akademie an dem Sitz eines jeden der 22 Armeekorps in
den Tagen vom 11. bis 15. März ſtatt. Die Offiziere des
Gardekorps arbeiten im Kaſino des 2. Garde- Regiments
zu Fuß, die des 3. Armeekorps und die innerhalb deſſen
Bereichs kommandierten in den Räumen der Oberfeure-
werkerſchule.

75. Geburtstag des Senatspräſidenten am Oberver-
waltungsgericht. Wie uns mitgeteilt wird, feierte geſtern
der Senats präſident am Oberverwaltungsgericht, Wirklicher
Geheimer Oberregierungsrat Dr. jur. et med. h. c. und
theol. h. c. v. Strauß und Torney in Berlin ſeinen
75. Geburtstag. Der Jubilar hat ſich vor allem auch über



Linen engeren amtlichen Wirkungskreis hinaus durch ſeine
humanitäre und ſoziale Wirkſamkeit große Verdienſte um
die ne rpe erworben.

Die Königliche Anſiedlungskommiſſion hat das bei
Rogowo gelegene, 514 Morgen große Gut Baſazin er-
worben, das erſt vor wenigen Tagen in den Beſitz des
Rentners Paczkowski in Kulmſee übergegangen war. Außer-
dem erwarb die Anſiedlungskommiſſion das 500 Morgen
große Gut Zirkowko bei Obornik.

Die Entſcheidung über die Allgemeine Deutſche Penſions
anſtalt für Lehrer und Lehrerinnen.

Wie wir von unterrichteter Seite erfahren, haben die
zuſtändigen Behörden ſich ſoeben dahin entſchieden, daß die
dem preußiſchen Kultusminiſterium organiſch angegliederte
Allgemeine Deutſche Penſionsanſtalt für Lehrer und
Lehrerinnen als öffentliche Anſtalt anerkannt wird.
Man nahm bisher an, daß die Anſtalt als Erſatzkaſſe für
die Angeſtelltenverſicherung zugelaſſen werden ſollte. Hier-
von iſt jedoch Abſtand genommen, und die Penſionsanſtalt
wird nunmehr eine vollkommen ſelbſtändige öffentliche An-
ſtalt werden, der die Aufgabe zufällt, allen deutſchen
Lehrern und Lehrerinnen im Jnland und
Ausland eine angemeſſene Verſorgung für Alter und
Jnvalidität zu bieten. Auf der letzten Generalverſammlung
im vergangenen Herbſt waren die für dieſe Umwandlung
notwendigen Statutenänderungen bereits beſchloſſen wor-
den. Die günſtige finanzielle Entwicklung der Anſtalt hat
naturgemäß weſentlich dazu beigetragen, daß die zuſtändigen
Behörden die Anerkennung als öffentliche Anſtalt ausge-
ſprochen haben. Zweifellos werden nun alle diejenigen
Lehrer und Lehrerinnen, die der Angeſtelltenverſicherung
unterliegen, ſich der Allgemeinen Deutſchen Penſionsanſtalt
anſchließen, die ihren beſonderen Standesintereſſen in jeder
Weiſe Rechnung trägt.

Sozialverſicherung in Europa nach deutſchem Muſter.
Aus neuen amtlichen Angaben geht, wie uns mitgeteilt wird,

hervor, daß in einer bedeutenden Reihe europäiſcher
Staaten die deutſche Sozialverſicherung vor-
bildlich geweſen iſt. Aus dieſen Angaben ergibt ſich für die
Verſicherungsverhältniſſe in den einzelnen Staaten folgendes:
Zwangs-Krankenverſicherungen gibt es neben Deutſchland in
Oeſterreich-Ungarn, Frankreich, Großbritannien, Jtalien, Luxem-
burg, Norwegen, Serbien, Rumänien und Rußland. Zwangs-
Unfallverſicherung beſteht außer in Deutſchland in Dänemark,
Frankreich, Griechenland, Jtalien, Luxemburg, Finnland, Nieder-
lande, Norwegen, Oeſterreich-Ungarn, Rumänien, Rußland,
Schweiz und Serbien. Jnvaliden- und Alterszwangsverſiche-
rungen haben außer Deutſchland Belgien, Frankreich, Griechen-
land, Großbritannien, Luxemburg, Oeſterreich- Ungarn und
Rumänien. Deutſchland, Frankreich, Griechenland und Oeſter
reich Ungarn haben daneben auch Hinterbliebenenverſicherungen.
In den meiſten Staaten beſteht neben der Zwangsverſicherung
für beſtimmte nichtverſicherungspflichtige Berufsklaſſen die frei
willige Verſicherung. Belgien hat ausſchließlich freiwillige
Krankenverſicherung und Unfallverſicherung, ebenſo Schweden
und Spanien. Dänemark, Finnland, Niederlande und Schweiz
haben ausſchließlich freiwillige Krankenverſicherung, Groß
britannien ebenſolche Unfallverſicherung. Norwegen, Schweden,
Dänemark, Niederlande, Rußland und Schweiz haben noch keine
allgemeine Jnmvaliden, Alters- oder Hinterbliebenen-Verſiche-
rung, es ſind aber vielfach Reformbeſtrebungen im Gange. Be
ſondere Angeſtelltenverſicherung haben Deutſchland, Oeſterreich
und Serbien.

Ausland.
Sürſt Lichnowski beim engliſchen König.

Der deutſche Botſchafter Fürſt Lich-
nowski iſt für die Zeit vom 27. bis 29. Januar vom
König nach Windſor gebeten worden.

Die Homerule-Bill.
Die Spezialdebatte über die Hamerule-Bill

(Geſetz über die iriſche einheimiſche Regierung) iſt geſtern
im engliſchen Unterhaus beendet worden. Die wichtigſte
Abänderung, die beſchloſſen wurde, betrifft die Einführung
des Grundſatzes der Proportionalvertretung bei den
Wahlen für den iriſchen Senat und in gewiſſen Bezirken
bei den Wahlen für das iriſche Unterhaus.

Ein ruſſiſcher Großfürſt erkrankt.
Der Meldung eines Londoner Blattes zufolge hat der

Generaladjutant des Zaren, Großfürſt Nikolaus
Nikolajewitſch, einen Schlaganfall erlitten. Der
Zuſtand des Großfürſten iſt ſehr ernſt. Großfürſt Nikolaus
Nikolajewitſch iſt 57 Jahre alt. Er iſt ein Couſin des
Zaren und hat eine Tochter des Königs von Montenegro
zur Frau.

Die zunehmenden Unruhen in Marokko.
General Liautey wird infolge der andauernden

Unruhen in Marokko dorthin zurückkehren
W die militäriſchen Aktionen in der Gegend von Mogador

eiten.

Das geheimnisvolle Unterſeeboot.
Wwvieder einmal verſucht das Pariſer „Journal“, eine

H etze gegen Deutſchland zu inſzenieren, indem es
ſich aus Algier berichten läßt, daß dort ein geheim-
nisvolles Unterſeeboot Aufſehen erregt hätte, das
den Namen „Tryado“ trägt und unter engliſcher Flagge
ſegelt, aber von einem türkiſchen Offizier befehligt wird.
Das Unterſeeboot ſoll angeblich für eine der kriegführenden
Mächte beſtimmt ſein. Wie das „Journal“ nun entdeckt
haben will, ſoll es ſich bei dieſem geheimnisvollen Schiff
um das deutſche Unterſeeboot „L. U. 20“ handeln, das in
Danzig gebaut worden iſt und in Kiel ſeinen erſten Tauch-
verſuch unternommen hat. Das Unterſeeboot hat ein
Deplazement von 244 Tonnen und iſt 41 Meter lang. Dieſes
deutſche Unterſeeboot iſt plötzlich, wie das „Journal“ wiſſen
will, dort verſchwunden und die deutſchen Regierungskreiſe
bewahrten über dieſes Verſchwinden vollſtes Stillſchweigen.

Daß dieſe Geſchichte der Phantaſie eines beſonders tüch-
tigen Mitarbeiters des „Journals“ entſprungen ſein dürfte,
braucht wohl nicht erſt betont zu werden.

Die Luftſchiffahrt.
Eine militäriſche Uebung mit Flugapparaten.

Eine eigenartige militäriſche Uebung findet in dieſer
Woche im Regierungsbezirk Magdeburg ſtatt. Es
handelt ſich um eine größere Uebung mit Flugapparaten, die von
der Jnſpektion des Militär-Luft- und Kraft-Fahrweſens zu Berlin-
Schöneberg veranſtaltet wird. Mit dieſer Uebung iſt eine Be

legung verſchiedener Orte in der Provinz mit Einquar-
tie rung verbunden. Es erhalten Einquartierung am 15. Ja-

nuar Genthin und Zieſar, am 16. Burg und Möckern,
am 17. bis 19. Magdeburg und Wolmirſtedt, und am
20. Loburg. Von den der oben genannten Jnſpektion unter-
ſtellten Truppenteilen nehmen 33 Offiziere, 10 Unteroffiziere
und 114 Mann teil, ferner ſtehen etwa zwanzig Flug
apparate zu dieſer Aufklärungsübung bereit. Für Sonn
abend, den 18. Januar, iſt eine Garniſonübung befohlen
worden, an der ſich faſt ſämtliche Magdeburger Regi-
menter beteiligen werden. Die Truppen werden die Richtung
nach Burg und Möckern einſchlagen und von den Fliegern zur
Aufklärung überflogen werden. (Vergl. auch unter „Provinz
Sachſen und Umgebung'“.)

Große ruſſiſche Aeroplanbeſtellungen.
Wie aus zuverläſſiger Quelle mitgeteilt wird, hat die ruſſiſche

Regierung 116 Militäraeroplane bei Petersburger und
Moskauer Fabriken in Auftrag gegeben. Die Moskauer Fabriken
erhielten Beſtellungen auf 70 achtzigpferdige Maſchinen, wo
gegen den Petersburger Firmen Aufträge für 30 Aeroplane zu
fielen. Die reſtlichen 16 Apparate ſollen in verſchiedenen an
deren Fabriken erbaut werden. Bei dieſen 16 Apparaten handelt
es ſich um 100 S. Byplane, die mit je einem Schnellfeuer-
geſchüſtz ausgerüſtet werden ſollen.

Vermiſchtes.
Der moderne Friedhof.

Jn einem der ſchönſten Teile des weitaus ausgedehnten Park-
geländes, auf dem die Stadt Breslau für das deutſche Volk
die vielteilige und unvergleichlich bedeutſame Jahrhundert-
ausſtellung der Freiheitskriege vorbereitet hat, be
findet ſich bekanntlich eine Sonderausſtellung für
hiſtoriſche und moderne Friedhofskunſt. Sie
bildet einen Teil der großen Deutſchen Gartenbauausſtellung und
iſt ſtimmungsvoll umrahmt von herrlichem Baumwuchs und
Blütengebüſch. Sie enthält monumentale Bauten und eine
feterlich wirkende Zugangspforte. Zu ihr gehören auch die Land
häuſer, die der Bund für Heimatſchutz errichtet, und ein poetiſch
aänmutender Dorffriedhof mit Kriegergräbern aus der großen
Zeit vor hundert Jahren. Jetzt äußern ſich die Gartenkünſtler
über den gärtneriſchen Ausſchmuck, und aus ihren Mitteilungen
iſt folgendes zu entnehmen: Die Friedhofskunſt erfährt in
unſeren Tagen einen freudig zu begrüßenden Wandel. Sie lehrt,
daß zwar im ſonnigen Süden der Architektur auf den Friedhöfen
ein breiter Raum gewährt werden könne, daß jedoch im gemüt-
vollen Deutſchland in den Friedensgarten ein reicher Pflanzen-
wuchs gehöre. Die Ausſtellung in Breslau will allen ſchönheits-
frohen Neuerungen vollkommen gerecht werden. Sie will den
Waldfriedhof zeigen, will dartun, wie Familien- und Erb
begräbnisſtätten durch ſchützende Hecken traulich und anheimelnd
geſtaltet werden können, will aber auch der gärtneriſchen Aus-
ſchmückung des Reihenfeldes ganz ihre Aufmerkſamkeit zu
wenden. Beweiſen will ſie, wie ſich die allgemein üblichen, durch
aus unäſthetiſch wirkenden hohen Grabhügel durch beetartige
Erhebungen erſetzen laſſen, und wie die einheitliche Bepflanzung
ganzer Abteilungen durchzuführen iſt. Alle Möglichkeiten der
gärtneriſchen Ausſchmückung ſollen zur Geltung gelangen und
mit ihr ſoll Hand in Hand die Kultur des Grabſteins gehen. Ein
beſonderer Prüfungsausſchuß hat nur ſolche Ausſteller zur Aus-
ſtellung zuzulaſſen, die durch ihre Schöpfungen einen wahrhaft
künſtleriſchen Sinn bekundeten. Nur das Beſte ſoll gut genug
ſein, als Muſterbeiſpiel zu dienen.

x

„Berühmte“ Maſſenmörder.
Durch die Verhaftung Sternickels iſt einer der berüchtigſten

Maſſenmörder zur Strecke gebracht worden. Wenn es auch uner
klärlich erſcheint wie eine ſolche menſchliche Beſtie immer wieder
ſich dem Arm der Gerechtigkeit entziehen und Mordtaten auf
Mordtaten häufen konnte, ohne endlich gefaßt zu werden, ſo iſt
doch mit der Verſchlagenheit derartiger Verbrecher zu rechnen, die
immer wieder in harmloſer Geſtalt irgendwo in einer einſamen
Gegend auftauchen, anſcheinend redliche Dienſte nehmen und
dann erſt wieder von ſich reden machen, wenn ſie bei günſtiger
Gelegenheit ihren Dienſtherrn ermordet und beraubt haben.
Heute, im Zeitalter des Telegraphen und der Geſetze, erreicht die
Verbrecher über kurz oder lang doch ihr Schickſal. In früheren
Jahrhunderten war es noch ſchwieriger, ſolche gewiegten Ver-
brecher zu faſſen. Und ſo iſt es zu erklären, daß die größten
Maſſenmörder der Welt in früheren Jahrhunderten gediehen. Einer
der größten Scheuſale war der Malergeſelle Paul Behn, der im
17. Jahrhundert gelebt hat und dreißig Menſchen ermordet haben
ſoll, bevor ihn der Galgen erreichte. Die Unmöglichkeit einer
ſchnellen Nachrichtenverbreitung machte es ihm möglich, uner-
kannt von Ort zu Ort zu ziehen und neue Verbrechen zu be
gehen. Wenn die Nachricht von den Untaten an den neuen Ort
kam, war der Mörder bereits verſchwunden. Er wurde dadurch
berüchtigt, daß er an jedem Hauſe, in dem er ein Verbrechen
verübte, nach begangener Untat eine Teufelsfratze an die Wand
malte. Ein zweiter großer Verbrecher war ein Mann, der ſich
fälſchlich Baron v. Holtenau nannte und zur Zeit Friedrichs
des Großen lebte. Er hatte die Umgangsformen eines vollendeten
Lebemannes und ermordete ausſchließlich Frauen, die mit ihm
in Beziehungen getreten waren. Er wurde in Sachſen gefaßt,
als er gerade die Vorbereitungen traf, eine Frau zu ermorden
und ſich ihr Vermögen anzueignen. Man ſchreibt ihm auch eine
ungeheure Anzahl von Morden zu. Aus der jüngſten Zeit iſt
wohl „Jack, the Ripper“ der berüchtigſte Maſſenmörder, der be
kanntlich nicht nur in London, ſondern auch in anderen Haupt-
ſtädten ſeine Untaten verübte. Ueber der Perſönlichkeit dieſes
Maſſenmörders ſchwebt ein undurchdringliches Dunkel. Ja, man
neigt ſogar der Anſicht zu, daß mehrere Perſonen in gleicher
Weiſe ihre Mordtaten verübten. Man hat es hier ſicherlich mit
wahnſinnigen Verbrechern zu tun, die nicht aus Habgier, ſondern
aus Luſt am Morde ihre Untaten verüben. Andere welt-
berühmte Mörder ſind der berüchtigte Rinaldo, ferner der Ruſſe
Selim Chan, der vor zwei Jahren ſogar an die ruſſiſche Reichs
duma eine Petition richtete, in der er auseinanderſetzte, wie er
dazu kam, ein Maſſenmörder zu werden. Von Beamten war
ſeine Braut vergewaltigt worden. Da er eine Beſtrafung der
Schuldigen bei den Vorgeſetzten nicht erreichen konnte, ſo über-
nahm er ſelbſt das Rachewerk und erſchoß die Beamten. Er
wurde verfolgt, und um ſich ſeiner Verfolger zu erwehren, ver
übte er Mord auf Mord. Ein ganzer Kreis von Sagen um-
gibt ihn bereits. Beſonders die Tatſache, daß er ſtets ſeinen Ver
folgern zu entfliehen weiß, und ſogar aus einem von einem
Bataillon Infanterie umſtellten Haus entkam, macht ihn im
Volke berühmt. Unter deutſchen Maſſenmördern der jüngſten
Zeit wäre in erſter Reihe der berüchtigte Kneißel zu nennen,
der der Behörde viel zu ſchaffen machte, bevor ſie ihn faſſen
konnte. Ein recken der Provinz Schleſien war vor mehreren
Jahren der Maſſenmörder Thiem. Auch der Mörder Sedlatzek,
der in Schleſien zum Teil ſeine Untaten verübte, iſt hier zu er-
wähnen.

x

Sternickels richtiger Name konnte jetzt erſt feſtgeſtellt werden.
Bisher war es nicht bekannt, daß der Verbrecher, der ſich
Sternickel nannte, auch dies zu Unrecht tat. Tatſächlich iſt er der
am 11. Mai 1866 zu Nieder-Mehanna geborene Auguſt Franke,
genannt Sternickel, genannt Stenzel. Sein Vater war der
Müller Franke in Nieder-Mehanna, der dort als geachteter Mann
lebte, und anfangs der 9er Jahre ſtarb. Bekanntlich hatten
die beiden Töchter des ermordeten Ehepaares Kaliß ausgeſagt,
daß außer dem Dienſtknecht Heinrich noch vier Männer die Blut

jetzt gewiß zu ſein, daß Sternickels
tat verübt hätten, im ganzen alſo fünf Perſonen. Es ſcheint

der als fünfter Mittäter
in der Ortwiger Bluttat zu betrachten iſt. Der Gaſtwirt Leh-
mann, der die Verhaftung der beiden Berliner Verbrecher ver-
anlaßte, hat nachträglich ausgeſagt, daß die drei Verhafteten mit
einem vierten Mann zuſammen in ſein Lokal gekommen waren.
Es ſcheint nunmehr, daß dieſer vierte Mann Johann Sternickel
war. Die Recherchen nach ihm ſind im vollen Gange. Allem
Anſchein nach befindet er ſich noch in Berlin.

Ein engliſcher Damfper mit 883 Paſſagieren aufgelauſen.
Telegramme aus Halifax beſagen, daß der engliſche trans
atlantiſche Dampfer „Uranium'“, der am 28. Dezember
v. J. von Rotterdam nach Halifax und Newyork abgefahren iſt,
in dichtem Nebel, 12 Meilen von Halifax entfernt, auf einen
Felſen aufgelaufen iſt. Der Dampfer hat neben der
n Beſatzung 883 aſſagiere anBord. Da Südoſtwind weht, beſteht die Hoffnung, das Schiff
wieder flott zu machen. Weitere Telegramme beſagen, daß der
Dampfer „Lady Laurier“ ein drahtloſes Telegramm des
„Uranium“ aufgefangen hatte und mit den 883 Paſſagieren
geſtern wohlbehalten in Halifax eingelaufen iſt. Die Beſatzung
iſt an Bord des „Uranium“ geblieben. Der Kapitän des geſtran-
deten Dampfers hofft, denſelben noch heute flott zu bekommen.

Ein heftiges Erdbeben iſt in Tigrinne in der Gegend von
Akbou in Jndien verſpürt worden. ehrere Häuſer ſind ſtark
beſchädigt worden. Unter den Eingeborenen iſt eine Panik aus-
gebrochen.

Vom Blitz getroffen. Jn Matama in Jtalien fuhr geſtern
während der Meſſe der Blitz in eine Kirche. Der Pfarrer ſowie
zwei Kirchenbeſucher wurden ſchwer verletzt. Die Kirche wurde
durch den entſtandenen Brand teilweiſe zerſtört.

Zuſammenſtoß. Zwiſchen einem Straßenbahnwagen und
einer Autodroſchke kam es geſtern abend in Berlin zu einem Zu-
ſammenſtoß, bei dem vier Perſonen zum Teil ſehr erhebliche
Verletzungen davontrugen.

Eine Frau als Konkursverwalterin. Jn Landshut wurde
die Witwe des verſtorbenen Konkursverwalters und Bücherreviſors
Rüb, die in den Geſchäften ihres Mannes genau Beſcheid weiß,
in einer Bankerottſache zum Konkursverwalter ernannt.

Autounfall. Der Kraftdroſchkenführer Böhm in Berlin fiel
geſtern abend infolge Verſagens der Steuerung von einem Auto
und wurde von einem Wagen der elektriſchen Straßenbahn ſo
ſchwer verletzt, daß er kaum mit dem Leben davonkommen dürfte.
Das führerloſe Auto, in dem eine Dame ſaß, fuhr mit Heftig-
keit gegen eine Bordſchwelle, kam dann aber vor einem der
Portale der Ausſtellungshallen, die den Zugang zum Sechstage-
rennen bilden, zum Stehen. Die in dem Automobil ſitzende Dame
kam mit dem Schrecken davon.

Das abgenutzte Röhrenwerk war ſchuld. Die zur Unter-
ſuchung über die Exploſion im Maſchinenraum des franzöſiſchen
Kriegsſchiffes „Maſſéena“ eingeſetzte Kommiſſion hat feſtgeſtellt,
daß die Abnutzung des Röhrenwerks die Urſache der Exploſion
ſein dürfte. Es wird notwendig ſein, das Röhrenwerk vollſtändig
auszuwechſeln.

Ein verurteilter amerikaniſcher Richter. Der Senat zu
Waſhington in ſeiner Eigenſchaft als oberſter Gerichtshof für
das gegen den Richter Archbold eingeleitete Verfahren fällte
geſtern ſein Urteil. Archbold wurde unlauterer Beziehungen zu
maßgebenden Perſönlichkeiten an Eiſenbahnen beſchuldigt, die
nach Behauptung der Anklage zu der Zeit beſtanden, als er Vor
ſitzender des Handelsgerichtshofes war. Der Senat fand ihn in
fünf von dreizehn Fällen für ſchuldig, auch wurde ihm die Fähig-
keit aberkannt, jemals wieder ein Ehren- oder beſoldetes Amt
im Dienſt der Vereinigten Staaten zu bekleiden.

Unter dem Verdachte des Gattenmordes iſt der Polizei-
ſergeant Romahn in Hannoverſch-Münden verhaftet worden.
Seine Frau wurde am vergangenen Mittwoch als Leiche aus der
Weſer gelandet. Er gab an, daß ſie bei einem Spaziergang von
ihm weggelaufen und in die Weſer geſprungen ſei. Jetzt machte
er das Geſtändnis, daß beide zuſammen den Tod in der Weſer
ſuchen wollten, er aber den Mut verloren habe.

Starker Nebel in London. Geſtern herrſchte in ganz London
und Umgegend ſo ſtarker Nebel, daß der Straßenverkehr ungemein
geſtört wurde. Die Straßenlaternen mußten angezündet werden.
Alle Züge trafen mit Verſpätung ein. Auf der Themſe mußte
der Schiffsverkehr vollſtändig eingeſtellt werden.

Der Dampfer „Abeſſinia“ gefährdet. Nach einer Lloyds-
meldung aus New-York langte ein drahtloſes Telegramm des
Dampfers „Cedric“ an, er habe am 11. d. M. abends den
deutſchen Dampfer „Abeſſinia“ mit beſchädigtem Steuer und ge
brochener Welle geſichtet. Er habe den Dampfer „Armenian“ zu
Hilfe gerufen. Dieſer habe alsdann die „Abeſſinia“ ins Schlepp-
tau genommen.

Ueberſchwemmungen in Amerika. Durch das Hochwaſſer des
Ohio, das immer mehr ſteigt, ſind 3000 Menſchen obdachlos ge-
worden. Jn Evansville (Jndiana) ſtehen Hunderte von Quadrat-
meilen fruchtbaren Landes im Tale des Ohio in einer Höhe von
3-—-20 Fuß unter Waſſer. Der Schaden an Grundeigentum und
Viehſtand iſt ſehr bedeutend. Verluſte an Menſchenleben ſind
nicht zu beklagen; doch leidet die Bevölkerung Not.

Ein Witz Friedrich Wilhelms IV. zum Ordensfeſt. Aus An-
laß des Ordensfeſtes, das ſoeben in Berlin ſtattfand, wird die
Auffaſſung, die König Friedrich Wilhelm IV. von Orden und
Ordensfeſten hatte, von Intereſſe ſein. Bezeichnend dafür iſt
eine Unterredung, die der König mit ſeinem Generalſtabsarzt,
Dr. v. Wiebel, darüber hatte. Obwohl der Generalſtabsarzt be-
reits eine Reihe hoher Orden hatte, war er damit nicht zufrieden,
ſondern er wollte ſeine Bruſt ſtets mit einer größeren Anzahl
Auszeichnungen zieren können. Jnsbeſondere hoffte er auf die
Verleihung des Schwarzen Adlerordens, des höchſten preußiſchen
Orden, und machte dafür bei dem Könige des öfteren Stimmung.
Aber er hatte damit wenig Glück. Denn König Friedrich Wil-
helm IV., der nicht gerade ein großer Freund von Orden und
Auszeichnungen war, liebte es, gerade die Ordensjäger mit viel
Humor in ihren Erwartungen zu enttäuſchen. Am 18. Januar
1853, als wieder das Ordensfeſt gefeiert werden ſollte, ging der
Generalſtabsarzt Dr. v. Wiebel ſchon in aller Frühe zu König
Friedrich Wilhelm IV., bei dem er als Leibarzt freien Zutritt
hatte, und ließ es nicht an allerlei Anſpielungen fehlen. Da
ſagte der König endlich: „Nun, lieber Wiebel, ſage ich Jhnen für
jetzt adieu; wir ſehen uns ja beim Ordensfeſte wieder.“ „Da
geh' ich nicht hin“ entgegnete Wiebel kurz. „Warum denn nicht?“
„Jch habe ja nichts gekriegt, Majeſtät.“ „Wirklich? Sie hätten
nichts gekriegt? J, da muß ich doch gleich mal nachſehen! Da
liegt ja die Ordensliſte; geben Sie doch einmal her.“ Der König
ſah eine Weile hinein, dann ſagte er: „Wahrhaftig, Sie haben
recht, Sie ſtehen nicht darin! Nun, da gratuliere ich Jhnen
beſtens, da brauchen Sie wirklich nicht hinzugehen!“

Der dickſte Thronkandidat. Unter den Namen der Herren,
die auf dem demnächſt zu errichtenden Thron von Albanien ſitzen
möchten, wird auch der des Prinzen Chriſtian Guſtav, des jüng-
ſten der Brüder des Königs von Dänemark, genannt. Der Prinz
iſt, wie der „Cri de Paris“ erzählt, in Kopenhagen ſehr populär,
zumal da er im Rufe ſteht, der dickſte aller Dänen zu ſein. Er
wiegt nicht weniger als 170 Kilogramm und mißt beinahe
2 Meter. Die Dänen ſagen ſcherzhaft, daß der Elefantenorden
dem Prinzen hauptſächlich wegen ſeiner, des Prinzen, Dicke ver-
liehen worden ſei. Der unglückliche Königsſohn hat ſchon alle
Aerzte befragt und alle erdenklichen Kuren gemacht, aber ſein
Leibesumfang iſt darum nichte kleiner geworden; im Gegenteil:
das Bäuchlein ſcheint ſich immer nur noch mehr zu runden. Und
da der Prinz erſt fünfundzwanzig Jahre alt iſt, hat er die
iemlich ſichere Ausſicht, noch viel fetter zu werden. Seine Kan-ſidatur wird von ſeinem Oheim, dem König von GSriechenland,

und von ſeiner Tante, der Königin Alerandra von England, ſehr
unterſtützt, aber es iſt wenig wahrſcheinlich, daß die Albaneſen
ſich den umfangreichſten Prinzen Europas als Herrſcher gefallen
laſſen werden.



Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater.

„Der Raub der Sabinerinnen“.
Ein in Halle bekannter und ſehr beliebter Gaſt iſt auf kurze

Zeit wieder i uns eingekehrt: Karl W. Büller. So oft er
auch kam, immer iſt er mit großer Freude begrüßt worden und
ein lebhafter, herzlicher Beifall zeigte ihm, wie verſtändnisvoll
und dankbar man hier für die frohen Stunden iſt, die er uns mit
ſeiner erfreuenden Kunſt bereitet. Zu Büllers erfolgreichſtenRollen e die CharakterKomiker aus den älteren deutſchen
Luſtſpielen und Schwänken des 19. Jahrhunderts, die in ihrer
armlofigkeit auch bis auf den heutigen Tag nichts von ihrer

fröhlich ſtimmenden Wirkung verloren haben. Für das erſte
Gaſtſpiel am Montag hatte Karl Büller den Schmierendirektor
Emanuel Strieſe aus Franz von Schönthans „Raub der
Sabinerinnen“ gewählt. Wer den alten, bekannten Schwank
geſehen hat, der weiß, wie Schönthan hier eine ganze Reihe von
den beliebten LuſtſpielFiguren der älteren Zeit verwendet, aber
eben harmlos, nicht verletzend, nicht zu derb: den alten „Pro
feſſor“, die geſtrenge „Schwiegermama“, das Dienſtmädchen
und nun tritt zu dieſen hinzu der „Theakerdirektor“, der Leiter
einer herumziehenden Schauſpielertruppe mit dem klangvollen,
die Kunſt des Trägers verratenden Namen Strieſe. Die ſchon
im ganzen komiſche, auf 7 und ſeine Umgebung etwas zu
geſtutzte Figur vermochte Büller durch feine wundervolle Mimikſo aus uſtallen, daß er wirkliche Heiterkeitsſtürme erregte und

häufig die Fröhlichkeit erſt ſich legen laſſen mußte, ehe es r der
Hühne weiter gehen konnte. Gehört ſo allerdings Karl Büller
durch ſeine erfahrene und erprobte Kunſt der Hauptteil des Er
folges, er mußte ſich auch am Schluß wieder und wieder zeigen,ſo Haben doch auch unſere heimiſchen Künſtler Vortreffliches ge-

leiſtet; ich brauche hier nur Walter Sieg, den Profeſſor, und
Marie Brandow, das Dienſtmädchen, zu nennen. Würdig
reihten ſich an Grete Höcker, die Frau Profeſſor, und ihr
Schwiegerſohn, der Dr. Neumeiſter (Walter Fahrenbach).
Auch die übrigen Darſteller waren in ihren Leiſtungen recht zu
friedenſtellend, doch Rudolf Rieth anſcheinend nicht an ſeinem

Platze. Dr. h.Viertes Sinfoniekonzert des Stadttheaterorcheſters.
Das wertvolle Programm, das dem geſtrigen Sinfoniekongzert

des Stadttheaterorcheſters zugrunde lag, übte ebenſo wie der
Soliſt Walter Kirchhoff von der Berliner Hofoper große
Anziehungskraft aus, ſo daß man in einer Zeit, wo die Konzert
müdigkeit bereits ihren Anfang nimmt, wieder einmal das Bild
eines vollbeſetzten Saales vor ſich hatte. Beethovens Paſtoral-
ſinfonie, die das Programm eröffnete, iſt hier ſeit längerer Zeit
nicht mehr aufgeführt worden, vor etwa zwei Jahren führte es
Kapellmeiſter Mörike mit demſelben Orcheſter den Hallenſern
wohl zum letzten Male vor. Das Werk Beethovens iſt wohl die
volkstümlichſte Sinfonie des Meiſters, hauptſächlich deshalb, weil
es dem Verſtändnis dank der von Beethoven gegebenen Ueber-
ſchriften über den einzelnen Sätzen keinerlei Schwierigkeiten
bereitet. Mit Beethoven, der in der reigzvollen Umgebung von
Wien ſeine mächtigen Natureindrücke empfangen hat, fühlen wir
uns in eine ſchöne Landſchaft verſetzt und durchleben mit ihm
im erſten Satz die behaglichen, angenehmen Empfindungen, die
über den Naturfreund kommen, wenn er ſich aus dem unruhigen
Treiben der Großſtadt in friſcher Landluft erquicken kann. Mit
den einfachſten Mitteln arbeitet Beethoven in dieſem köſtlichen,
erfriſchenden Satze. Kein unruhiges Schwanken der Modulation
macht ſich bemerkbar, ein Streichorcheſter, einige Holzbläſer und
zwei Hörner reichen aus, um uns in die rechte Stimmung zu
verſetzen. Herrn Ohneſorg gelang es, in ruhiger, klarer
Weiſe den zu erſchöpfen. Jm zweiten Satz ver-
nehmen wir das Murmeln des Baches, das in einem behag-
lichen Takt faſt täuſchend ähnlich wiedergegeben wird, und
hören mit Genuß dem Konzert der Vögel in dem Zweigen zu.
Wenn auch hier die Ausführung meiſt löblich war, muß doch be
merkt werden, daß die Detailarbeit noch vollendeter hätte ſein
können. Das luſtige Zuſammenſein der Landleute im dritten
Satze zeigt Einfälle von draſtiſcher Komik, eine Bierkapelle mit
mangelhafter Beſetzung, wie man ſie in den Biergärten um Wien
herum noch heute hören kann, miſcht ſich in das bunte Treiben und
erfreut durch ſeine luſtigen Darbietungen. Die Holzbläſer
unſeres Stadttheaterorcheſters, beſonders die Oboe, verhalfen
dieſem ausgelaſſenen Humor vortrefflich zu ſeinem Recht, dagegen
fielen bei den Bäſſen, die im -Takt gewaltig daherrollen ſollen,
ſo manche Noten unter den Tiſch. Ein packendes Gemälde bot
Herr Ohneſorg mit dem vierten Satz, der einen Gewitterſturm
mit Aufbietung aller inſtrumentalen Mittel anſchaulich be-
ſchreibt; dem letzten Teil: Hirtengeſang, fehlte es jedoch an der
Größe und Feierlichkeit des Ausdrucks. Jn ſehr dankenswerter
Weiſe wurde im zweiten Teil eine hier noch unbekannte Suite
von dem Finnen Sibelius, deſſen Werke in Deutſchland
immer mehr Fuß faſſen, dargeboten. Bisher ſind in Halle wohl
nur die Sinfonie „Finlandia“, die „Carelia-Suite“ und einige
Lieder von Sibelius bekannt Das geſtern aufgeführte Werk, das
der Bühnenmuſik zu „König Chriſtian“ entnommen iſt, zeigt eine
ſtark nationale Färbung und erfreulichen Reichtum der Farben
gebung. Das großangelegte Nocturne und die Ballade mit An
klängen an Griegs erſte Peer-Gynt-Suite, beſonders an „Aſes
Tod“, hinterließen nachhaltige Eindrücke, die Serenade enthält
einen den muſikaliſchen Scherz, der ſeiner Wirkung ſicher
ſein darf.

Mit der Verpflichtung des Kammerſängers Kiwrchhoff
für dieſes Konzert hat ſich die Direktion des Stadttheaters ein
beſonderes Verdienſt erworben und unſern Muſikfreunden einen
großen künſtleriſchen Genuß bereitet. Jn der Tat verfügt dieſer
Künſtler über ein ſtaunenswertes ſtimmliches Material von be
rückender Klangſchönheit. Nach ſeiner ganzen ſtimmlichen Veran
lagung iſt er beſonders auf Wagner eingeſtellt. Er ſang Sieg-
munds Liebesgeſang aus der „Walküre“ und Walthers Preis
geſang aus den „Meiſterſingern“ mit glänzendem Ton und ſetzte
für dieſe Geſänge das Feuer jugendlicher Begeiſterung ein. Der
toſende Beifall der Zuhörer veranlaßte ihn, das zweite Lied noch
mal zu ſingen. Auch in der Tenorarie aus Haydns „Schöpfung“
konnte man an der Fülle und Kraft dieſes herrlichen Organs
ſeine Freude haben, wenn man auch zugleich die Ueberzeugung
gewann, daß der hier waltende Geſangsſtil von einem Wagner-
ſänger nicht ſo leicht zu treffen iſt. Jedenfalls wird man ſich
immer wieder freuen, dieſem Sänger, der ſeinen Beruf ſehr ernſt
nimmt, im Theater oder Konzertſaal zu begegnen.

w Dr. P. Herbert.
Wechſelwirkungen zwiſchen deutſcher Malerei und Poeſie.
Am Montag ſprach im Auditorium maximum der Univerſität
Herr Profeſſor Waetzoldt über „Wechſelwirkungen zwiſchen
deutſcher Malerei und Poeſie im 19. Jahrhundert“, Der Vor
tragende behandelte im beſonderen die Doppelbe abung der drei
„Malerpoeten“ Salomon Geßner, Goethe und Gottfried Keller.
Salomon Geßner, der malende und radierende Jdhllen-
dichter des augehenden 18. Jahrhunderts trat zuerſt als Schrift-
ſteller an die Oeffentlichkeit, illuſtrierte dann mit der Radier
nadel ſeine eigenen Jdyllen und griff erſt im Alter zum Pinſel.
Seine vollkommenſten Leiſtungen ſind die Radierungen zu der

Quartausgabe ſeiner Werke im Jahre 1777--1778. Ein ſtiller
Stimmungsklang exfüllt dieſe reizenden Bildchen, die nichts als
einen kleinen Auftakt zu der Jdylle, der ſie vorangehen, geben
wollen. Von ſeinen älden iſt keins mehr erhalten, wir
kennen ſie nur aus reproduzierenden Kupferſtichen. Soweit ſich
aus dieſen ein Urteil bilden läßt, iſt der Verluſt nicht ſehr zu
bedauern, da ſie nur aus einer moſaikartigen Zuſammenſetzung
einzelner Teile beſtanden zu haben ſcheinen. Zeigt Geßner eine
gleiche Begabung für die bildende und erzählende Kunſt, ſo über
wiegt bei Goethe und Keller die dichteriſche Begabung bei weitem
die maleriſche. Wohl hat der junge Goethe wie es im
18. h zur Erziehung in den guten Familien gehörte
Zeichenunterricht erhalten; zu einem wirklichen nähern Verhält
nis zur bildenden Kunſt iſt er aber erſt in ſeiner Studiengzeit in
Leipzig gelangt. Aus ſeinem Straßburger Aufenthalt iſt eine
Zeichnung des Seſenheimer Pfarrhauſes erhalten, die in ihrem
rührenden Dilettantismus nur durch die liebevolle Wiedergabe
von Einzelheiten für uns wertvoll t Jn Weimar übt ſich Goethe
ſchon in den erſten Jahren eifrig im Zeichnen. ejenigen
Blätter, die unter dem Einfluß von Vorbildern ſtehen, wirken faſt
alle langweilig, während die vorbildloſen Arbeiten ſich durch eine
ſeltene Friſche der l auszeichnen. Jn Italien weicht
die Naivität der Reflexiön, er beſchäftigt ſich eingehend mit der
antiken Plaſtik und er beginnt ſich ſeines deutſchen Natur
empfindens zu ſchämen. Nach ſeiner Rückkehr nach Deutſchland
finden ſich die Friſche und Unmittelbarkeit der beſten Jugend
arbeiten nur bei den Blättern, bei deren Entſtehung ihm die
Liebe den Stift geführt hat, wie bei einigen Bildniſſen ſeiner
Gattin und ſeines Sohnes. Gottfried Keller hat ſich erſt
nach langen Jugendirrungen zur Erkenntnis fetner wahren Be
abung, die ihn auf die Feder und nicht auf den Pinſel wies,
urchgerungen. Dennoch hat er nicht vergeblich lange Jahre an

die bildneriſche Darſtellung der Außenwelt verwandt, ſondern die
lange Beſchäftigung mit der Malerei hat mitgewirkt, ſeine dich-
teriſchen Geſtalten ihre bewunderungswürdige Anſchaulichkeit zu
verleihen.
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Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben?
Mittwoch nachmittag und Sonnabend finden die letzten Vor-ſtellungen des Weihnachtsmärchens „Wie Klein-Elſe das

Chriſtkind ſuchen ging“ ſtatt. Mittwoch abend verab-
ſchiedet ſich Karl William Büller in der Hauptrolle von
„Charleys Tante“. Donnerstag abend „Eva“ (Das
Fabrikmädel). Freitag zum letzten Male „Mignon“. Sonn-
abend abend „Der liebe Auguſtin“. Jn Vorbereitung für
Sonntag vormittag: Matinee bei Schauſpielpreiſen „Jede r-
mann“ (Das Spiel vom Sterben des reichen Mannes), mittel-

r Myſterium von Hugo von Hofmannsthal. Für dieſeAufführung wird auf der Bühne des Stadttheaters eine eigene

Myſterienbühne nach dem Muſter der Reinhardtſchen Auffüh-
rungen eingebaut. Die Se ſscgeſeufeß leitet Walther Sie g. Vor
ugskarten der Literariſchen Geſellſchaft haben Gültigkeit. Sonn-

tag nachmittag 4 Uhr Volksvorſtellung „Glaube und
Heimat“. Abends 716 Uhr auf vielfachen Wunſch einmalige
Sonntagsaufführung „Die verkaufte Braut“.

Dr. Ludwig Wüllner. Morgen Mittwoch findet der an
gekündigte Liederabend des berühmten Sängers ſtatt. Kaum
einem zweiten Künſtler der Gegenwart dürften auf dem Gebiete
des Liedervortrages ſo beiſpiellos künſtleriſche Erfolge beſchieden
ſein, wie Ludwig Wüllner. Er beſitzt wie wenige eine außer-
ordentliche Anziehungskraft und ſetzt ſein Publikum überall in
Begeiſterung. (Karten bei Heinrich Hothan.)

Alexander Moiſſi am Vortragstiſch. Das berühmte Mit-
glied des Deutſchen Theaters in Berlin, Herr Alexander Moiſſi,
der ſich durch ſeine Darſtellung des „Hamlet“ ſowie durch die
Mitwirkung in Reinhardts Oedipus-Aufführungen einen Welt-
ruf erworben hat, wird am 21. Januar wieder einen Vortrags
abend (GoetheAbend) in der „Loge zu den drei Degen“ veran
ſtalten. Der Kartenverkauf hat in der Hofmuſikalienhandlung
von Heinrich Hothan bereits ſtark eingeſetzt.

Klavierabend von Nadine Landesmann. Man ſchreibt
uns: Ein Blick auf das Programm des am Donnerstag in der
„Loge zu den fünf Türmen“ ſtattfindenden Klavierabends von
Nadine Landesmann zeigt es, daß wir eine Pianiſtin
kennen lernen ſollen, die es mit ihrer Kunſt überaus ernſt nimmt
und ſich große Aufgaben zu ſtellen befähigt fühlt. Bach, Beethoven,
Chopin, Liſzt auf der einen, Liadow, Juon, Scriabine auf der
anderen Seite, fürwahr eine vornehme, ſtolze Wahl. Die Haupt-
ſache dabei aber iſt, daß der Künſtlerin von der geſamten Kritik
die reſtloſe Löſung der geſtellten Aufgabe nachgerühmt wird.
Billetts in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch.

Wiſſenſchaft, Kunſt, Theater und Muſik.
Neue Arbeiten des Prinzen Johann Georg von Sachſen.

Prinz Johann Georg von Sachſen, der Bruder des Königs
Friedrich Auguſt, veröffentlicht ſoeben in der „Byzantiniſchen
Zeitſchrift“ zwei wiſſenſchaftliche Aufſätze, von denen ſich der eine
auf vier in Fresko gemalte Köpfe bezieht, die aus dem nahe
Jeruſalem liegenden Kreuzkloſter ſtammen. Sie wurden 1910
dort heruntergeſchlagen, in die Ecke geworfen und von dem
Prinzen auf ſeiner Orientreiſe erworben. Geh. Hofrat Prell
weiſt in einem Gutachten nach, daß die Malweiſe einen Nach-
klang helleniſtiſcher Kunſt darſtellt, die Formen der Köpfe aber
byzantiniſche Typen ſind. Der Prinz ſelbſt hält die Bilder für
älter, ebenſo Prof. Strzygowski in Wien. Der zweite Auf-
ſatz betitelt ſich „Neue Beiträge zur Kenntnis der Verehrung und
Jkonographie des hl. Spyridion“. Es werden darin zwei Gemälde
behandelt, deren eines der Prinz in Aleppo, deren anderes er im
Berliner Kunſthandel erwarb.

Venedig. Der durch ſeine wiſſenſachftlichen Arbeiten be
kannte Direktor des hieſigen Nautiſchen Jnſtituts Profeſſor
O. Luxardo fiel beim Ausſteigen aus der Gondel ins Waſſer
und ertrank.

Richard-Wagner-Feier in Dresden. Jn Dresden beab-
ſichtigt man in dieſem Jahre eine würdige Richard-Wagner-Feier
zu veranſtalten, und zwar ſoll an einem Tage der erſten Woche
des Monats Mai in der Frauenkirche unter Mitwirkung der Kgl.
muſik. Kapelle, der Dresdner Liedertafel, des Dresdner Lehrer
geſangvereins und des Dresdner Orpheus das „Liebesmahl
der Apoſtel“ zur Aufführung gelangen, ferner das Vor
ſpiel zu „Parſifal“ und die Abendmahlsfeier aus
„Parſifal“. Die Geſamtleitung wird Herr Generalmuſik-
direktor Geheimer Hofrat v. Schuch haben. Jn der Kgl. Hof
oper iſt eine Neueinſtudierung und Neuinſgenierung des
„Ringes der Nibelungen“ vorgeſehen.

Vom Kyffhäuſer-Technikum Frankenhauſen iſt zu be-
berichten, daß dieſes Inſtitut unter den höheren tchniſchen Lehr
anſtalten Deutſchlands eine ehrenvolle Ausnahmeſtellung ein
nimmt. Dieſe iſt dadurch gekennzeichnet, daß es die einzige
Schule iſt, der höchſte Staatsbehörden, wie z. B. das Königl.
preuß. Miniſterium für Landwirtſchaft, dank der hier
henen Verſuchseinrichtungen und Laboratorien allgem.
und landwirtſchaftl. Maſchinenweſen, Elektrotechnik uſw. die
Durchführung von Sonderkurſen anvertrauen. Der in
techniſchen Kreiſen als Schulmann bekannte Leiter des Jnſtituts,
an dem unabhängig von den Jngenieur- und Werkmeiſter-
abteilungen auch eine vierſemeſtrige Hoch- und Tiefbau
abteilung angegliedert iſt, Herr Prof. Kuppert, iſt zur
ausführlichen Auskunftserteilung gerne bereit.

R. Das Herzogliche Hoftheater in Gotha wird zum Gedächtnis
an Richard Wagner (zum 100. Geburtstage und 30. Sterbetage)
einen Wagner-Gedächtnis-Zyklus veranſtalten, in welchem die
Werke des Meiſters in der Reihenfolge ihres Entſtehens aufge
führt werden ſollen.

Ein Gaſtſpiel Schuchs in Petersburg. Der Dresdner
Generalmuſikdirektor v. Schuch wird in der nächſten Zeit in der
ruſſiſchen Hauptſtadt ein kurzes Gaſtſpiel geben. Er iſt zur
Leitung eines Konzertes in Petersburg unter den üblichen glän-
zenden Bedingungen aufgefordert worden und hat bereits zu
geſagt.

Kurorte, Reiſen und Winterſport. T
R. Friedrichroda, 14. Jan. (Vom Winterſport.) Da

in den letzten Tagen ſehr reichliche Schneemaſſen niedergegangen
rm wird der Winterſportverein Dergre am Mittwoch
einen zweiten Skikurſus beginnen. Da aber nicht mit Beſtimmt-

heit vorauszuſagen iſt, ob noch ſo viel Schnee fallen wird, daß
auch ein nach jeder Seite hin einwandfreier Bobſleighſport ge
boten werden könnte, hat der Verein beſchloſſen, ſein für den
19. Januar und die folgenden Tage geplantes Winter-
ſportfeſt noch zu verſchieben. Der Termin wird noch
bekannt gegeben werden.

Einweihung der neuen Bobbahn in Oberhof. Eine
weitere Vervollkommnung der Sportanlagen des höchſtgelegenen
Thüringer Winterſportplatzes Oberhof bildet die für den
15. Januar in Ausſicht genommene Einweihung der
neuen Bobſleighbahn und des Klubhauſes des neuen
Herzoglichen Bobſleigh-Klubs. Den Einweihungsfeierlichkeiten
wird der Herzog Karl Eduard von Sachſen-Koburg und
t der ein begeiſterter Förderer des Sportes in ſeinen Landen
iſt, ſelbſt beiwohnen. Für den 19. Januar ſind in Oberhof
große Eishockey ſpiele geplant. Bei der zurzeit dort herrſchen
den Kälte dürften dieſe eisſportlichen Verarſtaltungen einen
n Verlauf nehmen, zumal neben der alten Eisbahn neuer-
ings ein kleiner Gebirgsſee für eisſportliche Veran-

ſtaltungen zur Verfügung ſteht. Anläßlich des großen
Winterſportfeſtes vom 25. bis 27. Januar werden
40--50 Aerzte auf Anregung des Deutſchen Zentralkomitees für
ärztliche Studienreiſen in r weilen. Die Expedition trifft
bereits am 24. Januar ein. Da faſt 30 Zentimeter Neuſchnee,
daher auch die Ski- und Rodelbahn gut ſind, iſt für die Folgezeit
wieder ein lebhafter Sportbetrieb in Oberhof ſichergeſtellt.

Schierke, 13. Jan. (Sport-Berichte.) 17. bis 20.
Januar: großes Sportfeſt: Skiſprung und Langlauf, Bobſleigh
Skeleton- und Rodel-Rennen. Réunion im Kurhaus. 25., 26.,
27. Januar: Sportfeſt (Eisfeſt). 1. Herren-Kunſtlaufen, Meiſter-
ſchaft von Deutſchland, D. E. V. Preis: Goldpokal S. M. des
deutſchen Kaiſers. 2. Junior-Kunſtlaufen um den von Schenken
W 3. Damen-Kunſtlaufen, Meiſterſchaft von Deutſch
land, D. E. V. 4. Paar-Laufen, Meiſterſchaft von Deutſchland,
D. E. V. Réunion im Kurhaus. 1., 2., 3. Februar: Sportfeſt
und Ausfahren des deutſchen Bobſleigh-Derby. Réunion im Kur-
haus. 15., 16., 17. Februar: großes kombiniertes Sportfeſt und
Skeleton- Rennen um die Meiſterſchaft von Deutſchland. Réunion
im Kurhaus. Jn Schierke herrſcht 7 Gr. Kälte, 20 Zentimeter
Schnee, im Brockengebiet 50 Zentimeter und darüber, Rauhreif.
Neuſchnee zu erwarten. Windſtille. Kurhausbahn im Betriebe,
Rennſchlittenfahrten ins Gebirge.

Clausthal, 13. Jan. (Wetterbericht) des Schnee-
ſportvereins r Temperatur: 3 Grad. Wind-
richtung: Südoſt. Schneelage: 5 Zentimeter, anhaltender
Schneefall. Skiföre und Schlittenbahn noch nicht möglich.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 13. Januar 1913.
Aufgeboten Der Steiger Karl Schmidt, Datteln und Klara

Knäuſel, Bechershof 6. Der Bauſchloſſer Karl Mackrodt, Turmſtr. 159
und Klara Stoye, Annenſtr. 2. Der Kaufmann Artur Kirchheim,
Niemeyerſtr. 18 und Käthe Leonhardt, Gr. Ulrichſtr. 13/165.

Geboren Dem Arbeiter Franz Vinzens, Kl. Sandberg 18, S.
Hermann. Dem Eiſenbahnbau-blſſiſtenten Georg Rockſch, Beeſener
ſtraße 10 S. Karl. Dem Chauffeur Albert Naumann, Alter Markt 32,
T. Helene. Dem Geſchirrführer Otto Wolf, Trödel 11, S. Willy. Dem
Tiſchler Guſtav Brandt, Zwingerſtr. 26, S. Hang. Dem Tiſchler
Hermann Ritter, Huttenſtr. 17, S. Hermann, Dem Eiſenbohrer Max
Meißner, Alter Markt 21, S. Heinz.

Geſtorden Des Bürovorſtehers Sören Sörenſen T. Ellen, 2 Tage,
Wegſcherderſir. 22. Der Schüler Arno Block aus Grieſſtedt, 15 J.,
Magdeburgerſtr. 39. Der Koch Otto Schade, 22 J., Krukenbergſtr. 8.
Die Witwe Lina Ehring geb. Rommel aus Stolberg, 69 J., Klinik.
Der Stadtreiſende Auguſt Zieſenhenne, 61 J., Werdergaſſe 8. Der
prakt. Arzt Dr. med. Emil Kühme aus Sangerhauſen, 66 J., Germar-
ſtraße 11. Des Eiſenbahnbau-LAſſiſtenten Georg Rockſch S. Karl,
7 Std., Beeſenerſtr. 10 h. Deas verſt. Sattlermeiſters Guſtav Böhme
T. Gertrud aus Teutſchenthal, 11 J., Klinik. Der Magiſtratsaſſiſtent
a. D. Julius Ekolik, 67 J., Wolſſtr. 11. Der Kaufmann Bernhard
Sommer, 88 J., Bernhardyſtr. 30.

Auswärtige Aufgebote: Der Schriftſetzer E. G. Bauſpieß und
Martha Sperber, Keppenheim.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 34, Meldungen vom 13. Jannar 1913,
Aufgeboten Der Drogiſt Otto Wegener, Cöthen und Frieda

Bachmann. Peilſtr. 108.
Geboren Dem Arbeiter Otto Gonſchorek, Dölauerſtr. 25, S. Erich.

Dem Malermeiſter Otto Feigler, Burgſtr. 11, S. HansJoachim. Dem
Hoboiſten im Füſ.-Regt Nr. 36 Emil Köhler, Kurfürſtenſtr. 79, T. Jlſe.

Geſtorben Der Arbeiter Otto Grubert, dé J., Wittekindſtr. 5.
Die Witwe Marie Litzinger geb. Göbel, 45 J., Wörmlitzerſtr. 106.
Des EiſenbahnWerkführers Albert Gerhardt Ehefrau Berta geb. Koch,
43 J., Schillerſtr. 34. Des Maſchinenmeiſters Louis Läſſig Ehefrau
Amalie geb. Frieden, 67 J., Fährſtr. 9.

T d LÄ-lhgeoolkhkki«kaooVerantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: Fritz Müllerfür Provinz und Allgenmieines, Se und Handelsteil-
Max Ebeling; für Oertliches: Heinrich Mi Schluße Berwette fette herber gggegiusredaktion: Halle a. aale.

Ueber 34 000 ähnlich lautende ſchriftliche Anerkennungen!

Bettfedern un Reinigungs.- Ivetat
mit elektrischem Betrieb.Aoderne, vollkommenste Anlage. Gründliche Reinigung. Täglich im Betrieb.

Abholung und Zusendung der Betten Kostenlos.
Vertig genähte InlIetts, nur bewährte Qualitäten, in grosser Auswahl.

Rduard Graf,
HALILB a. S.

wie Marktplatz 10--11.
Telephon 2852. 7
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Eisen-Bier
„PVerrmaltam““

Hervorragend blIutbildencdes
Nähr- und Kräftigungsmittel

mit feststehendem
organischenEisengehalt.

Nur noch Dienstag und Mittwoch
Gastspiel Werner Alberti.

Grosse dramatische Dnoszene „„Hugenotten“ IV. Akt.
Sensationell Verblüffend!Das Kostüm in 10 Minuten

hergestellt y7 den Augen des Publikums
und weitere Varietee- Attraktionen.

Saalschioss-Brauerel.
Mittwoch, den 15. Januar 1913, nachmittags 4 Ubr

61. gr. Streich- Konzert
(Sinfonie-Konzert).ausgeführt von der Kapelle des Füſ.Regts. Kenergleldmarſagtg

Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.Leitung Kgl. Obermuſikmeiſter Herr R. Vister.

Dr. budwig
theus.

Saal der Loge zu den 3 Desgen, Paradeplatz
Mittwoch, den 15, Jannuar, abends 8 Uhr

Lieder-Abencdl wen
Am Klavier: Edwin u aus Berlin.

Schubert: Leiermann. Mut. An Schwager Kronos. Prome-
Brahms: Wie traulich. Ach wüsst ich doch. Ich sah

als Knabe. Schale der Vergessenheit. Wie bist an meine
Königin. Botschaft. R. Strauss: Morgen. Zueignun Posa:Handkuss. H. Wolf: Rattenfänger. Tiebergiueh
Singer. Th. Streicher: Abendlied. Chr. Sinding: Ein Weib.

Schumann: Grenadiere. (421
Konzertflügel „Bechstein“ aus dem Magazin R. Koch.

Karten zu M. 3,10., 2,10, 1,55, 1.05 in der
Hofmusikalienhandinng von Heinrich Hothan.

Der

Eintritt 35 Pfg. Abonnementskarten 10 Stück 2 Mk.
Vorzugskarten haben Gültigkeit. F. Winkler.

äichahn Ziegelwiese.
Morgen Mittwoch

r. Artilierie- Konzert.

Apoſſo- Theater.
D9 Heute zum vorletzten Male:

Zerhrochene Spiegel
nebſt den P Januar-Attraktionen.

Ab Donnerstag, den 16. Jannar: Gaſtſpiel der
C4

arm
(Baronin von Bentheim) Gin ihrem ter2 z Buddhas O

S W T 69Ri2ZiBräurfc,
Leipziger Strasse 30.

Rizzibräu-Bockbierausschank i ähet,
Künstlerkonzert.

Hochachtungsvoll Fritz Beck.308]

r 5Se a 603 flügel

5 Mietterlage I alle,
Hermann ludeis, Mittelstr.

Stener-Erklärungen.
Bücherreviſor Beyer, Halle S.,Ludw. Wuchererſtr. 73a. Tel. 3341. V

Univerſitäts-Eisbahn auf der Siegelwieſe.
Die Nniperſitts- Fiehghn e er Zig elwieſe wird am

Dienstag, den 14. d. Mts. ffnet. Nichtangehörige derUniverſität können Becueeigr auf der ünlverſitsraff e
zu folgenden Preiſen löſen:

Mk. eine Perſon, [314s Mk. für zwei Perſonen derſelben Familie,
10 Mk. für drei und mehr Perſonen derſelben Familie.Univerſitäts Kurator.

Sehſittschuhe

bestes Fabrikat
Garantie für festen Sitz, von 75 Pf. bis 30 Mk.

C. F. Ritter.
Halle a. S., Leipzigerstrasse 90.
Mitglied d. Rab.-Spar-Vereins.

(628

Leißpeiger Lebensversicherungs- Gesellschaft
auf Gegenseitigkeit (Alte Leipasiger)

Gegrundet 1890.

Versicherungsbestand mehr als eine

Möilliarde Mark
Deckungsmittel 400 Millionen Mark.

Bestes Prämien- und Dividendensgjstem.

Unanfechtbarkeit Vnverfallbarkelt
Deltpolitce.

Vertreter in Halle a. J. Hugo Klauke, General-
agent, Martinstr. II, Johannes Erhbss, Generalugent,
Dorotheenstr. I.

Schneeketten und -Riemen
für Automobile empfiehlt

Hallesche Aufomobil-Gentrale,
nur Grünſtraße 51. Tel. 1305.

Petroleum-Oefen J
tn grossor Auswahl.Hempelmann Krauss,

Kleinsehmieden 5, an der Gr. Steinstrasse.

V ollen Sie
SKi laufen

Donnerstag, den 16. Januar,
im Saale des Konſervatoriums:
121. Musik- Aufführung

(Uebungsabend der Grund-

Es vorherige Anmeldung im
erhalten.

Bruno Heydrichs
Konservatorium
für Musik u. Theater.

abends 6 Uhr

und
Mittelſchule).

Beſondere Intereſſenten können
ekretariat Entritserograhnne

Operetten-Theater Donnerstag
Schauſpielhaus:Mittwoch: Nachm.:

Stadt-Theater: Mittwoch: Konzert.

Hof-Theater:

Hof Theater

Wachs,
Mützen, Jacken.

Dann Kaufen Sie sämtliche Bedarfsartikel am vorteilhaftesten bei

H. Sohnee Nachfolger, Gr, Steinstr. 84.
Dort finden Sie in sehr grosser Auswahl und Ia. Qualitäten:
Ski für Damen, Herren, Kinder, (Deutsche, Schweizer und
Norweger Fabrikate), Ski- Stöcke und -Bindungen, Ski-

Tragbünder usw.,
Ski- Anzüge für Damen und Herren, Ski- und Rodel--Hosen, -Sweater und Rodel-Garni-
turen, Windjacken, Schneebrillen, Ski- und Rodel-Stiefel,
Gamaschen, Ski-Socken, -Handschuhe, -Shawls usw.

-Aufspanner,

u meine Fleiſchronſerven

unentbehrlich,

ſtellen und empfehle

Wellfleiſch mit Riere
Pfefferfleiſch
Gänſefleiſch in Gelee

Ochſenſchwanzſuppe

Mocturtleſuppe
2c.Halleſche Wurſt und Fleiſchtonferven- Fahri

Wilhelm Nietseh jun.
Telephon 1152. E. Hoflieferant. Geiſtſtraße 17.

r Jagö- und Winterſport
da es jedermann ermöglicht wird, binnen

kurzer Zeit ſich ſelbſt ein wohlſchmeckendes Gericht herzu-
ich hierzu beſonders in kleinen

Packungen für zwei Perſonen:
Pökelfleiſch mit Merrettich 1 Pfd. Doſe I. 00

Gust. Liebermann

Geiststrasse 42
(BVeke Thaliasäle).

Herren Artikel, Handschuhe,
Trikotagen, StrumpfWaren.

Stadttheater in Halle a.

Mittwoch, den 15. Jan. 1913,
nachmittags 3 Ubr:

13. Weihnachts-Kinder- Vorſtellung
zu kleinen Preiſen.

Wie Klein-Blse das
Christkind suchen ging.
Weihnachtsmärchen mit Geſang und
Tanz in 8 Bildern von Th. Leh-

mannHaupt.
Muſik von Julius Laubner.

Spielleitung: Karl Stahlberg.
Mufſifaliſche Leitung: Arno Höhn,
Nach dem 4. u. 6. d läng. Pauſen.

Norweger

[649

und Suppen als Proviant

Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3& Uhr.1 I. OO Ende òöv/, Uhr.
1.90 Abſchi h Gehtpfet d Fhoerakier

te a h e1 z 1.00 komikers C. W. Büller.
9v9.80 (GCpharleys Tante.

1 89 Schwank in 3 Akten von B. Thomas,
Spielleitung:Oberreg. K. Scholling

Perſonen:
Colonell Sir Francis

Chesney, Baronet,
früher in indiſchen

Donnerste a. 16. Januar,
abds. 82/, Uhr in der Universität

Lichtbilder- VortragProf. Konrad Lange-Tübingen:

„Marées“.Ausstellungsräume über d. Volks-

lesehalle: Gemälde jünger.
Schweizer Kiünstler.

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Mittwoch: Triſtan
und Jſolde. Donnerstag:Profeſſor Bernhardi.

Altes Theater: Mittwoch: Nachm.
Peterchens Mondfahrt. Abends:
Die FJungfrau von Orleans.
Donnerstag: Die ſchöne Helena.

Der gen
Der geizige König. Abends:
Der gutſitzende Frack. Don-
nerstag: Gabriel Schillings
Flucht.

Magdeburg.
Donnerstag Der Evangeli-

mann.
Deſſan.

Mittwoch: Carmen.
Donnerstag: Geſchloſſen.

Weimar.
Mittwoch: VielLärm um nichts. Donners

tag: Väter und Söhne.
Erfurt.

Stadt Theater: Mittwoch: Die
Generalsecke. Donnerstag:
Konzert.

Altenburg.
Hof- Theater Mittwoch: Heiligen- G

wald.

frische Makronen
pro Pfund 1 Mk. 20 Pa.

Zu haben bei [68
(ar! Booeh. See nMarttpiag, t

zimmer Klosetts,
Wärmflaschen,Leib- U. Fusswärmer

empfiehlt

hustav
Leipziger Str. 96.

e K. Scholling.Stephan Spittigue,
Advokat in Oxford E. v. Weber.

Jack Chesney Fahrenbach.Charles Wytbam W. Braune.
Lord Fancourt

Gr 5 eraſſet, Faktotum im
College Otto Patry.Donna Lucia d'Alva
dorez, Charieys
Tante Grete Höcker,(654 Anny, Spittigues

Nichte K. Saling.K'itiy Verdun,
Mündel W. Oferta.

Clla Delahay, eine
Waiſe H. Welden.Bety Dienerin E. Januszynsty

e Fancouri r beriev-

Zrose,
Delitzscher Str. 75.

C. W. Büller a.

24 Paar Stiefel hab' ich
jeden Tag zu putzen;
seitdem ich Schuhglanz
Castor verwende,
mache ich das spie-
lend, und dabei werden

alle Stiefel blitzblank.
Vertreter: F. Burgmann, Gräfestrasse 13.

Nach dem 2 2. Akt Foger Pauſe.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.
Ende nach 10 Uhr. [641

Donnerstag, d. d. 16. Jan. 1913

128. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.
Novität! Zum 6 Male Novität!
Eva (das Fabriksmädel).
wo leinhaus Broskowush

reichhaltige Auswahl
auserlesenster Delikatessen

u kleinen Preisen.Behagliche Klubzimmer
für Familien und kleine Gesell-
schaften können auf Wunsch2

jederzeit reserviert werden.

u. Leipzigerſtr. e dei solider

Theater- u. Maskengarderobe-
Verleih-Geschäft von

Seugner Riedel
Vorm. Gottschalk

Malle a. S. Gr. Ulrichstrasse 55
hält seine relehbaltlge Auswahl neuer felner

Herren und Damen-Iasken-Kostüme

Klettenwurzel Haaröl
von Carl Jahn in Gotha,

feinſtes beſtes Toilettenöl zur
Erhaltung, Kräftigung und Ver-
ſchönerung des Haares, zur
Reinigung des Wegen und Be-
Fyt ung der Schinnen. Seit überFab hren eingeführt, bewährt
nd überall von der Kundſchaft
rühmlichſt empfohlen. Allein zu

aben w laſchen mit Siegel und
irma de e nerſehgſeä 75 Pfg. und 50 Pfg. beiAlbin i nere,

Schmeerſtraße 24. 607
Preisstellung bestens empfohlen.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a, S. Telephon 8108 u. 8109. Mit 2 Beilagen.
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Gedenktage.
15. Januar.

1622. Der franzöſiſche Dichter Jean Baptiſte Molière geboren.
1791. Der Dichter Franz Grillparzer geboren.
1809. Der Begründer des modernen Anarchismus P. J. Proud-

on geboren.1853. Der italieniſche Maler Giovanni Sagantini geboren.
1871. Schlacht an der Liſaine (bis zum 17.). General von Wer

der ſchlägt die franzöſiſche Oſtarmee.
1880. Der Rechtslehrer Karl Georg von Wächter geſtorben.
1904. Der Tonkünſtler Eduard Laſſen geſtorben.
1909. Der Dichter Ernſt von Wildenbruch geſtorben.

Tageschronik aus dem Jahre 1813.
15. e Unterredung Napoleons mit dem preußiſchen Ge

ſandten v. Kruſemark.
t

Tagesſpruch: Brich die Roſen, wann ſie blühn,
Morgen iſt nicht heut!
Kein Stunde laß entfliehn;
Flüchtig iſt die Zeit. Gleim.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 14. Januar 1013,

Stadtverordnetenwahlen.
In dieſem Jahre finden wieder Stadtverordnetenwahlen ſtatt.

Es ſcheiden Ende dieſes Jahres aus: die Stadtverordneten Hotel
beſitzer Achtelſtetter, Bankdirektor Kommerzienrat Colberg, Kauf
mann Froſt, Rentner Knabe, Geheimer Sanitätsrat Dr. Mekus,
Bergwerksdirektor a. D. Reuß und Direktor Strumpf in der
I. Abteilung; Oberdecksoffizier a. D. Beuche, Kaufmann Brehmer,
Gerichtsſekretär Bruß, Renter Fiſcher, Sanitätsrat Dr. Herzau,
Juſtizrat Dr. Lembſer, Kaufmann Michel, Konditoreibrſitzer
Pfautſch in der II. Abteilung; Kaufmann Borges, Kaufmann
Döhler, Oberpoſtaſſiſtent Helmecke, Seifenfabrikant Kobert,
Korrektor Oſterburg, Oberpoſtſchaffner Schaarſchmidt und Rech-
nungsrat Springer in der III. Abteilung. Vor Ablauf ihrer
Wahlperiode ſind verſtorben die Stadtverordneten Rentier Heyne,
von der III. Abteilung und Juſtizrat Glimm von der I. Ab-
teilung. Für dieſe finden Ergänzungswahlen ſtatt und zwar
auf die Dauer von 2 und 4 Jahren.

Univerſitäts-Eisbahn auf der Siegelwieſe.
Wie wir hören, wird die Univerſitäts-Eisbahn

auf der Ziegelwieſe heute h e e Auch Nichtanggprigy der Univerſität können Benutzungskarten (1 Perſon
5 Mk., 2 Perſonen 8 Mk., 8 und mehr Perſonen derſelben
Familie 10 Mk.) auf der Univerſitätskaſſe löſen.

Zur Feier des Geburtstages des Kaiſers am 27. Januar
wird vormittags 926 Uhr in der Königl. Schloß und Domkirche
ein Feſtgottesdienſt ſtattfinden. Nachmittags wird im
Stadtſchützenhauſe ein Feſt mahl veranſtaltet, das um 326 Uhr
beginnt. Liſten zur Einzeichnung der Namen von Teilnehmern
an dem Feſtmahl ſind im Sparkaſſengebäude, Rathausſtraße 11,
Zimmer 77, ſowie bei dem Oekonom des Stadtſchützenhauſes
ausgelegt. Die Liſten werden bis 24. Januar offen gehalten,
jedoch ſchon früher geſchloſſen, ſobald die Zahl der Perſonen, die
im Feſtſaale Platz finden können, durch Einzeichnung von Teil-
nehmern erfüllt iſt.

Oberſt a. D. Heinrich Lambert Der Tod hat wieder
einen der Helden unſerer letzten ruhmreichen Kriege gefällt: in
der Nacht zum 13. Januar verſchied Herr Oberſt a. D. Heinrich
Lambert in Halle im Alter von faſt 79 Jahren. Geboren am
19. März 1834, nahm er 1866 als Premierleutnant am Feldzuge
teil und beſaß aus dieſer Zeit das Erinnerungskreuz. Auf den
Schlachtfeldern Frankreichs 1870 kämpfte er als Hauptmann im
Füſilierregiment Nr. 36. Seine außerordentliche Tapferkeit und
Umſicht trugen ihm das Eiſerne Kreuz erſter und zweiter Klaſſe
ein. Weiteres über ſeine folgende Laufbahn haben wir noch
nicht erfahren können, wir vermögen nur noch mitzuteilen, daß
er zuletzt Bezirkskommandeur in Breslau war. Nach ſeiner Ver-
ſetzung in den Ruheſtand nahm er ſeinen Wohnſitz in Halle. Des
Königs Majeſtät ehrte ſeine Verdienſte durch Verleihung des
Roten Adlerordens mit der Schleife. Friede ſeiner Aſche!

Die Stadtverordnetenverſammlung beſchloß geſtern Mon
tag in geſchloſſener Sitzung die Anſtellung des Polizeiſergeanten
Karl Nowack und die Penſionierung des Bureauaſſiſtenten Karl
Drechsler mit der geſetzlichen Penſion.

Zum Klinikerſtreik. Die an hieſiger Univerſität Studie-
renden aus Rußland haben an den Rektor und Senat der Uni-
verſität eine umfangreiche Eingabe gerichtet, in welcher ſie ſich
gegen die mancherlei Einwände verwahren, welche s des
Klinikerſtreiks gegen ihre Zulaſſung zum Studium an deutſchen
Univerſitäten gemacht worden ſind. Selbſtverſtändlich wird durch
dieſe Eingabe an der jetzigen Sachlage nichts geändert.

Sparkaſſe der Stadt Halle a. S. Vom l. bis 31. De-
zember v. Js. geſtaltete ſich der Verkehr wie folgt: Beſtand der
Einlagen am 30. November v. Js. 53 048 800,61 Mk., gegen
55 000 224,43 Mk. im Vorjahre. Einzahlungen vom 1. bis 31. De
zember 1 893 610,56 Mk., gegen 1 486 303,27 Mk. im Vorjahre.
Zuſammen: 54 942 411,17 Mk., gegen 54 486 527,70 Mk. im Vor
jahre. Rückzahlungen vom 1. bis 31. Dezember 1 644 968,73 Mk.,
gegen 1 582 422,33 Mk. im Vorjahre. Beſtand am 31. Dezember
v. Js. 53 297 442,44 Mk., gegen 52 904 105,37 Mk. im Vorjahre.

Verkehrsverein Halle. Der Preſſeausſchuß des Verkehrs
vereins beſchloß in ſeiner geſtrigen Sitzung, dem Geſamtverein
zu empfehlen, 600 Mark für eine Anzeigenſeite in einer Sonder-
nummer von Reclams „Univerſum“ bereitzuſtellen. Wegen des
Raumes im redaktionellen Teil, in welchem künſtleriſche Abbil-
dungen mit Text veröffentlicht werden ſollen, wird der Ausſchuß
mit der Redaktion des „Univerſums“ in Verbindung treten. Als
dann kam die Neuausgabe des „Führers durch Halle“ zur Sprache.
Neben einem neuen geſchmackvollen Titelblatt wurden noch einige
andere Verbeſſerungen beſchloſſen, ſo daß der Führer, der ſich ſehr
gut eingeführt hat, bei dem reiſenden Publikum immer größere
Beliebtheit erlangen wird. Am 24. Januar wird der Verein einen
Lichtbildervortrag in der Saalſchloßbrauerei veranſtalten, bei
welchem Bilder von der deutſchen Handelsflotte, aus den deutſchen
Kolonien und Städtebilder vorgeführt werden ſollen. Herr

acher“s
Sporthaus Julius Bacher,

I. Beilage zu Vr. 25 der Halleſchen Zeitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, fü

Direktor Dr. Staudinger erbot ſich gleichfalls, einen Vortrag mit
Vorführung von Lichtbildern aus dem Zoologiſchen Garten zuveranſtalten. Für dieſen Vortrag, deſſen Wieber olung in einer

Reihe kleinerer Nachbarſtädte in Ausſicht genommen iſt, wurde
ein Sonntag in der zweiten Hälfte des Februar oder der erſten
Hälfte des März beſtimmt.

Der Zweigverein Halle des Harzklubs veranſtaltete geſtern
Montag im Neumarktſchützenhauſe einen ſtark beſuchten Licht-
bildervortrag des Reiſeſchriftſtellers Herrn Ferdinand Nikolai
aus Berlin, welcher die Zuſchauer in das Simplongebiet führte,
dort, wo die im Bau befindliche direkte Bahnlinie zwiſchen Weſt
deutſchland und Italien die Alpen durchſchneidet. Recht anſchau
lich wurden die Schwierigkeiten dargeſtellt, welche der Bahnbau
im Hochgebirge zu überwinden hat. Tiefe Tunnelbauten wechſel-
ten ab mit gewaltige Ueberführungen über ſchwindelerregendeAbgründe. aneben zeigten ſich in abwechslungsreicher Folge
kebliche Almlandſchaften, weltabgeſchiedene Gebirgsdörfer und im
poſante Partien aus dem Hochgebirge. An der Hand der Bilder
wanderte man durch das ſchöne Berner und Walliſer Land bis
in das liebliche Tal der Rhone. Den Schluß der Vorführungen,
welchen reicher Beifall gezollt wurde, bildete das jetzt vielbeſuchte
Zermatt mit ſeinem herrlichen Ausblick auf das Matterhorn.

Die „Stilarten der Dichtkunſt“, über welche Herr Dr.
Geißler in dem erſten Vortrage in der Univerſität vor ſehr
zahlreicher Hörerſchaft ſeine vom Volksbildungsverein
veranſtaltete Vortragsreihe begann, ſind die ſogen. äſthetiſchen
Kategorien, die hauptſächlichen Anſchauungseinheiten und Erleb-
nisbeziehungen, in denen die Kunſt die Welt ergreifen kann. Sie
erſchöpfen ſich nicht im Schönen, das ſich keineswegs mit dem künſt
leriſch Wertvollen deckt. Nur das Schöne in der Kunſt gelten
laſſen, iſt ärmliche Kraftloſigkeit. Gerade die nähere Betrachtung
dieſes Schönen zeigt ſeine Grenzen. Es iſt vollkommene Har-
monie zwiſchen Werk und aufnehmende Seele, hemmungsloſe
Gleichgewichtslage, darum reine Luſt, die freilich leicht konven-
tionell, ja leer wird. Der Eindruck des Nurſchönen iſt nicht ſtäkt,
dafür andauernder Wirkung fähig. Ergänzt wird ſeine oft db
weiſende Selbſtgenügſamkeit durch das Anmutige mit dem Reize
liebenswürdigen Entgegenkommens. Bei kleinem Format ent-
ſteht ſo das Zierliche und Niedliche. Die Dichtungen, die den
Vortrag lebendig ergänzten, begannen mit einer römiſchen Elegie
von Goethe, führten über Hölderlins „Gott der Jugend“, über
mehrere Gedichte von Mörike, Conr. Ferd. Meyer und Heyſe („Die
Mutter des Siegers“) ſchließlich zu Hartleben (deſſen zierlicher
„Piewot marié“ beſonders ergötzte), Bierbaum (,„Gigerlette“)
und Falke. Den vollen Ausklang bildete Schillers „Dithyrambe“.

Zweiter Vortrag: Am 15. Januar über „Das Vornehme“.
Jm Apollotheater verabſchieden ſich mit dem 15. d. Mts.

die geſamten ausgezeichneten Kräfte des diesmaligen Spielplans,
darunter die Orig. Schwarz Co., die im „Zerbrochenen Spiegel“
eine Szene von überwältigender Komik geſchaffen hat. Selten
dürfte eine Komödie ſolchen Lacherfolg haben wie „Der zer-
brochene Spiegel. Weiter ſchreibt man uns: Am 16. Januar
beginnt Comteſſe de Villeneuve ihr Gaſtſpiel mit ihrem
Tanzmimodrama: „Buddhas Opfer“. Die junge Ariſtokratin
wird bei forbenprächtiger, echt indiſcher Dekorations-Szenerie ein
Tanz-Drama bieten, wie es intereſſanter kaum geſehen werden
dürfte. Unvergleichlich pantomimiſtiſche Charakteriſtik vereint
ſich mit der kühnen Realiſtik der Handlung des Dramas. Eine
zweite Ruth St. Denis, nur lebensvoller, liebeglühender, tanzt
Komteſſe Villeneuve durch Weihrauchwolken, über Blumenflor,
die uralten geheimnisvollen indiſchen Tempeltänze, wie ſie es
als Kind von ihrer alten indiſchen Amme gelernt, wie ſie die-
ſelben ſelbſt geſchaut, aus ſchützendem Verſteck. Jn einem
Flammenmerre erſtickt Buddha all ihre Schönheit und ſprühende
Glut. Nach dem Fallen des Vorhanges bedarf es geraumer Zeit,
um ſich in der Wirklichkeit erſt wieder zurechtzufinden.

Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater.
Die 121. Muſikaufführung (Uebungsabend) findet am 16. Januar
im Konſervatorium ſtatt. Das Programm bringt Werke für
Klavier, Violine, Cello, Solo- und Chorgeſang, ſowie Dekla-
mationen. Der Beginn iſt auf 6 Uhr abends angeſetzt, da viele
kleine Schüler der Grundſchule mitwirken.

Bad Wittekind. Wie alljährlich, ſo findet auch dieſes Jahr
zu Kaiſers Geburtstag ein Feſteſſen ſtatt.

Saalſchloßbrauerei. Das nächſte große Streich-
konzert der Kapelle der 36er unter Leitung des Kgl. Ober-
muſikmeiſters R. Fiſter beginnt mit der Ouvertüre zur Oper
„Die verkaufte Braut“ von Smetanga und bringt im erſten Teil
noch einige ganz hervorragend ſchöne Stücke. Der zweite Teil
iſt der Sinfonie Nr. IV in r von Mendelsſohn gewidmet,
die ganz beſondere Beachtung verdient.

Kaiſer-Wilhelmshalle. Jm feſtlich geſchmückten Saal der
Kaiſer- Wilhelmshalle findet nächſten Donnerstag der erſte große
Elite- Maskenball mit Prämiierung der beſten Damen-Maske ſtatt.

Eisbahn Ziegelwieſe. Nachdem der letzte Nachtfroſt die
Eisbahn vollſtändig ſicher gemacht hat, wird Herr Dietze morgen
Mittwoch nachmittag das erſte Artillerie- Konzert veranſtalten.

Gefährliche Kautionsſchwindler. Am 14. Dezember 1912
ſind in Elberfeld zwei gefährliche Kautionsſchwindler, nämlich
der Klempner Karl Jahn ſch, geboren zu Berlin am 2. Juli
1882, und der Friſeur Hugo Schneider, geboren am 4. Sep-
tember 1862 zu Liegnitz, verhaftet worden. Auf Grund einer
Anzeige, in der ſie einen jungen, kautionsfähigen, unverheirate-
ten Mann als Kaſſierer ſuchten, meldeten ſich verſchiedene Per-
ſonen. Dieſen ſchwindelten ſie dann die Kaution in Höhe von
150 bis 300 Mk. ab. Jn mehreren Städten, wie Wittenberg,
Stargard, Frankfurt a. O., Liegnitz, Halberſtadt, Erfurt, Biele-
feld, Koburg und Elberfeld i ihren der Betrug gelungen. Jn
einem Falle hat einer der Täter dem Betrogenen vorgeſpiegelt,
er ſei Vertreter der Haunnoverſchen Firma Herting u. Co., es
handele ſich um die Leerung von Schokoladen- und Muſikauto-
maten, die dem Betrogenen übertragen werden ſolle, in einem
anderen Falle haben die Schwindler ſich als Vertreter der Bres
lauer Firma Bergmann u. Co. ausgegeben. Falls die Betrüger
auch hier in Halle aufgetreten ſind, wird um Mitteilung an die
hieſige Kriminalpolizei gebeten.

Halleſche Tageschronik. Vor Bernburger Straße 11 trat
heute früh ein größerer Waſſerrohrbruch ein. Bei dem
Einbruch in eine Bodenkammer in der Großen Steinſtraße
wurde Montag abend ein Maurer überraſcht und feſtgenommen.

Vor dem Grundſtück 5. Vereinsſtraße 6 wurde von einem bis-
her nicht ermittelten Geſchirrführer eine Gaslaterne ange
fahren und zum Teil zertrümmert. Geſtern Montag abend
ſtieß die Kraftdroſchke 13 mit der Kraftdroſchke 1 vor der
Merſeburger Straße 152 zuſammen, wobei beide Droſchken

15. Januar 1913.

r Knhalt und Thüringen.
erheblich beſchädigt wurden. Die Schuld an dem Zuſammenſtoß
Wieſen der Führer der Kraftdroſchke 13 tragen. In den Rats-

ieſen geriet ein Pferd eines hieſigen Fuhrwerksbeſitzers in
einen Waſſergraben und konnte erſt nach einſtündigem
Bemühen aus ſeiner Lage befreit werden. Am Montag nach-
mittag wurde die Feuerwehr nach Trödel 15 gerufen, wo in
einer Stube in der Nähe des Ofens lagerndes Holz in Brand ge
raten war. Auch die Tapeten hatten bereits Feuer gefangen.
Infolge der Winterglätte ſtürzte auf dem Marktplatze ein
ſtädtiſchen Straßenkehrer. Anſcheinend hat er ſich eine Ver
letzung der linken Knieſcheibe zugezogen. Jm Kranken
wagen der Sanitätskolonne wurde er ſeiner Wohnung zugeführt.

Jn der Kleinen Ulrichſtraße ſtürzte ein Pferd eines
hieſigen Fuhrwerksbeſitzers und mußte von der Feuerwehr hoch-
gehoben werden. Da das Pferd das linke Hinterbein gebrochen
hatte, wurde es an Ort und Stelle von einem Roßſchlächter ab-
geſtochen.

Jugendpflege in Dölau. Am 16. d. Mts. findet im Lang
rockſchen Lokale um 4 Uhr eine Beſprechung über Jugendpflege
ſtatt, in welcher der Geſchäftsführer des Regierungsbezirks Herr
Rektor Hemprich über den Stand der Jugendpflege berichten
wird. Alle Handwerksmeiſter werden hierauf beſonders aufmerk-
ſam gemacht. Am Abend 8 Uhr wird ein allgemeiner Familien
abend abgehalten, zu dem alle Einwohner unentgeltlich Zutritt
haben.

Aus den Vereftnen.
Aus der Domgemeinde. Die nächſte Verſammlung des

Calvin-Vereins, die wieder in Form eines zwangloſen
Familienabends im Domgemeindehauſe gehalten wird, ſoll am
16. Januar, abends 816 Uhr, ſtattfinden. Der Vorſitzende, Herr
Konſiſtorialrat Joſephſon, wird einen Vortrag halten über
„Bunte Bilder aus 25 Amtsjahren“. Auch einige muſikaliſche
Vorträge werden geboten werden. Alle Mitglieder der Dom-
gemeinde, auch die weiblichen, werden zum Beſuch herzlich ein

laden.e Der Verein Neue Frauenkleidung und Frauenkultur“ hält
am 16. Januar, abends 8 Uhr, in der „Tulpe“ ſeine Gene-
ralver ſammlung ab: Neuwahl des Vorſtandes. Unent-
geltliche Auskunft über alle praktiſchen Fragen der neuen
Frauenkleidung erteilen die Damen des Vorſtandes auch für
Nichtmitglieder jeden Mittwoch von 3--5 Uhr nachmittags in
der Gewerbeſchule in der Kloſterſtraße, Zimmer 40. Dort werden
auch Bücher aus der Vereinsbücherei an die Mitglieder aus-
gegeben.

Die Schmiede-Jnnung von Halle a. S. und Umgegend hielt
eine Verſammlung am Sonnabend im Hotel Wettiner Hof“ ab.
Die Jnnung zählt 105 Mitglieder. Die ausſcheidenden Vor
ſtandsmitglieder wurden wiedergewählt. Als Vertreter der
Jnnung im Halleſchen Jnnungsausſchuß wurden beſtimmt die
Herren Obermeiſter Schatz, Meiſter Becker, Beuche, Kohl-
bach und Werthmann. Vertreter der Jnnung im Kaiſer-
Friedrich-Denkmalausſchuß iſt Obermeiſter Sch a tz. Die Jnnung
hat eine Erweiterung ihres Jnnungsbezirkes beantragt. Da die
erforderliche Zweidrittelmehrheit nicht vorhanden war, ſo wurde
dieſer Punkt vertagt.

Der Kriegerverein Halle- Cröllwitz hielt am 11. d. M. in der
„Bergſchenke“ ſeine Generalverſammlung ab. Der Verein zählt
200 Mitglieder, darunter befinden ſich 8 Offiziere und Sanitäts-
offiziere des Beurlaubtenſtandes. Aus den Geſchäfts- und
Kaſſenberichten war zu erſehen, daß im verfloſſenen Vereins-
jahre aus den Zinſen des Hubertſchen Legats und aus dem
Unterſtützungsfond des Vereins 116 Mk. an würdige und be-
dürftige Kameraden des Vereins, ſowie Kameradenwitwen zum
Weihnachtsfeſte verteilt wurden; ebenſo wurden an 12 aktive
Mannſchaften zum Weihnachtsfeſte Geſchenke im Werte von je
5 Mk. überreicht. Die Mitgliederbeiträge wurden um 10 Pfg.
auf den Kopf und Monat erhöht. Zwei ungenannte Kameraden
des Vereins leiſten bis auf weiteres einen jährlichen Zuſchuß
von je 100 Mk. Den beiden Kameraden, die in ſo hochherziger
Weiſe den Verein unterſtützen, wurde beſonderer Dank ausge-
ſprochen. Allen in dürftigen Verhältniſſen lebenden Veteranen
und Jnvaliden des Vereins ſollen in Zukunft die Monatsbeiträge
erlaſſen bleiben. Die Kaiſergeburtstagsfeier des Vereins findet
bereits am 25. Januar auf der „Bergſchenke“ durch Konzert,
Theater und Ball ſtatt. Der Verein beteiligt ſich ferner am
27. d. M. in möglichſter Stärke an der Parade der Garniſon. Jn
den geſchäftsführenden Vorſtand wurden neu oder wieder
gewählt die Kameraden Aug. Winter als erſter, Wilh.
Schöner als zweiter Vorſitzender, Kamerad Wilh. Seeber
als Schriftführer und Kamerad Schildbach als Kaſſierer.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Neues Palais, den 9. Januar 1913. v. t r und
Kommandeur der 5. Kav.-Brig., vom 15. d. Mts. ab zur Ver-
tretung des beurlaubten Kommandanten von Königsberg i. Pr.
kommandiert.

Gerichtsſaal.
W. Vom Erfurter Schwurgericht wurde der Landwirt Richard

Biel aus Kutzleben von der des wiſſentlichen Meineides, deſſen er ſich in einer Alimentenklageſache ſchuldig gemachk

haben ſollte, freigeſprochen.
Stadtverordnete und Stadträte auf der Anklagebank. Vor

der Strafkammer in Ratibor wurde in dreitägiger Verhandlung
gegen den früheren Rendanten der Heil- und Pflegeanſtalt zu
Rybnik Stadtrat Schmidt wegen paſſiver Beſtechung und
Untreue, ſowie gegen vier angeſehene Geſchäftsleute, ſämtlich
Stadtverordnete, wegen aktiver Beſtechung verhandelt. Die um
fangreiche Zeu len förderte unglaubliche Zuſtände zu
tage. Die Lieferanten der Anſtalt zahlten ſämtlich an S. hohe
Schmiergelder, Teil in Form von Weihnachts und Hochzeits
geſchenken, um dafür minderwertige Ware für hohe Preiſe an die
Anſtalt zu liefern. Das Urteil lautete gegen Schmidt u eine
Gefängnisſtrafe von 9 Monaten. Die übrigen Angeklagten
wurden bis ar den Fleiſchermeiſter Zibis, der wegen Unter
ſchlagung von Fleiſch 3 Monate Gefängnis erhielt, freigeſprochen,
da ihnen eine rechtswidrige Abſicht bei Ueberreichung der Ge-
ſchenke nicht nachzuweiſen war.

Ski- und Rodel-Kusstellung
enthäit wieder die entzüekendsten Meuhelten der Salson. 620

Monferen von Sehneeschuhnen in eigener Werkstatt unter aehmännlseher bettunn.

Halle a. S., Leipziger Strasse 102.
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Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. S. M. S. „Hertha“am 11. Jan. in Alexandrien. S. M. Tpdbt. „Taku“ am 11. Jan.

in Tſchingkiang. M. S. „Viktoriag Louiſe“ am 11. Jan. in
Barbados. S. M. S. „Leipzig“ am 11. Jan. in Tſingtau.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburger Straße 82.) Hamburg,
13. Januar. Angekommen: „Bermuda“ 12. Jan. in Cadiz.
„Rugia“ 12. Jan. in „Artemiſia“ 11. Jan. in Punta
Arenas. „Braſilia“ 13. Jan. in Manila. „Sambia“ 13. Jan. in
Hongkong. „Graf Walderſee“ 13. Jan. in Newyork. „Ypiranga“13. den in Santander. Abg nen „Preſident Grant“
11. Jan. vo Halifax. „Karthago“ 12. Jan. von St. Vincent.
„Cincinnati“ 12. Jan. von Palermo. „Nicomedia“ 12. Jan. von
Cuxhaven. „Schwarzburg“ 12. Jan. von Cuxhaven. „Habs-
burg“ 11. Yan. von Rio de Janeiro. „Suevia“ 12. Jan. von
Suez. „Fürſt Bülow“ 12. Jan. von Dalny. „Bolivia“ 12. Jan.
von Ponta Delgada. erſ 12. Jan. von Algier. „Rugiga“
12. Jan. von Liſſabon. „Segovia“ 12. Jan. von Singapore.
„Armenia“ 13. Jan. von Moji. Paſſiert: „Andaluſia“ 10. Jan.
Perim. „Aragonia“ 12. Jan. Lydd. „Odenwald“ 12. Jan. Dover.
„Slavonia“ 12. Jan. Oueſſant. „Syria“ 18. Jan. Dover.
„Amerika“ 13. Jan. Scilly. „Odenwald“ 12. Jan. Dungeneß.
„Barcelona“ 13. Jan. Dungeneß.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
13. Januar. „Craigvar“ Sonnabend von ab.„Prinz Ludwig Sonntag in Hiogo an. „Schleswig“ Sonnabend
von Alexandrien ab. „Neckar“ Sonnabend von Baltimore ab.
„Prinzregent Luitpold'“ Sonnabend von Neapel ab. „Berlin“
Sonntag von Gibraltar ab. „Bremen“ Sonntag in Colombo
an. „Kleiſt“ Sonntag in Singapur an. „Prinzeß Alice“ Sonn
abend von Gibraltar ab. „Chemnitz“ Montag Borkum Riff paſſ.
„George Waſhington“ Montag in Bremerhaven an. „Eiſenach“
Sonntag von Vigo ab. „Bonn“ Sonntag von Oporto ab.
„Breslau“ Sonntag von Galveſton ab. „Prinz Friedrich
Wilhelm“ Sonntag von Cherbourg ab.

Wörmann-Linie. Hamburg, 183. Januar. „Martha
Wörmann“ auf Heimreiſe heute in Havre an. „Profeſſor Wör
mann“ auf Heimreiſe geſtern Needles paſſ. „Henny Wörmann“
auf Ausreiſe geſtern von Boulogne-ſur-Mer ab. „Hans Wör-
mann“ auf Ausreiſe Sonnabend von Monrovig ab. „Arnold
Amſinck“ auf Heimreiſe Freitag in Newyork an. „Max Brock“
auf Heimreiſe Freitag von Monrovia ab. „Otavi“ auf Heimreiſe
geſtern von Monrovia ab.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 14. Januar früh 7 Uhr.

Ort h en Wind Wetter en e
druck ratur höchſter niedrigſ. SStand Stan 3

Halle 768,0 9 0 1 heiter -3 10 0
Torgau 767,8 --7 01 A -8 -7
Nordhauſen 767,2 6 50 3 bedeckt -4 -7
Magdeburg?) 767,9 --8 0O80 2 wolkenl. --2 8 0
Gardelegen 767,5 --9 80 1 heiter --3 --10
Brockens) 210 80 2 bedeckt 5 -11

1-2) Schnee.

Die Wetterlage ſteht noch unter dem Einfluß des Nordoſt-
europa überdeckenden Hochdruckgebietes. Jm Dienſtbezirk dauert
daher die öſtliche Luftſtrömung allgemein fort, infolge der klaren
Nacht hat die Kälte überall zugenommen, Schnee iſt nur vereinzelt
und in geringen Mengen gefallen. Das ziemlich heitere, vor-
wiegend trockene Froſtwetter wird auch morgen noch anhalten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 15. Januar Ziemlich heiter, vorwiegend trocken, Froſt.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Voransſichtliches Wetter am 15. Januar: Teils heiier, teils

trübe, Froſt, ohne weſentliche Niederſchläge,
Vorausſichtliches Wetter am 16. Jannar: Ziemlich trübes Froſt

wetter, ſtellenweiſe etwas Schnee.

Waſſerſtände am 14. Januar.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,82, Trotha Untp. 1,80,
Grochlitz 1,18, Bernburg Untp. 1,07, Kalbe Obp. 1.58, Kalbe
Untp. 0,68. Elbe: Leitmeritz 0,04. Außig 0,10, Dreéèden

1,25, Torgau 0,90, Wittenberg 2,07, Roßlau 56,
Barby 1,81, Magdeburg 1,60, Tangermünde 2,52, Witten
berge 2,31, Hohnſtorf 1,84. Mulde: Düben 0,66.

Börſen- und Handelsteil.
5ur Lage des Geldmarktes.

Auch die letztwöchigen Berichte der Großbanken befaſſen ſich
wieder recht intenſiv mit der Lage und Entwicklungsmöglichkeit
des Geldmarktes, wobei ſie durchweg darauf hinweiſen, daß eine
weſentliche Erleichterung nicht bevorſtehe. Der A. Schaaff-
hauſenſche Bankverein meint: „Es ſteht feſt, daß ſeit Jahren das
Verhältnis vom mobilen zum immobilen Kapital ungünſtiger ge-
worden iſt, und es iſt auch fernerhin anzunehmen, daß bei fried-
licher Löſung der politiſchen Dinge die induſtrielle Kon
junktur ungeſchwächt anhalten und erneute Geld-
und Kapitalanſprüche in nicht vorherzuſehendem Umfange
mit ſich bringen wird. Noch viel größere Gelderforderniſſe werden
aber an die verſchiedenen Märkte die internationalen Staaten
ſtellen, die auf baldige Befriedigung ihrer dringenden Geldbedürf-
niſſe hoffen“. Die Deutſche Bank weiſt darauf hin, daß an den
auswärtigen Geldzentren mit Ausnahme von Amerika noch keine
erhebliche Geldverleihung eingetreten iſt. Ueber die politiſche
Lage drückt ſich das Inſtitut recht vorſichtig aus, wenn es ſchreibt:
„Was die politiſche Lage anbelangt, ſo beſteht ja bei der Ein-
mütigkeit der Großmächte die Hoffnung, daß die Friedensverhand-
lungen in London, die nur ſehr langſam vorwärts ſchreiten und
augenblicklich ganz ins Stocken geraten ſind, doch noch zu einem
glücklichen Ende führen werden. Aber auch dann bleiben ver-
ſchiedene Fragen offen, deren Erledigung wohl nicht ohne gewiſſe
Schwierigkeiten vor ſich gehen dürfte“. Einmütig ſind ſämt-
liche Großbankwochenberichte in der Beurteilung der Lage der
Montaninduſtrie, die ſie für abſolut geſund halten.
Bezüglich der Entwicklung der Börſen wird dagegen ausgeführt,
daß zu einem beſonderen Optimismus wenig Grund vor
liege.

von bemerkenswerten Konkurſen.
Wie die „Münchener Neueſten Nachr.“ melden, ſollen die

Paſſiven im Konkurſe des Bankgeſchäfts Gerhauſen in
Kaufbeuren 2 Millionen Mark betragen. Die Aktiven
werden auf 450 000 Mk. begiffert.

In dem Konkurſe der Maſchinenfabrik Sie gel in Schöne-
beck a. d. Elbe betragen die Paſſiven 1 144 742 verfügbar
ſind 91 597 worauf demnächſt eine Abſchlagszahlung erfolgt.

Wie aus Mindelheim gemeldet wird, betragen bei dem
trag Schellhorn die Paſſiven über eine Million

ar

Vom Kipsledermarkt.
Die in Leipzig tagenden deutſchen Kipsgerber gründeten eine

Einkaufsgenoſſenſchaft für Kipſe, um günſtigere
Lieferungsbedingungen beim

ehe ehe e kehrte Weh ehe Heh Wgheheh W ha ehe z t et We Met eehteee teh echte3 T

z ſich die Verſammlung für eine Grhöhung der Kips-
ederpreiſe aus.

S 4ige Schuldverſchreibungen der Landeskreditkaſſe zu
Caſſel. Wie aus dem Anzeigenteil r heutigen Blattes her-
vorgeht, legt die Landeskreditkaſſe zu e n am Mon-
tag den 20. Januar 1913 8 Millionen 49ige uldverſchrei-
bungen der Serie 25, bei denen bis 1. September 1922 jede Ge
ſamk oder Teilkündigung, ſowie die Verloſung ausgeſchloſſen i
zur r rn Der Zeichnungskurs iſ auf 9956 feſt
geſetzt. Zur Orientierung unſerer Leſer möchten wir darauf hin
weiſen, daß dieſes Papier ſich in P Heimatsbezirk, dem ehe-
maligen Kurfürſtentum Heſſen (Regierungsbezirk Caſſel), einer
ganz beſonderen Beliebtheit erfreut und bei ſeriöſen Kapi
taliſten als Anlagewert erſter Klaſſe gilt.
liebtheit gründet ß4 auf die hervorragende Fundierun
gationen, die in ſich den Charakter von erſtklaſſigenpfandbriefen und Provingialarteiheſ einen vereinigen.

Sicherung durch innerhalb 505 der Werttaxe liegenauf ſtädtiſche und ländliche Grundſtücke im Re
Caſſel tritt nämlich die auf Geſetz beruhende unbe
tung des Bezirksverbandes des Regierungsbezirks Caſſel. erinnere Wert und die gute Klaſſierung her Landeskreditkaſſen
Schuldverſchreibungen drückt ſich aus in dem Stand und der Sta-
bilität ihres Börſenkurſes, der auch im vergangenen kritiſchen
Jahre einen verhältnismäßig geringen Rückgang von 1,702 er-
litten hat. Die Obligationen der Landeskreditkaſſe zu Caſſel ſind
im Deutſchen Reich mündelſicher und werden von der Reichs
bank in Klaſſe I beliehen.

t Der Aufſichtsrat der Deutſchen Hypothekenbank in Mei-
ningen hat in ſeiner Sitzung am Montag auf Antrag der Direk-
tion beſchloſſen, der auf den 11. Februar d. Js. einzuberufenden
Generalverſammlung die Verteilung einer Dividende von
7Prozent, wie in den Vorjahren, vorzuſchlagen. Der Rein
gewinn des Jahres 1912 beträgt 2861 000 gegenüber
2664 000 im Vorjahre. Von dem nach Abrechnung der Divi
dende und Tantiemen verbleibenden Ueberſchuß ſollen auf die
Reſerven 483 000- und auf neue Rechnung 262 000

agen werden.
y. Die Gothaer Feuerverſicherungsbank auf Gegenſeitigkeit
t den Verſicherten für 1912 an Ueberſchuß 74 Prozent der
hlten Prämie zurück.

Kattowitzer Bergbaugeſellſchaft. Die Dividende, die
die Geſellſchaft für das ablaufende Betriebsjahr auszahlt, wird
in Verwaltungskreiſen auf wieder 14 Prozent geſchätzt.

Oberſchleſiſche EiſenbahnBedarfsAktiengeſellſchaft. Ja
einer dieſer Tage abgehaltenen Aufſichtsvatsſitzung ſollen über
den Geſchäftsgang günſtige Mitteilungen gemacht worden ſein.
Die freundlichere Geſtaltung der politiſchen Lage vorausgeſetzt,
dürfte eine höhere Dividende als bisher taxiert, nämlich
5 bis 6 Prozent, zur Verteilung gelangen.

ieſe Be
der Obli
ypotheken

Zu der
Hypotheken

ierungsbezirkränkte gef-

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Kaufmann Ernſt Bittner in Aſchersleben. Kaufmann Auguſt

Gorgaß in Guſen bei Geuthin. Kaufmann Paul Paſchaſius in
Goslar. Flrma Otto Meyer, Jnhaber P. W. Paſchaſius in Goslar.
Kaufmann Willi Schlieſtedt in Oſchersleben. Goldſchmied Paul
Lang in Salzwedel. Leder und Schuhwarenhändler Guſtav Krum
bach in Eisleben. Bierhändler Karl Haupt in Erfurt. Rentner
Chriſtian Moſer in Erfurt. Schloſſermeiſter Guſtav Köhler in
Erfurt. Sattlermeiſter Ernſt Rau in Fraureuth bei Greiz.

Wochenmarkktberichte.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte vom 7. bis 13. Januar 1913,

Preis pro 100 Kilog ramm
Kreis Weizen Roggen GBerſter) Hafer Erbſen

Mk. wik. wik. Wik. Mk.
Salzwedel 19,50 16,50 19,00 17,50Sardelegen 49,0 50 S S 2Stendal, Stadt 18,50--19,30 15,50 16,40 17,00 19,00 16,40--17,40 s
Calbe 19,00--19,70 1,20 19,60 S
Halberſtadt, Stadt 28,00-—30,00Halberſtadt, Land 19,00-19,60 17,001740 19,50-—-20,50 17,20 18,00 22,00 25, 00
Wernigerode 18,00 19,60 16,50 17,20 19,00--21,00 17,00 21,00

Liebenwerda S 16,80 17,00 17,40Torgau 19,50 19,80 16,45-—-16,60 16,00— 19,00Wittenberg 18,20-19,80 16,00--16,90 168,00--19,20 16,00--18,60

Bitterfeld 19,70 16,50 2 32,90Saalkreis 18,30 19,60 16,30 16,80 18,00--22,00 17,00 18.50 21,00 24,00
Dalle, Stadt 18,40--19,70 16,49—1690 16,00-—22,00 17100-—-18,50 21,00--24,00
Delitzſch 17,00--19,20 16,90--17,10 c 18,00-—16,00
Manzf. Gebirgstr. 18,75--19,60 16,20--17,30 19,00--20,00 17,20--18,00 S
Sangerhauſen 17,00--19,60 S 21,00

Merſeburg, Stadt 27,50do. Land 19,00--19,60 17,00--17,20 19,00 21,00 18,80 19, 00 28,00
Weißenfels, Stadij 18,80--19,20 16,80--17,20 18,00-—20,50 16,00 18,00

Weißenſels, Land 18,80 16,60SachſenAltenb. 18,00 18,50 16,00 16,30 17,00 19,00
r 16,00 17,00 18,00 19,00 16,00 17,60 24,00 28,00

r 19,90 16,00 17,00 18,50 20,00 e 5Kühlhauſen, Ld. 19,20 17,20 18,00-—109,00 u SHangenſalza o 00 1I6/60 19,00 18,00--18,50
Mälzereiware. Futterware: Salzwedel 16,00, Wernigerode

16,00, Torgau 15,00 17,00, Halle, Stadt 16,00--17,00, Delitzſch 16,00
bis 18,00, Mansfelder Gebirgskreis 15,25 17,50, Zeitz, Land, 16,40
bis 17,00, Heiligenſtadt 16,00 17,50, Mühlhauſen, Land 17,00,
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,
Heu und Stroh vom 7, bis Januar 1913 in Mark pro 100 kg

Kartoffeln o ang KurzKreis Speiſe und Heu ſt r 4 ſtrohware abrikware

Erfurt, Stadt 4,80 6,00 3,40 2,80S 4,00 6,50 S 6,00 8,00 8,90--65,00 2,50 4,00alberſtadt, Land 3,20 3,60 2,40 2,00 2.202Wernigerode 4,00 7,00 8,60 5,00 7,00 5,00Liebenwerda 5,00 u 6,00 3,00 STorgau 8 60--4,80 2,50--2,80Wittenberg 8,20—-5,00 2,20—3,00 4,60 7,50 8,50-—85,00 2,00 8, 00

Bitterfeld 8,20 8,50 5,00 a 3,40gen Stadt 4,25 6, 25 S 6,50 7,504,00 00 2,50-83,00elitſch 4,00 4,20 8,00——9, 00 2,00 2,50
Mansf. Gebirgskr.] 8,00 4,40 7,20 SSangerhauſen 4,00 5 S e 4,00Merſeburg, Stadt 4,65 2 6,25 6,25 8,25Merſeburg, Land 4,00 2 2 2Weißenfels, Stadt 4,00--4,80 S 4,00SachſenAltend. 5,00 5,20
Grfſch. Hohenſtein 4,50 00 S 5,00 6,00 5,00-6, 00 8,20
eiligenſtadt 8,50 4,60 2,50 8,20 3,00-—4,00 2ühlhauſen, Ld. 3,80-4,00 2 SLaugenſalza 4,00 5,00 2,00 9,20 4,00 2,60

Weizenſtroh Maſchinendruſch, Haferſtroh Maſchinendruſch 1.30,

Viehmärkte.
Bericht der Fleiſchpreis-Notierungskommiſſion am ſtädtiſchen

Schlacht- und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
13. Jan, 1912: I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 77 niedrigſter Preis 74 häufigſter Preis 76
Bullen: höchſter Preis 76 niedrigſter Preis 71 häufigſter
Preis 74 Kühe: höchſter Preis 72 niedrigſter Preis 56
hänufigſter Preis A. Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis häuſigſter Preis Kälber: 1. Maſt-
kälber: höchſter Preis niedrigſter Preis häufigſter Preis

A; 2. Saugkälber: höchſter Preis 92 Preis 8
häufigſter Preis 90 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 85
2. Schafe: höchſter Preis 77 niedrigſter Preis 71 häufigſter
Preis 75 II. Für 50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent

r abe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm
ttel un

ohkipseinkauf zu erlangen. Weiter Preis 79 häufigſter Preis 83

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 14. Jan. Oktober 1912: Hamburg 11,65

Magdeburg 11,70 Februar März 1913: Ham
burg 11,60 Magdeburg 11,75 Februar März
1914: Hamburg: 10,656 Magdeburg: 11,00
Tendenz: feſt.

Trockenſchnitzek.
Halle a. S., 14. Januar. Preis pro 100 Kilo 9,50 waggon

frei hier in Leihſäcken.
Zuckerberichte.

Magdeburg, 14, Januar. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzuckers88 ohne Sack 9,00-9,10. Tendenz: ruhig.
Nachprodukte 759/, ohne Sack 7,10--7,25.

r r r fi d P gr5ryſtallzucker I. mit eGem. Raffinade mit Sack 18.87X- 19.00 Tendenz ruhig.
Gem. Melis mit Sack 18.37x- 18,50.

Rohzucker, I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Januar 9,306, 9,358B. Mai 9.72 9,75B.
Februar 9,37 G. 9.42 B. Aug. 9.956G, 9 97 B.
März 9,474 G, 9,62 v. Okt. Dezbr. 9,875 G, 9,90B.

Tendenz: ſtill.
Hamburg, 14. Januar. (Eigener Drahtbericht.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht. RübeneRohzucker, I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Januar 9,306. vugun 9,956G.
März 9,47 G. Oktober 9,87 G.
Mai 9,72 G. Dezember 9,92 G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 14, Januar. (Eigener Drahtbericht.)

Tendenz: ruhig.

ma (GWormtageher Kaff average Santos.
rz 68 eptember 69Mai 69 Dezember 69 Tendenz: ruhig.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 14. Januar. Durch den BVörſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 Kkg, wo nichts anderes
bemerkt Witterung: kalt. Weizen: inländ. 189--195
märk. 194 200 argent. 236--239 Kanſas 240--242
Manitoba 224--227 feſt. Roggen: hieſiger 167-172
preuß. 169 174 ausländ. feſt. Gerſte: Brau-gerſte hieſ. 182 201 Saalgerſte 182-210 Mabl- u. Futter
ware 170--182 Poſ. 190-207 Hafer: inländ. 175 bis
190, ausländ. 189 198 beh. Mais: runder 154--162
Cinquantin 200--215 Naps: A. Rapskuchen:per 100 kg 14,50 bis 15,00 Rüböl: rohes per 100 kg ohne
Faß, flüſſiges 63,25 nom., gefrorenes 68,75 AC, anziehend.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 14. Januar. (Eigener Drahtbericht.)

Wenn ſich auch die Börſe von ihrer optimiſtiſchen Auffaſſung
hinſichtlich der weiteren Entwicklung der Balkanangelegenheiten
nicht abbringen läßt, ſo griff heute doch anfangs eine größere Ab-
ſchwächung Platz, da die ungünſtigen Nachrichten von dem Ver-
lauf der geſtrigen New Yorker Börſe eine Verſtimmung veranlaßt
hatten. Der dortige Rückgang der Canadaaktien übte auch auf
den hieſigen Kurs dieſes Papiers einen empfindlichen Druck aus.
Die erſte amtliche Notierung zeigte gegen den geſtrigen Schluß
eine Ermäßigung um 176 Einen nachteiligen Eindruck übten
auch die Meldungen von der Verſchlechterung des amerikaniſchen
Kupfermarktes und von dem Nachlaſſen der Aufträge der ameri-
kaniſchen Stahlinduſtrie aus. Die Beſorgnis, daß hierin ſich ein
Zeichen für einen allgemeinen Konjunkturrückgang bemerkbar
machen könnte, hatte Verkäufe in Montan- und Elektrizitätsaktien
zur Folge. Wenn auch das Angebot nicht umfangreich war, ſo
ſtellten ſich doch die Kurſe der betreffenden Effektengattungen teil-
weiſe um mehr als 196 anfangs niedriger. Auch Schiffahrts-
aktien litten unter der Befürchtung von Maßnahmen der amerika-
niſchen Regierung, die den Geſchäftsbetrieb der deutſchen Unter-
nehmungen ſtören könnten. Doch auch heute gab die Börſe einen
Beweis von ihrer Widerſtandsfähigkeit und von ihrer zuverſicht-
lichen Auffaſſung der weiteren Entwicklung. Die deutſchen Banken-
werte konnten, von vereinzelten Maßnahmen abgeſehen, ihren
Kursſtand gut behaupten, und einige von den Balkanwirren direkt
betroffene Werte ſetzten mit Beſſerungen ein. Nach Aufnahme
der anfangs an den Markt gebrachten Ware wurde die Haltung
im allgemeinen entſchieden feſter. Die anfänglichen Rückgänge
am Montanaktienmarkte konnten wenigſtens für einen kleinen
Bruchteil wieder eingeholt werden. Gute Kaufluſt trat für
Oberſchl. Eiſenbahnbedarfsaktien hervor. Der Kurs ſtellte ſich
noch um 3495 über den geſtrigen Stand. Die Lebhaftigkeit des
Geſchäfts ließ naturgemäß unter den obwaltenden Verhältniſſer
wieder ſehr viel zu wünſchen übrig. Tägl. Geld 45 und darunter
Privatdiskont 410 96.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 14. Januar. (Eigener Drahtbericht.)

Das kalte Wetter und die feſteren Auslandsmeldungen ließen
den Getreidemarkt in befeſtigter Haltung verkehren. Mangels
größerer Beteiligung hielten ſich die Preisbeſſerungen für Roggen
und Hafer in engen Grenzen. Weizen erzielte aber eine Preis-
ſteigerung von 25 Mk. Rüböl war kaum verändert.

Mittagsbörſe.
Roggen:
Tendenz: feſt.

Mai 177,75 A.
Juli 178,25
Septbr.

Weizen:
Tendenz: feſt,

Mai 213,25 .4.
Juli 214,25
Septbr. n d

Hafer:
Tendenz: ſtetig.

Mai 174,50 .4.
Juli 176,00

Mai s: nübbl:Tendenz: ſtetig. Tendenz: geſchäftslos.
Mai 146 75 Jan.Juli 146,75 MaiOkt. u u

Schlußbörſe.

Weizen: Roggen: Hafer:Tendenz: ſtill, Tendenz: ſtill.
Mai 177 00 .4. Mai 17450 .4.
2 177,60 .4, Juli 176,25

eptbr.,

Mais: Räübbl:Tendenz behauptet.

Tendenz: feſter.
Mai 212.75 A.
Juli 213,75
Septbr. un u

Tendenz: ruhig.
Mai n ne Jan, 65.30
Juli Mai 62,40Okt. m d

Tages-Marktberichte.

RewePork, 13. Jan., abends 6 Uhr. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 11. Jan.) Baum
wolle: loke middling 13.10 (13,10), Jan. 12,70 (12 81), März
12 27 (12 48), in New-Orleane loko middling 12 (12 Petro
le um: Refined (in Caſes) 10,80 (10,80). Standard white in New
Hork 8,50 (8,50), Credit Balances at Oil City 2,05 (2,06), Schmalz:
Weſtern ſteam 9,90 89,80), Rohe Brothers 10,25 (10,25), Zu cker:
fair ref. Muscavados 2,98 (2,98), Weizen: roter Winter
weizen loce 109 (108 Weizen per Januar
per Mai 100 (99 ver Juli 98 (97 ver September

Mehl: Spring-Wheat elears 3,85 (3,685), Getreide
fracht nach Liverpool 4x (45), Kaffee: Rio Nr. 7 loco 18
(137 ver Januar 183.18 (13,23), per März 18,46 (13,62).
Kupfer: Standard loko 16.25 (17,25). Zinn: 50,05--80,20

lut Schweine: höchſter Preis 85 niedrigſter (60,06 60,25).
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Cetzte Draht- und Hernſprech-
Nachrichten.

Die Friedenskonferenz aufgehoben. Waffen
ſtillſtandsende.

London, 14. Jan. Die Chefs der Delegationen der
Balkanſtaaten haben heute vormittag in einer Konferenz
beſchloſſen, daß gleichzeitig mit der Ueberreichung der Note
der Großmächte an die Türkei die Balkanſtaaten der otto
maniſchen Regierung eine Note überreichen werden, durch

die ſie die Friedenskonferenz aufheben. Es
wurde gleichzeitig beſchloſſen, darauf hinzuwirken, daß Jn-
ſtruktionen an die Kommandanten der Heere übermittelt
werden, dem Waffenſtillſtand ein Ende zu
bereiten.

Eine Drohung an die Journaliſten.
Konſtantinopel, 14. Jan. Eine Verlautbarung

des Militärgouverneurs droht den Jour-
naliſten, die durch falſche Nachrichten über die
ge egenwärtige Lage die öffentliche Meinung erregen und die
Regierung vor Europa diskreditieren ſowie anderen Ver
breitern falſcher Nachrichten und Agitatoren die ſtrengſte
Beſtrafung an.

Um die aſiatiſche Türkei.
Wien, 14. Januar. Angeſichts der Drohung, der

aſiatiſche Beſitz der Türkei könne durch Ruß-
land gefährdet werden, wenn die Türkei nicht raſch
durch Nachgiebigkeit den Frieden herbeiführt, beruft man
ſich in Konſtantinopel auf den CypernVertrag, in demnaland ſich zum Schutze des aſiatiſchen Be
ſitzes der Türkei verpflichtet.

Aufſehenerregender Maueranſchlag.
Brüſſel, 14. Jan. Hier erregt ein Maueranſchlag

der belgiſchen Regierung wegen der Pferde-
aus hebung im Mobilmachungsfalle allge-
meines Aufſehen. Die Maßnahme wird mit der all
gemeinen Weltlage in Verbindung gebracht.

Aus dem Reichstage.
Berlin, 14. Januar.

Dr. Kämpf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 5 Min.
Auf der Tagesordnung ſtehen zunächſt kurze An
fragen.

Abg. Schmidt (Soz.) fragt an, ob der Bundesrat be
abſichtige, den ſanitären Schutz der in Glashütten uſw.
beſchäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen zu erweitern und
die Ausnahmebeſtimmungen für die Jugend-

Ii ren n, insbeſondere die Erlaubnis zur Nachtarbeik auf
zu Miniſterialdirektor Caſpar? Ein derartiger Ent
wurf liegt dem Bundesrat vor. Demzufolge ſollen in Zu
kunft Jugendliche zur Nachtzeit nicht mehr
beſchäftigt werden.

Abg. Dr. Müller-Meiningen (fr. Vp.) fragt: Jſt
die öffentlich aufgeſtellte Behauptung richtig, daß Vorbe-
ratungen mit der römiſchen Kurie oder einer anderen kirch-
lichen Behörde über die Beſetzung von Lehrſtühlen
der philoſophiſchen Fakultät an der Uni
verſität Straßburg nach konfeſſionellen
Rückſichten beſtehen? Für den Fall der Bejahung dieſer
Frage: Was gedenken die verbündeten Regierungen zu
tun, um die Aufhebung einer ſolchen Abmachung zu er
langen?

Miniſterialdirektoer Dr. Lewald: Das Ueber
einkommen über die Beſetzung dieſer Profeſſur iſt im
Jahre 1902 im „Reichsanzeiger“ veröffentlicht worden.
(Heiterkeit.) Der Wirkungskreis des Profeſſors iſt gegen-
über dem des biſchöflichen Seminars ſtreng abgegrenzt.
Die gleiche Praxis, wie ſie in Straßburg beſteht, wird auch
an anderen Univerſitäten beobachtet. Anlaß zur Aenderung
dieſer Praxis beſteht nicht.

Berlin, 14. Januar. Dem Reichstag iſt folgende
Reſolution Arnſtadt (konſ.) und Genoſſen zu
gegangen: Der Reichstag wolle beſchließen, die verbündeten
Regierungen zu erſuchen, noch vor der allgemeinen

Reviſion des Strafgeſetzbuches im Reichstag einen Geſetz
entwurf einzubringen, durch den das Streikpoſten-
ſtehen verboten wird. Weiter iſt dem Reichstag
folgende Anfra g e des Abgeordneten Giebel (Soz.) zu
gegangen: Jſt es zutreffend, daß das Direktorium der
Reichsverſicherungsanſtalt die Betriebspenſions-
kaſſe der Firma Kruppin Eſſen nicht als Zuſchuß
oder Erſatzkaſſe im Sinne des Verſicherungsgeſetzes für An
geſtellte, ſondern als Lebensverſicherungsunternehmung ge-
mäß S 390 anerkannt hat? Hält der Reichskanzler eine
ſolche Entſcheidung für vereinbar mit dem S 390 des Ver-
ſicherungsgeſetzes der Angeſtellten?

Berlin, 14. Jan. Die Budgetkommiſſion des
Reichstags beendete heute bei der Beratung des Etats des
Reichsamts des Jnnern auch die Erörterung über die Frage der
Ausgabe kleiner Banknoten. Der Referent ſtellte feſt,
daß die Kommiſſion in ihrer überwiegenden Mehrheit mit der
Aufhebung der die Banknotenausgabe beſchränkenden Grenze ein
verſtanden ſei, und die nachfolgende Abſtimmung beſtätigte dies.
Eine von konſervativer Seite beantragte Reſolution auf Vorlage
eines Depoſitengeſetzes wurde zurückgezogen. Auf Anfrage gab
Staatsſekretär Delbrück die Erklärung ab, daß bei uns für
alle Fälle alle Vorbereitungen getroffen ſeien, und machte hier-
über nähere Mitteilungen, die als vertvaulich bezeichnet wurden.

Berlin, 14. Jan. Die 11. Kommiſſion des Reichstags zur Be-
ratung der Leuchtölfrage beſchloß heute zu Beginn ihrer

Sihung entſprechend dem Zenkrumsankrage, eine
debatte über den Entwurf ſtattfinden zu laſſen.

General
t

Zur Beſitzſteuerfrage.
Dresden, 14. Jan. Von zuſtändiger Stelle erfährt das

Wolffſche Telegraphen-Bureau, daß die ſächſiſche Re
gierung den in der Beſitzſteuerfrage gegen den
Reichskanzler gerichteten Preſſeangriffen
fernſteht. Sie hofft, daß es dem vertrauensvollen Zu-
ſammenarbeiten der verbündeten Regierungen mit dem
Reichskanzler gelingen wird, eine auch die ſächſiſche Re
gierung befriedigende Löſung der ſchwierigen Frage zu
finden.

Preußiſch. Süddeutſche Lotterie.
Berlin, 14. Jan. Jn der heutigen Vormittagsziehung

der Preußiſch-Süddeutſchen Klaſſenlotterie wurden fol-
u Gewinne gezogen: 50 000 Mk. auf Nr. 16353;
0 000 Mk. auf Nr. 194 532; 3000 Mk. auf Nr. 171 277.

Vom Berliner Sechstagerennen.
Berlin, 14. Jan. (Sechstagerennen.) Heute vor-

mittag herrſchte völlige Ruhe. Die Fahrer ſammeln Kräfte
für die letzten Anſtrengungen. Bis 11 Uhr vormittags
waren rund 3600 Kilometer gefahren.

Vom Hanſabund.
Berlin, 14. Jan. Das Direktorium des Hanſabundes wählte

den Kommerzienrat Engelhard-Mannheim, Mitglied der
Erſten badiſchen Kammer und Präſident der Handelskammer
Mannheim, zum Mitglied des Präſidiums des Hanſabundes.

Der ruſſiſch-chineſiſche Handelsvertrag verlängert.
Petersburg, 14. Jan. Wie offiziell bekanntgegeben wird, hat

der Kaiſer den Beſchluß des Miniſterrats beſtätigt, den ruſſiſch-
chineſiſchen Handelsvertrag vom Jahre 1881 auf
weitere zehn Jahre zu verlängern und die demſelben bei-
gefügte Beſtimmung über den zollfreien Handel auf ruſſiſchem
Gebiet innerhalb eines Rayons von 50 Werſt längs der ruſſiſch-
chineſiſchen Grenze außer Kraft zu ſetzen.

Der Funkentelegraph in Alaska.
Waſhington, 14. Jan. Das Marinedepartement gibt

bekannt, daß die ſechs Funkentelegraphen-
ſtationen in Alaska, nämlich die Stationen St. Paul,
Duſch-Harbour, Unalga, Kodiak, Pordova und Sitka am
Mittwoch für den kommerziellen Verkehr eröffnet
werden. Von dieſem Tage an werden vorausbezahlte
Depeſchen an Schiffe, in den Gewäſſern von Alaska zur
Vermittlung angenommen.

Zur Ortwiger Bluttat.
Ortwig, 14. Jan. Heute vormittag wurde mit der Dur ch

ſuchung des Kaliesſchen Gehöfts begonnen. Haupt-
ſächlich gelten die Nachforſchungen etwa vergrabenem Gelde. Man
nimmt an, daß Sternickel größere Geldſummen, die er früher
erbeutet hat, fortgeſchafft haben muß, da er gar nicht in der Lage
war, ſo viel auszugeben. Auch über den Verbleib eines Hypo-
thekenbriefs von 8000 Mk., den Sternickel erſt vor wenigen Wochen
gezeigt hat, wird nachgeforſcht.

Hank für andel und Industrien Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater.

Aktlenkapital und Resgruen:
z 192 Millionen Mark. 5

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 14. Januar, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſührliche Kurazettel orschelint in der Vrüh-Ausgabe.
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Transport Besichtigungnach allen Orten e See KaufS n ohne Kaufzwangfrei. S S e erbeten.II S
Bekanntmachung. Kutscher- Chauffeur Gesmeoh. u be valbieſt Stettin tie R Beleihungen

Zur Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät des Kaiſers u. Königs
am Ponptag, den 27. Januar 1913, wird vormittags H9i, Uhr in
der Königl. Schloß- und Domkirche ein

Feſtgottesdienſt
tattfinden, für welchen den Behörden Plätze reſerviert werden.
Nachmittags wird im oberen Saale des Stadtſchützenhauſes am

Feſtmahl
veranſtaltet, das um 3 Uhr beginnt.

Königsplatz ein

Liſten zur Einzeichnun der Namen von Teilnehmern an dem
Feſtmahl ſind im Sparkaſſengebäude, Rathausſtr. 11, Zimmer 77,
ſowie bei dem Oekonom des Stadtſchützenhauſes ausgelegt.

Die Liſten werden bis 24. Januar 1913 offen gehalten, jedoch
ſchon früher ſehelnſeg ſobald die

nden können, durchſaale Platz
erfüllt iſt

ghl der Perſonen, die im Feſt
Einzeichnung von Teilnehmern

Halle a. S. den 10. Januar 1913.
Hildebrandt, Generalleutnant und Garniſonälteſter. Dr. Rive,
Oberbürgermeiſter. Scharf, Berghauptmann. Sönksen, Ober-Poſtdirektor, Geh. Ober-Poſtrat. von Krosigk, Landrat. Dr. Schmiät-
Rimploer,

Profeſſor.
direktor.

Kaiferlicher Bankdirektor.

Stadtverordnetenvorſteber,
D. Dr. Fries, Direktor der Franckeſchen Stiftungen, Geh. Re

Geh. Med.-Rat, Profeſſor.
at,

Dr. jur. Freiherr von Gustedt, Generallandſchafts-
t Josephson, Konſiſtorialrat, Superintendent.

Vorſitzender der Stadtſchützengeſellſchaft, Kaufmann. Lieban,
Querndt,Dr. Rabe, Direktor der Landwirtſchafts-

kammer, Landesökonomierat. Schondort, Vorſitzender der Hand-
werkskammer. Steckner., Präſident der Handelskammer, Geh.

Kommer eng Geissler, Königlicher Zollrat.
Wächtler. Superintendent.

Ingenieur- Akademie
Wismar, Ostsee. 9Neue Ladoretorien.Tuitertoena

III ILIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
detondau c4

d

Aufträge auf
nimmt für die
(Deutſche, Ruſſen, Galizier, Ungarn) für Frühjahr 1913

Provinz Sachſen, Anhalt und die thüring.
Staaten (ausgenommen Herzogtum Cob.-Gotha) entgegen

Arbeltsnachwels der Landwirtſchaftskammer

die Provinz Sachſen,
Halle a. S., Magdeburger Straße 67.

Feldarbeiter

Halle a. S. Albrechtstr. 1.
Töchterpensionat

J. Frau Dir. D. Zubke,
früher A. Böhling. [113

Gelegenh. z. prakt., gesellsch. u.
wissenschaftl. Fort bild. Haushalt
unt. pers. Leitung. Auf Wunsch
Tanzst. etc. Prosp., Ret.

Wollwaſch-Seife,
Stück 20 Pfg., unentbehrlich zum
Waſchen von Golfjacken, Sport
mützen, Sweater, woll. Unterzeug,

woll. Strümpfen uſw.
H. Schnee Neoh., r. Steinstr. 84.

Verlangte Perſonen

Suche für Arfang Febr. evtl.
auch ſpäter für rtſchaft von
700 Mrg. tüchtigen verh.

Verwalter.
Nur ſolche mit guten Zeugniſſen
wollen ſich melden. orſtellung
nur auf Wunſch. Zeugnisabſchr.
und Lebenslauf unt. Angabe von
Gehaltsanſpüch. ſind einzuſenden.

Allmer von Abendroth,
Ritterg. Wenigenauma b. Auma
(Thüringen).

Suche für meinen Sohn, welcher
d. Zeugnis als v e

zum 1. April oderLehrſtelle früher auf einem
Gute möglichſt unter Leitung des
Prinzipals. Familienanſchluß Bedingung. Hi unter Z. c. 2187 an
die Expedition d. Ztg. erbet. (235

Dnentgeltliehe Ktellenverwitllung

Iallesehen Hausfranenbundes,

Salzgrafenſtraße 2.
Aeltere Köchinnen u. Haus-

mädchen werden geſucht. [13
Tüchtige ſelbſtändige

Köchin u. 1.6tubenmädchen,
firm im Zimmerreinigen, Ser-
vieren, Glanzplätten, Nähen, etwas
Schneidern, 4 1. März geſucht.

eugniſſe u. Gehaltsanſprüche zu
ſenden an Frau Kommerzienrat
Foerster, Freuburg a. Unſtrut.

Zum 1. od. 15. Februar wird
für Schloßhaushalt eine gut
empfohlene perfekte

Kochmanmſell
et Zeugnisabſchr. mit Ge

altsanſpr. einſenden an Ritter-
gut Cöſitz, Poſt Radegaſt, Anh.

4

Wärmflaschen, Wäürmsteine,
m UIandwärmsteine,.
Hempelmann Krausse,

T Kleinschmieden 5, an der Gr. Steinstrasse J

M
Perſonen Angebote

Herren Prinzipal. unentgeltl. nachDas S
des Berliner

Jahre, mittlere unterſetzte

findet dauernde Stellung bei
Chauffeur ausbilden zu laſſen oder bereits ausgebildet

Jnaer- ſolider, fleißiger und hochherrſchaftlicher Kutſcher
ich als

iſt(313

Figur, welcher Luſt hat,

Otto Fust, Samengrosshandlung, Aſchersleben.

Versand nach

Massen Auflagen
Prospekte etc. ehäuser und
Spezialfabriken, ein n. mehrfarbiq.
Sehnelste Kieſernngie SofidePrirse-

allen Wenteneh.
Buchdruckereottorniele,

Halle a. S. Köostenausehſ prompt.
F

Für ſofort P wie n e
ür mittl. Land-Wirtſchafterin hanehalt eſucht.

Molkerei nur für eignen Bedarf.
K. Kehrhahn,Rittergut Wolkenberg,

Kreis Spremberg.
Zum 1. 4. ſuche für den neuen
re m. Tochter nach der
tmarmnchtige Wirtſchafterin,

perfekt im Kochen, Einmachen u.
Schlachten. Kenntnis in Behand-
lung der Wäſche etwas Plätten
u. Nähen erwünſcht. Keine Milch-
wirtſchaft, etwas Leutebeköſtigung.
Zeugniſſe u. Gehaltsanſprüche er
bittet Frau Oekonomierat Kraaz.
Gr.-Kaynag, Bez. Halle a. S. [311

Suche z. 1. fich s ge
perfekt im Kochen,Mamſell, Kneg Shhiahr,

erfahren in Federviehzucht und
Wäſchebehandlung. Zeugnisab-
ſchriften und Gehaltsanſprüche an

Frau Marie Nette,Rittergut Grüningen
b. Greußen i. Thür. (317

Zum 1. April 1913 zuverläſſige,
erfahrene

Wirtſchafterin
Nur Bjährigen primaſich meiden. Offerten erb. unter
Z. o. 2198 an die Exped. d. Ztg.

Nach Bernburg a. S. wird
wegen Verheiratung des jetzigen
Mädchens zum 1. April ein in
Küche und Haus erfahrenes
Dienſtmädchen

Jäger, Aufſeher, Gärtner,Hofmeiſter, Feldhüter, Kutſcher,Schäfer Oberſchweizer Knechte-
Fütterer, Arbeiterfamilien,
Mamſells, Stützen, Jungfern,
Kindergärtnerinnen, Kranken-
pflegerinnen ſuchen Stellung.
Ernestine Hellmann, ge-werbsmäßigesStellenvermittlerin,

Königſtraße 23. [668

Hofmeiſter od. Auſſeher
mittlerem Gute. Off. unter

A. E. 114an Rudolf Mosse, Erfurt.
An Mädchen, 24 Jahre alt,

welches i. allen häuslichen Arbeiten
erfahren iſt, ſucht per 1. April
d. Js. in beſſerem Haushalt in
Halle Stellung, wo Gelegenheit
gebot. iſt, ſich i. d. fein. Küche Panſt
auszubilden. Geh. n. Uebereinkunft.
Gefl. Off. bitte a. A. Holzberger,
Wernigerode, Breitestr. 82, zu ſenden.

Vermietungen

Hardenbergſtraße 10
ſehr ſchöne Wohnung, Hochparterre
mit freiem Blick, 5 Zim. Küche,
Bad, Jnnenkloſ.; ferner: Wohnung
J. Etage, 4 Zim., Küche, Bad,
Jnnenkloſ.zuml. April bill. zu verm.
Näh. Magdeburgerſtr.2 p.im Büro.
Schlafſtelle z. verm. Torſtr. 49 Ir.

Geldverkehr

Sparkaſſe
will bis zu 30 000 Mark auf
I. Haus oder Ackerhypothek aus
leihen. Off. unter Z. i. 2193 an
die Exped. d. Ztg. [276

30 000 Mark
auf gute Hypotheken auszuleihen.

Carl Fleck.Kaufmann in Querfurt.

v. Erbſchaften, Fideikomm.
u. ſonſtigen Werten werden

bankmäßig
von ſeriöſer Firma beſorgt.
Anfragen sub S. 5521 an

Heinr. Elsler, v
Hamburg

C. W. Trothe,
Optisches Institut,
Poſtſtraße 910.

Gegründet 1816.

In unſerm Töchterpenſionat
finden Oſtern noch einige j. Mäd-
chen u. Schülerinnen liebevolle
Aufnahme ſowie gehtAusbildung u. Nachhilfe in wiſſen-
ſchaftl. u. prakt. Fächern. (509

P. Grund Tochter,Halle, Zinksgartenſtraße 12 II.
Zur Miterziehung meiner

Töchter, 12 u. 14 Jahre, finden
Kinder aus guter Familie
liebevolle Penſion.

Frau Dr. Krüger,Halle a. S., Goetheſtraße 12 I.

Hochzeits-Geschenke.
Juwelier Tittel,

Schmeerſtr. 12, Ecke Zapfenſtraße.

lieber Vater

ſelbſtändigen Leitung eines
rauenloſ. Gutshaushaltes geſucht.

ewerberinnen mit mehr-
Zeugniſſen wollen

aushalt, 2 Kinder. Perſönliche
orſtellung mit Zeugniſſen am

Donnerstag, d. 16. Jan. nachm.
4--5 Uhr in Halle a. S., Heil-
anſtalt Weidenplan 6. (672

Weg Gut bürgerlicher Privat

Gut empfohl. Landwirtſchafts
beamte jeder Kategorie weiſt den

irektorium
ereins Deutſcher

LandwirtſchaftsBeamten,
Berlin SW., Deſſauerſtraße 14.A. P. rä z ſpgrrepſtraße

rdt. K. Fischer,

In der Nacht vom

Jamilien- Nachrichten.

Oberst a. D.

12. zum 13. Januar 1913 entschlief sanft unser

einrich Lambert,
Ritter mehrerer Orden und Inhaber des Elsernen Breuzes I. Klassr.

Im Namen der Hinterbliebenen
LambertHauptmann im Inf.-Regt. Nr. 130.

Halle a. S., den 14. Januar 1913.
Die Einäscherung findet am Donnerstag, 16. Januar, 11*5 vorm. in F

Leipzig statt.

Die Beerdigung des ver-
storbenen Herrn

Ziesenhenne
findet Mittwoch nachm. 3 Uhr
von der Kapelle des Nord-
friedhofes aus statt.
Die Loge zu den 3 Degen.

Aus dleſigen Wlättern.
Geſtorben:

r r x g:8 ttwoch nachm. 8 Uhr auf dem
ordfriedhofe.

Aus auswärtigen Blättern.
Verlobt: Frl. Hanna Hüls

mann mit Hrn. Baumeiſter
Oskar Schulz (Altenbach b.

Wurzen--LeipzigPl.). Frl. Jlſe
Bieber mit Herrn Theodor
Böſel Chemnitz Niederſachs-
werfen). Frl. Hildegard Arnold
mit Hrn. Aſſeſſor Alb.Stelzner
(Dresden).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.Richard Piltz (Bitterfeld).
Eine Tochter: Hrn. M.Wagner (Gr.-Perſchnitz). Hrn.
arg A. Amelu n (Nieder-
öputs b. Kötzſchenbroda). Hrn.

e Wgenteur Otto Wehner
abrze).

r (Eckſtedt). r. Rentier
n Lerch ordhauſen).Hr. Carl Freiherr Grote

(Tauentzienhof). Hr. Landwirt
Auguſt Etzrodt (Urbach). Hr.
Lehrer tto
Dr. phil. Alfred

oritz
Hofkonditor riedrich Pohl
(Deſſau). Frau Jda Hetzſchold
Zeitz). Frau Stabsarzt Dr.

Winchenbach Quedlinhurg.
Frau Pauline verw. Finke

Kreßner (Schkeuditz). Fr.
harlotte Wagner geb, Hädicke S iberſabt Fra.

Martha Horl geb. Trylle“
r rau Carolinahn geb. Riedel (Deſſau).



d O
Provinz Sachſen und Umgebung.

Der kurioſeſte geographiſche Winkel
in Deutſchland

liegt an der ſüdweſtlichen Grenze von Thüringen. Zwar iſt die
fünffache Staatenecke (Sachſen, Weimar, Altenburg, Meiningen
und Reuß) ſeit dem 1. Januar durch die Einverleibung der
meiningiſchen Ortſchaft Moſen in SachſenWeimar geſchmälert
worden. Es iſt indeſſen aber möglich, in ſieben Stunden
durch nicht weniger als acht Staaten, und zwar zwei Königreiche, ein Grobhergegtum, zwei Herzogtümer und drei er
tümer zu marſchieren. Von dem bayeriſchen Grenzorte te in
bach aus geht es nach Lichtentann in Sachſen-Meiningen,dann nach Müunſchergeſees in Reuß ä. L. und weiter nach

Gleima im r Nach einem kleinenAbſtecher zu dem in Reuß j. L. liegenden Altengeſees ge-
langt man nach dem preußiſchen Drognitz, dann nach dem
ſachſenaltenburgiſchen Saaltal und ſchließlich nach dem
ſachſenweimariſchen Keila. Touriſten machen gern dieſen
Spaziergang und laſſen ſich in den einzelnen Orten in be
ſtimmten Gaſtwirtſchaften ihre Ankunft und ihren Weitermarſch
ſchriftlich beſtätigen, um für den Achtſtaaten-Spaziergang eine
„Urkunde“ zu erhalten.

Der landwirtſchaftliche Verein Zerbſt
hielt unter dem Vorſitz des Amtsrats Sperling ſeine erſtediesjährige Verſammlung ab, die von etwa 400 Weiſe beſucht

war. Als Gäſte waren u, a. Kreisdirektor Dr. Gutknecht
und Stadtrat Caſſier anweſend. Der Vorſitzende warf
einen Rückblick auf die vorjährige Ernte, die im allge
meinen als gut bezeichnet werden könne. Der Verein hat jetzt die
ſtattliche Mitgliederzahl von 600 aufzuweiſen. Nach Erledigung
des geſchäftlichen Teiles hielt der Vorſitzende einen hochinter-
eſſanten Vortrag über eine im letzten Sommer ausgeführte Reiſe
der Geſellſchaft zur Förderung der deutſchen Pflanzenzucht nach
Ungarn. Der Vortragende der an der Studienfahrt teilge
nommen hat, ſchilderte in lebendigen Ausführungen, die durch
zahlreiche Licht bil der unterſtützt wurden, die landwirtſchaft
lichen Betriebe Ungarns und die Eindrücke von der Reiſe. Leb-
hafter Beifall wurde dem Redner zuteil. An die Verſammlung
ſchloß ſich der diesjährige Vereinsball.

Der Bund der CLandwirte
hatte eine Verſammlung nach Genthin einberufen, die J
ordentlich zahlreich, auch von auswärts, beſucht war. Der Vor-
ſitzende, Herr We r eröffnete dieſelbe und teilte
mit, daß jedenfalls am 24. Jan u ar Herr Dr. Diedrich
hier ſprechen werde. Sodann ſprach Herr Müller- Berlin
über: „Zeit- und Streitfragen“. Jn r Ausführungen
äußerte er ſich über den ungünſtigen Ausfall der Reichstags
wahlen, hervorgerufen durch die vor den Wahlen betriebene Ver
hetzung der Maſſen. Die Finanzreform habe ihren Zweck
erreicht, eine vernünftige Schutzzollpolitik ſei notwendig und der
von der Fortſchrittspartei geforderte Abbau der
land wirtſchaftlichen Zölle dürfe nicht eintreten. Red
ner ging dann näher ein auf die Fleiſchnothetze. Der Vortrag
fand großen Beifall. Jn der Diskuſſion machte Herr Kreistier-
arzt Simmermacher-Genthin auf das Reichsſeuchengeſetz
aufmerkſam und bemerkte, daß für an Milzbrand verendete Tiere

ihres Wertes als Entſchädigung gezahlt würde. Die Tuber-
kuloſe ſei anzeigepflichtig. Eine Entſchädigung in derſelben Höhe
für daran gefallene Tiere werde jedoch nur gezahlt, wenn die
Beſitzer dem Tuberkuloſetilgungsverfahren beigetreten ſeien, was
entſchieden zu empfehlen ſei, da die Koſten nur gering ſeien.

Der Landesverein der rechtsſtehenden Parteien
für das Großherzogtum Sachſen

hält ſeine Jahresver ſammlung am Sonntag, den
2. Februar in Weimar ab. Jm Anſchluß daran werden in
einer öffentlichen Verſammlung namhafte Vertreter der im
Landesverein vertretenen politiſchen Richtungen Anſprachen
halten.

Die Landlehrer in Sachſen- Weimar.
Dem Landtag des Großherzogtums geht in Verbindung mit

dem Etat eine Vorlage zu, wonach den Landlehrern künftig be
ſondere Ortszulagen gewährt werden. Hierfür ſind
26 000 Mark eingeſtellt gegenüber 6000 Mark im vorigen Etat.

Der gemeinſchaftliche Candtag für die Herzog-
tümer Koburg und Gotha

wurde Montag vormittag durch h em. gtſtar v. Richter bei
Anweſenheit aller 29 Abgeordneten eröffnet. Zum Präſi
denten wurde mit 20 Stimmen Abgeordneter Liebetrau ge
wählt, zu deſſen Stellvertreter durch Zuruf Abg. Arnold, zu
Schriftführern die Abgg. Külbel und Moßler. Das ganze
Bureau beſteht aus Fortſchrittlern. Nach Zurufswahl des Aus-
ſchuſſes wurden die Petitionen und Eingänge bekannt gemacht,
darunter der Voranſchlag für 1913/14, ſowie drei ſozialdemo
kratiſche Anträge betreffend die Einführung des Reichstagswahl
rechts im Herzogtum, die Uebernahme der Schullaſten durch den
Staat und Aufhebung der Geſindeordnung. Die nächſte Sitzung
iſt noch unbeſtimmt.

Unglücks- Chronik.
Der Sohn des Handelskammerpräſidenten und Landtags

abgeordneten Pferdekämper in Weida, der bei der Bank
für Thüringen in Weimar als Lehrling tätig iſt, hat ſich in
vorvergangener Nacht erſchoſſen. Der Grund zu der Tat
iſt unbekannt.

Jn dem Annaburg (Bez. Halle) benachbarten Neiden brach
ein 7jähriger Knabe, der auf dem noch dünnen Eis des Dorf-
teiches ſpielte, ein und ertrank.
[c--„

Mrof. Nr. Backhaus-Kündermileh

beſter Erſatz für Muttermilch,
erprobte u. bewährte, ärztlich empfohlene Sänuglingsmilch,

Beeä nkte ern verſchiedener Sorten und Größen.

Trinkfertig. r r r 6ä t ausgeführt, in e wird tägl. frei Haugellf tah a Beſe dt. Ellfrachehſten. Bee bert vor

0 e 2026Nutricig in Halle a. 6. e e rinnen Seht
Gleichzeitig offeriere trägt friſch berpe llte, ärztlich

t M r Magen un rmleidende;empor. 5 köäft bekömmlich und Leben verlängernd.

Seldenwolle,“ er zeige Kochkursus
n

H. Sehnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84. Lehrerin. Luiſen

Beim r der Ankerkette auf dem Kahn ſotug dem
Schiffer Nölte in Garz (Kreis Jerichow II) die Kurbel
mit ſolcher Wucht geßen den Kopf, daß dem N. der Schädel
buchſtäblich geſpalten wurde. Er verſtarb bald danach.

Der in der Seebergſtraße zu Gotha wohnhafte Poſt
ſchaffner Klein ſprang im Fieberwahn aus dem Fenſter ſeiner
im vierten Stock gelegenen Wohnung. Er zertrümmerte ſich da
bei den Schädel, daß der Tod ſofort eintrat.

Um ihre kleinen Geſchwiſter mit einem Schneeball zu werfen,
ſammelte die zwölfjährige Tochter des Zimmermanns Män z
in Gotha am Fenſter Schnee. Dabei neigte ſie ſich zu weit
aus dem Fenſter, verlor das Uebergewicht und ſtürzte auf das
Straßenpflaſter, wo ſie tot liegen blieb.

R

g. Lochau (Saalkreis), 18. ga7e (Zur Jugendpflege.)
Unter dem Vorſitz des Herrn Paſtors Deckert fand im Gaſt-
hofe des Herrn Schulze hier eine Verſammlung ſtatt, in der
Herr Paſtor D. über den Zweck der Jugendpflege einen klaren
und überzeugenden Vortrag hielt. Es wurde zunächſt ein Aus
ſchuß gebildet, beſtehend aus den drei Gemeindevorſtehern der
Ortſchaften Lochau, Weſenitz und Pritſchönag, denen
weiter je zwei Mitglieder des Kriegervereins, Turnvereins,Konkordia- und Rodfahrervereins zugeteilt werden ſollen. Nach

Konſtituierung des Ausſchuſſes ſollen in einer demnächſt ſtatt
findenden Verſammlung die weiteren Arbeiten beginnen.

F Lettewitz, 14. Jan. (Familienabend.) Unſer letzter
Ah waren hatte g eines ſehr ſtarken Beſuches zu erfreuen.

antor Hoffmann hatte die verſchiedenen Geſänge, Gedichte
und Aufführungen ſehr ſorgſam eingeübt. Der Abend verlief
angenehm und anregend.

Niemberg, 14. Jan. n Der imLeubnerſchen Gaſthofe abgehalkene Familienabend hatte, wie
immer, eine große Anziehungskraft ausgeübt. Die von Kindern
und Erwachſenen aufgeführten Stücke, Anſprachen, Klaviervor
träge, Chorgeſänge fanden wohlverdienten Beifall. Der Ueber
chuß von den eingekommenen 60 Mark wird für die hieſige

Schweſternſtation verwendet.
ar. Skopau, 18. Januar. (Eingebrochen.) Auf dem

Mühlenteiche hier kam heute morgen beim Tummeln auf dem Eiſe
das Kind des Landwirts W. der Brücke, unter ver ſich kein Eis
befindet, zu nahe und brach ein.
hilferufende Kind durch die vorübergehende Frau S. aus dem
naſſen Element befreit werden.

g. Döllniß (Saalkreis), 13. Jan. Entwiſchter Wil
dere r.) Jm ſogenannten „Winkel“, einem zum Rittergute gehörigen Gehölz, wurde kürzlich ein Mann beobachtet, der ch
durch ſein Benehmen der Wilddieberei verdächtig machte. Er
entkam unerkannt.

g. Kleinkugel bei Reideburg, 18. Jan. (Preisſkaten.)
Herr Gaſtwirt C. Barth hier veranſtaltete in vergangener Woche
ein PreisSkatTournier, an welchem ſich vierzi be
teiligten. Geſpielt wurden an zehn Tiſchen je 8 piele nach
Altenburger Art. Den erſten Preis erſtritt err Geyer-
Schwoitſch mit 565 Points plus, den zweiten Herr Köckni tz hier.

g. Burgliebenau (Kr. Merſeb.), 13. Jan. (Forſtwirt-
ſchaftliches. Seltene Beute.) Das Schlagen des
Nutz- und Brennholzes iſt rüſtig vorwärts geſchritten, ſo daß die
Auktion der Hölzer nicht mehr auf ſich warten laſſen wird.

Eine ſeltene Beute machte kürzlich Herr Förſter Z. in ſeinem
hieſigen Revier. Sein Hund ſpürte unter einem alten Weiden-
reiſighaufen herum. Beim Abnehmen der Bunde ſprang ein
a uge)rder aus ſeinem Verſteck hervor, den Herr Z. nieder-
treckte,

2. Beilage zu Vr. 23 der Halleſchen Heitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
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Glücklicherweiſe konnte das

t. Köckern (Kr. Bitterfeld), 18. Jan. (Wohltätigkeits-
abend.) Am Sonntag fand hier ein Wohltättgkeitsabend ſtatt,
veranſtaltet von jungen Damen und Herren.
in den bewährten Händen des Herrn Lehrers Trautmann.
Von nah und fern waren zahlreiche Beſucher herbeigekommen;
das Programm war ſehr reichhaltig, die Leiſtungen vorzüglich.
Prächtig war das Theaterſpiel
Klavier bezw. Violinſpiel der Herren Pianiſt Hötzel- Halle
und Muſikdirektor Riehl- Zörbig. Das Publikum ſpendete
reichen Beifall. Allen für dieſen Abend nochmals herzlichen Dank.

Beeſenlaublingen, 13. Jan. (Penſionierung.) Der
Fußgendarmeriewachtmeiſter Edelhof hier hat zum I. April
dieſes Jahres ſeine Penſionierung beantragt. Seit längerer Zeit
vertritt ihn Gendarmeriewachtmeiſter Scharf in Könnern.

Kölſa, 14. Jan. (Jubil äum.) Vor kurzem feierteder hieſige Paſtor Schaufuß ſein 25jähriges Ortsjubiläum
unter reger Anteilnahme der Gemeinde. Schule, Lehrer, Schul
vorſtand, Ortsgemeinde und Gemeindekirchenrat erfreuten den
Jubilar durch Anſprache und Geſchenk. Abends war ein ſtark
beſuchter Familienabend, der ſehr anregend verlief. Die Haupt
anſprache hielt Paſtor PraſſeWiedemar. Paſtor Schaufuß
dankte in herzlichen Worten für alle erwieſene r und
warf einen Rückblick auf die Vergangenheit. ag es dem ehr-
würdigen Geiſtlichen, der ſich großer Beliebtheit erfreut, ver
gönnt ſein, noch recht lange hier in Segen zu wirken! Er iſt
1848 in Frankleben geboren und war, bevor er hierher kam,
Pfarrer in Berg bei Eilenburg und in Unterrißdorf.

b. Sietzſch bei Landsberg, 14. Jan. (Orge l weihe.) Nach
dem unſere alte Orgel etwa 150 Jahre der Gemeinde gedient hat,
iſt ſie jetzt durch eine neue erſetzt worden. Die Einweihung voll
zog der Orts geiſtliche Paror Lingner in feierlicher Weiſe.
Erbaut iſt die ſchöne neu Orgel in der bekannten Orgelfabrik
von Rühlmann in Zörbig

K. Merſeburg, 18. Januar. Stadtverordneten
r Jugendpflege.) Die heutige Stadtverordnetenſitzung war nur von kurzer Dauer. Der bis-
herige Vorſteher, Lehrer Grempler, wurde wiedergewählt,
desgleichen ſein Vertreter, Kaufmann Teichmann; an Stelle
des Schriftführers, Rechnungsrats Eichardt, der wegen Ueber
häufig mit Amtsgeſchäften die Wiederwahl ablehnte und dem für
ſeine langjährige Wirkſamkeit Dank eng wird, tritt Sekretär
Schröder; zum ſtellvertretenden Schriftführer wird Reg.
Sekretär El z e gewählt. Der Fleiſchverkauf ſeitens der Stadt
wird eingeſtellt; ein erforderlich gewordener geringer Zuſchuß

Die Leitung lag
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wird bewilligt. Der von der Schulgemeinde und einigen Be
ſitzern des benachbarten Dorfes Lé un a beantragte Anſchluß an
die ſtädtiſche Waſſerleitung wird genehmigt. Der Verſammlung
wird noch mitgeteilt, daß der Magiſtrat beſchloſſen hat, zur Zu
leitung des elektriſchen Stromes von der Sammelſtelle bis zur
Transformatorſtation Hochſpannleitung zu benutzen,
ferner, daß der Rektor Kunze aus dem ſtädtiſchen Lehrkörper
ausſcheidet, endlich, daß Herr Graul ſen. zur Verſchönerung des
alten Rathauſes, deſſen Umbau demnächſt begonnen werden ſoll,
einige Werkſtücke von erheblichem Werte in dankenswerter Weiſe
geſchenkt hat. Jn der neuerbauten ſtädtiſchen Turnhalle hielt
geſtern nachmittag Herr Kreisſchulinſpektor Minck einen äußerſt
intereſſanten Vortrag über „Krupp in Eſſen“. Er ſchil-
derte das Entſtehen und die fortſchreitende Entwicklung dieſer
in der ganzen Welt bekannten Firma in höchſt anſchaulicher
Weiſe und führte die Zuhörer an der Hand von vorzüglichen
Lichtbildern durch die Fabrikräume des gewaltigen Werkes,
beſonders aber auch durch die für die 70 000 Arbeiter geſchaffenen

Wohlfahrtseinrichtungen. Dem Redner gebührt auf
richtiger Dank für ſeine im Intereſſe der Jugend aufgewandte
Mühe; ſeine Darbietungen fanden wohlverdienten Beifall.

S Laucha a. U., 13. Jan. (Bahneröffnung.) Noch in
dieſem Jahre ſoll die jetzt im Bau begriffene Eiſenbahnſtrecke
Laucha--Cölleda dem Verkehr übergeben werden.

n Laucha (N.), 14. Jan. (Zuckerfabrik. Stadt
verordnetenſitzung.) Jn dem jetzt geſchloſſenen 46. Jahre
ihres Beſtehens verarbeitete die hieſige Zuckerfabrik 725 000 Ztr.
Rüben. Die Zuckerausbeute war in dieſem Jahre verhältnis-
mäßig günſtig. Geerntet wurden im Durchſchnitt auf den
Morgen 156 Ztr. Der Fabrik ſind eine Reihe von Landwirten
als Geſellſchafter neu beigetreten. Die Stadtverordneten
lehnten den Antrag, die Straßenreinigung auf die Stadt
u übernehmen, ab und beſchloſſen, den Entwurf eines Ver
rages mit den Finne-Kaliwerken, die ihren Endlaugenkanal

durch ſtädtiſches Gebiet führen wollen, einem Rechtsſachver
ſtändigen vorzulegen.

S Freyburg a. U., 18. Jan. (Schulſparkaſſe.) Ein
zahlungen im Jahre 1912: 8118,90 Mk., Rückzahlungen 8171,57Mark, n Zinſen 598,/53 Mk., erzielter Ueberſchuß
146,73 Mk., Beſtand am 31. Dezember 1912: 28 748 Mk. Zahl der
Sparer 582 oder 92 Prozent der Schulkinder. An die Konfir
manden gelangen zur Auszahlung 6429 Mk., das ſind 108,70 Mk.
durchſchnittlich für das Kind.

S Freyburg a. U., 18. Jan. (Marktbericht.) Auf
unſerm heutigen Wochenferkelmarkte koſtete das Paar Korb-
ſchweine 25—-42 Mk.

x Königerode (Südharz), 14. Jan. (Zur Ablöſung) des
Hüterechtes der ehemaligen anhaltiſchen Domäne
Schielo auf hieſiger Flur war am Sonnabend zum zweiten
Male Verhandlungstermin mit den Jntereſſenten anberaumt.
Geleitet wurden die Verhandlungen durch Herrn Regierungsrat
Wennig aus Merſeburg. Die etwa 50 anweſenden Jnter
eſſenten gaben durch Namensunterſchrift ihre Zuſtimmung zu
dem Beſchluß, daß eine Ablöſung des anhaltiſchen Hüterechtes
auf der jetzigen 80 Hektar umfaſſenden Hüteflur
ſtattfinden ſoll, da eine Berückſichtigung der früher 500 Hektar
großen Hüteflur leicht zur Separation drängen könnte, die die
Intereſſenten vermieden wiſſen wollten. Jn der darauffolgen
den Verhandlung mit den Deputierten wurde die Ab
löſung durch Geld angeboten, ſeitens der anhaltiſchen Re
gierung aber die Ablöſung mit Land verlangt. Eine Ent
ſcheidung darüber, ſowie, ob nur die 80 Hektar oder die 500 Hektar
zur Entſchädigung herangezogen werden ſollen, wird die Gene-
ral- Kommiſſion der Provinz Sachſen und in letzter
Inſtanz das Oberlandeskulturgericht in Berkin
fällen. Der anweſende Regierungskommiſſar gab ſein Gutachten
entgegen den Beſchlüſſen der laſtenpflichtigen Intereſſenten
ab. Auch eine freiwillige Einigung zwiſchen der anhaltiſchen Re
gierung und den Verpflichteten bedarf der Genehmigung dieſer
Behörde und wird nach beſtehendem Geſetz nur erteilt, nachdem
durch neue Bonitierung der Laſtenanteil der Einzelnen berechnet
werden kann.

Staßfurt, 12. Jan. (Tiefbohrungen im Stadt-
gebiet.) Um feſtzuſtellen, ob ſich unter dem Stadtgebiet infolge
des Einſtrömens des Waſſers in die alten Salzwerke Hohl-
räume gebildet haben, wodurch Tagbrüche entſtehen könn-
ten, wurden innerhalb des Stadtgebietes Tiefbohrungen
vorgenommen. Nach den gemachten Feſtſtellungen ſind Erd
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Wie alt ſind Sie
Von einer Sachverſtändigen.

Keine Frau braucht wegen ihres Alters in Sorge zu ſein, ſo
lange ſie jung ausſieht. Und wenn Sie bedenken, daß jede Frau
dicht unter ihrem verbrauchten äußeren Teint einen anderen,
7 und ſchönen beſitzt, ſcheint einer dauernden Erhaltung

es jugendlichen Ausſehens nichts im Wege zu ſtehen. Wenn die
Haut infolge Alters oder anderer Urſachen nicht mehr ihren
äußeren Belag abwirft und ſich ſo auf natürliche Weiſe er
neuert wie in geſunder Jugend, ſo iſt die Zeit gekommen, um die
Natur in der Ausübung ihrer Tätigkeit zu unterſtützen. n

Dies wird jetzt von vielen modernen Frauen getan. Der
Prozeß iſt höchſt einfach und durchaus nicht unangenehm. Sie
gebrauchen etwas gutes halbſtarkes Cleminit, um die häßliche
z äußere Teintſchicht aufzulöſen und zu entfernen und die

arunter befindliche ſchöne feſte, jung ausſehende Haut freizu
legen. Viele entmutigte Frauen haben durch dieſen einfachen
Prozeß ihre volle Lebensfreude wiedergewonnen.

Wenn Sie dieſe Erfahrung für ſich ſelbſt machen wollen, ſo
brauchen Sie nur ungefähr fünfunddreißig Gramm halbſtarkes
Cleminit in Jhrer Apotheke zu kaufen und dies einige Nächte
wie Coldcream aufzulegen. ch müßte mich ſehr irren, wenn
Sie nicht mit mir zu der Ueberzeugung gelangen würden, daß
es beſſer iſt als alle die ſogenannten „Schörheitsmittel“, die
jemals empfohlen worden ſind.

Bücher-Revisor
Carl Beyear 7 L Kr
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fern oder Tagbrüche für die Zukunft nicht zu be
ürcht en.

Genthin, 13, Jan.
fahrtsſperre. Feuer.) Auf der Verſammlung
des Vereins ehemaliger Schüler der hieſigen Land wirtſchaft
lichen Winterſchule wurde u. a. beſchloſſen, in dieſem Jahre eine
gemeinſchaftliche Fahrt in die Algäuer Alpen zur Be
ſichtigung der dortigen Rindviehzucht unter Leitung des Direktors
Dr. phil. Lilien thal Genthin zu unternehmen. Die
Schiffahrt auf dem Plauer und Jhlekanal iſt wegen Eisſtandes
geſperrt. Jn dem von Plothoſchen Schloſſein Parey
entſtand ein Schadenfeuer, das jedoch noch rechtzeitig bemerkt
wurde, ſo daß ein größerer Brandſchaden nicht entſtanden iſt.

Burg b. Magdeb., 13. Januar. (Neue Fabrik.) Der
Landwirt Meſeberg in Garwiſch verkaufte von ſeinem an der

S

Bahn belegenen Acker 10 Morgen zum Preiſe von 2700 Mark pro
Morgen. Auf dem Gelände ſoll eine Kartoffelflocken
fabrik errichtet werden.

Calbe a. M., 13. Jan. (Der letzte Wochenmarkt
brachte eine Zufuhr von 500 Stück Ferkeln re etlichen Pölk
und Futterſchweinen. Die Preiſe ſtellten ſich für Ferkel im
Alter von 5--7 Wochen pro Paar auf 28--40 Mark. Für Pölke
und a tierſweine wurden pro Stück je nach Größe 35--70 Mk.
oezahlt.

x Coswig (Anhalt), 14. Jan. (Ein Milzbrandfallh)
wurde unter dem Viehbeſtande des Landwirts Otto Krauſe in
Bräſen durch den Kreistieraxzt feſtgeſtellt. Die erforder
lichen Schutzmaßregeln ſind getroffen worden.

F Raguhn, 13. Jan. (Fahr läſſige Brandſtiftung.)
Die beiden letzten hier ausgebrochenen Brände, und zwar am
6. Oktober bei der Witwe Paſchaſius und am 8. November bei der
Witwe Becker, haben jetzt ihre Aufklärung dahin gefunden, daß
die Schuld zwei Töpfermeiſtern zuzuſchreiben iſt. Jn dem einen
Falle fehlte die vorgeſchriebene Steinwand von 25 Zentimetern
Fachwerkwand. in dem andern die vorgeſchriebene Unterlage.
Beide Töpfermeiſter, die ſich vor dem Jeßnitzer Schöffengericht
zu verantworten hatten, wurden in Geldſtrafen von 5 Mk. bezw.
25 Mk. genommen.

S Jeßnitz, 13. Jan. (Aus dem Gemeinderate.) Jn
der am Freitag ſtattgehabten Gemeinderatsfitzung wurden die
wieder bezw. neugewählten Stadtverordneten in ihr Amt ein
geführt. Jn der ſich anſchließenden Stadtverordnetenſitzung
wurden Kommerzienrat Plaut als Vorſitzender und Fabrik
veſfitzer Körner als Stellvertreter wiedergewählt.

Bad Liebenſtein, 13. Jan. (Das Bad Liebenſtein)
wurde bekanntlich verkauft an den Grafen Wiſer, einen der be
deutendſten Augenärzte. Der Kaufpreis beträgt 433 000 Mark,
die Werttaxe ca. 2 Millionen Mark. Hoffentlich erfolgt ein neues
Aufblühen des ſchönen, alten Badeortes.

S Großjena b. Freyburg a. U., 13. Jan. (Die Brücken-
geldeinnahme) der hieſigen Brücke wurde für 2540 Mk. an
Emil Wittenbecher aus Freyburg a. U. verpachtet.

W. Angelroda bei Elgersburg, 13. Jan. (Ein „hoff-
nungsvolles“ Bürſchchen.) Seit Montag, 6. Januar,
iſt nach Verübung zahlreicher Unregelmäßigkeiten der von hier
gebürtige Kaufmannslehrling Fritz Sauerbrey ver-
ſchwunden. Das einzige Zeichen, das er von ſich gab, iſt ein in
zwiſchen bei ſeiner Firma eingelaufener Brief entſchuldigenden
Jnhalts. Dieſer Brief trägt den Stempel „Erfurt“, und es iſt
zu vermuten, daß der junge Mann ſich dort herumtreibt und
vielleicht in Herbergen nächtigt.

W. Allſtedt, 13. Jan. (Ablehnung.) Die Eiſenbahn
direktion Erfurt hat ein Geſuch der Gemeindebehörden um Ein
legung eines Zugpaares nach Oberröblingen in den früheſten
Morgenſtunden ablehnend beſchieden.

Perſonalnachrichten.

Weißenfelz hbetraut. Ex t ſind Pfarrer Zander in Gröbitzzum ſtellv. O hchehnſpetlher Prittitz, Kreisſchül
inſpektor Müller in Könnern zum ſtellv. Ortsſchulinſpektor über
Golbitz, Pfarrer Schaufuß in Kölſa zum ſtellv. Ortsſchul
inſpektor über Ziwocha.u und. Grebehna, Pfarrer Voeſche
in Freiroda zum ſtellö. Ortsſchulinſpektor über Gerbisdorf,

Diakonus Heinemänn in Alsleben a. S. zum ſtellv. Ortsſchul
inſpektor über Beeſenlaublingen, Cuſtreng und
Mucrenaga, Pfarrer Block in Trebitz a. E. zum Ortsſchul
inſpektor über Trebitz, Kleinzerbſt und Schnellin,
Pfarrer Trautmann in Keutſchen zum ſtellv. Ortsſchulinſpektor
über Wählitz, Steckelberg und Köpſen, Pfarrer
Zander in Gröbitz z. ſtellv. Ortsſchulinſpektor über Plennſchütz,
Pfarrer Albrecht in Nauſitz z. Ortsſchulinſpekt. über Nauſit,
Pfarrer Küſtermann in St. Ulrich zum Ortsſchulinſpektor über
St. Ul rich und Schmirma, Pfarrer Voigtel in Bockwitz
zum Ortsſchulinſpektor über Bockwitz und Kleinleipiſch,

Pfarrer Stock in Goldſchau zum ſtellv. Ortsſchulinſpektor über
Löbitz und Großgeſtewitz, Pfarrer Graf in Beyer
naumburg zum Ortsſchulinſpektor über Beyernaumburg
und Sotterhauſen, Ober-Pfarrer Schuſter in Löbejün
zum ſtellv. Ortsſchulinſpektor über Schlettau. II. Jn dem
Schuldienſt ſind: a) auftragsweiſe beſchäftigt: die Lehrer Bliedt-
ner in Würdenhain-Haida, Pleitz in Gehofen,
Schröder in Wieskau, Schulamtskandidat Boeck in Buckau,
Lehrer Burkhardt in Güntheritz, Techn. Lehrerin Matte in
Gerbſtedt, die Lehrer Schleicher in Großwilsdorf und
Uhlemann in Dermsdorf; einſtweilig angeſtellt: Lehrerin
Heym in Falkenberg, Lehrer Klaus in Wimmelburg,
Lehrerin an der Mädchen-Bürgerſchule Dauer in Zeitz, die
Lehrer und Küſter Löſer in Stehla, Wagner in Ruhlsdorf;
c) endgültig angeſtellt: Lehrer und Küſter Kulick in Schlebe-
roda, Techn. Lehrerin Haberkorn in Halle a. S., Techn.
Lehrerin Roſenbaum in' Halle a. S., die Lehrer Thieme in
Obereichſtädt, Laegel in Kleinwittenberg, Möbius
in Höhnſtedt, Wieprich in Halle a. S., Sachſe in Ober-
farnſtedt, Lehrerin Goebel in Halle a. S., Lehrer Silch-
müller in Seeburg, Lehrerin Winter in Halle a. S., Haus
haltungslehrerin Maehnert in Halle a. S., Techn. Lehrerin
Nebelung in Halle a. S. und Oſchatz in Halle a. S., Mittel
ſchullehrerin Maehnert in Halle a. S., Lehrer und Küſter
Trömel in Niederwünſch, Lehrer Berger in Bergis-
dorf, Wiſſ. Lehrer Dr. phil. Dohm in Torgau, Lehrerin
Heinzerling in Kloſtex,mansfeld, Lehrer Schröder in Aut
hauſen, Rektor Langenkamp in Kemberg, Lehrerin Zeddies
in Schmiedeberg, Lehrerin Kunze in Eisleben, die
Lehrer Apel in Elſterwerda, Knabe in Aue, Krug in
Letin, Maring in Pröſe'n, Meyer in Pratau, Räde in
Brehna, Riecke in Bitterfeld, Schunke in Zſchepkau,
Prell in Halle a. S., Dathe ander Bürgerſchule in Weißen
fels, Müller an der kath. Volksſchule in Sangerhauſen.

III. Aus dem Schuldienſt des Regierungsbezirks Merſeburg
ſcheiden aus: Lehrer Köhler in Gerbſtedt mit Ende März
1913, Lehrer und Kantor Schnirpel in Lodersleben mit
Ende März 1913, Lehrer Saling in Pieſteritz mit Ende
Dezember 1913, Lehrer Görges in Grungu mit Ende März
1913, Lehrerin Apitz in Eilenburg mit Ende März 1013,
Lehrer Stephan in Zinsdorf mit Ende Januar 1913.
IV. Jn den Ruheſtand ſind verſetzt worden: Mittelſchullehrer
Blümel in Eisleben, Rektor Grangé in Liebenwerda,
Lehrer und Küſter Hein in Wieskau. V. Ordensver
leihungen: Dem Rektor Grangé in Liebenwerda der Kgl.
K. zpt n Dem Lehrer Ziegenbein in Eisleben dler der Jnhaber des Kgl. Hausordens von Hohen
zollern. VI. Erledigte Stellen: 1. Januar 1913 in Beckwitz
Lehrer. 1? Janwar 1913 in Pieſteritz Lehrer. 1. Februar 1913
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Küſter. 1. Januar 1918 in Crawinkel Lehrer und Küſter. 1. April
1913 in Zeitz Lehrer. 1. April 1913 in Grunau Lehrer und
Küſterſtelle mit recht guter Wohnung. 1. April 1913 in Teuchern,
Lehrer. 1. April 1913 in Zſcherniß Lehrer. 1. April 1918 in
Gerbſtedt, Lehrer, Kantor und Organiſt. 1. April 1913 in Loders-
leben Lehrer und Kantor. 1. April 1913 in Gödewitz Lehrer
und Küſter. 1. April 1918 in Bräunrode Lehrer und Küſter.
1. April 1913 in Aue Lehrerſtelle für verheirateten Lehrer.
1. April 1913 in Jaucha, Lehrer und Küſter (verheirateter Be
werber für Jaucha erwünſcht). 1. April 1913 in Wippra, Haupt
lehrer und Kantor.

Oeffentliche Stadtverordnetenſitzung.
Halle a. S., 13. Januar 1913.

Leitung: ſtellvertr. Stadtv. Vorſteher Juſtizrat Föhring.
Derſelbe teilt mit, daß Geh. Medizinalrat Prof. Dr. Schmidt
Rimpler die auf ihn zum Stadtverordnetenvorſteher gefallene
Wiederwahl angenommen hat. Gleichzeitig ſpricht er den Stadt
verordneten ſeinen Dank für die ausgeſprochenen Wünſche zu
ſeiner Wiederherſtellung aus. Bei fortſchreitender Geneſung
hoffe er, bald wieder im Kollegium erſcheinen zu können. Bravo!)

Eingegangen iſt ein Schreiben des Verbandes der
Kaninchenzüchter, worin dieſer ſeinen Dank ausſpricht
für die ihm bewilligte Beihilfe zu ſeiner Ausſtellung. Eine
Petition des 5. kommunalen Bezirksvereins erſucht um
ſchnellere Wagenfolge der Straßenbahn. Die
Petition wird ſo lange zurückgelegt, bis der Magiſtrat und die
Straßenbahndeputation ſich mit der Sache befaßt haben. Ein
Geſuch der Mitglieder des Stadttheaterorcheſters wegen
höherer Subvention geht an den Theaterausſchuß. Hierauf
wird in die Erledigung der Tagesordnung eingetreten.

1. Wahl der Deputationen und Ausſchüſſe. Dieſe erfolgt nach
den Vorſchlägen des Berichterſtatters Stadtv. Pfauitſch und
ergibt in der Hauptſache Wiederwahlen. Nur anſtelle des ver
ſtorbenen Stadtv. Glimm und des Stadtv. Gieſe, der ver
ſchiedentlich eine Wiederwahl ablehnt, werden Neuwahlen vor
genommen.

2. Bildung einer Deputation zur Hebung des Realkredits.
Der Magiſtrat iſt dem Beſchluſſe der StadtverordnetenVerſamm
lung vom 9. Dezember 1912 zur Prüfung der Frage, wie dem
Realkredit des hieſigen Hausbeſitzes aufzuhelfen itſt, eine gemiſchte
Deputation zu bilden, beigetreten und hat die Herren
v. Holly, Tepelmann und Gygas in die Depu-
tation abgeordnet. Die Stadtverordneten wählen die Herren
Blumentritt, Borges, Lembſer, Emmer, Kall-
meher, Knabe, Föhring. Berichterſtatter: Stadtv.
Knabe.

3. Aenderung an Straßenbahnwagen. Auf Grund des S 43
der Bau und Betriebsvorſchriften für Straßenbahnen hat die
Bahnaufſichtsbehörde ſeit Uebergang der Halleſchen Straßenbahn
in ſtädtiſches Eigentum darauf gedrängt, daß die jetzt an dem
Vorderperron angehängten Wegeſchilder nach dem Wagendach
verlegt und mit entſprechender Beleuchtung verſehen werden. Es
iſt dafür eine beſtimmte Friſt dahin geſetzt worden, daß die Aus
führung bis zum 1. April 1913 begonnen und binnen 6 Wochen
beendet ſein muß. Nach dem Antrage des Magiſtrats erklärt ſich
die Stadtverordnetenverſammlung mit der gedachten Herſtellung
an den 37 Motorwagen einverſtanden und vewilligt die mit
6500 Mk. erförderlichen Mittel aus der Anleihe von 1910. Be
richterſtatter: Stadtv. Höſchele und Borges.

4. Veſchaffung eines Ozonapparates. Die Stadtverordneten
beſchließen, für das Kühlhaus des ſtädtiſchen Schlachthofes eine
Ozon Anlage zu beſchaffen und bewilligen die dadurch ent
ſtehenden, auf 3300 Mk. veranſchlagten Koſten aus dem Er
neuerungsfonds des Schlachthofes. Erfahrungsgemäß machen ſich
in den Kühlräumen, in denen Fleiſch und Fleiſchwaren aufbe
wahrt werden, trotz der ſorgfältigſten und ſachgemäßen Kühlung
zeitweiſe unangenehme Geruchserſchernungen be
merkbar, die, abgeſehen von dem eigentlichen Fleiſchgeruch, ihren
Grund in beginnenden Zerſetzungsvorgängen haben. Letztere
treten beſonders an ſolchen Fleiſchſtücken auf, die zum Zwecke des
Verkaufs wiederholt aus dem Kühlhauſe entfernt und wieder dort
hin zurückgebracht werden, und ſind naturgemäß um ſo mehr
wahrnehmbar, je ſtärker die Kühlräume in Anſpruch genommen
werden. Die Beſeitigung des unangenehmen Geruchs durch An
wendung von Desinfektionsmitteln zu bewirken, iſt um deswillen
nicht angängig, weil dieſe entweder auf das Fleiſch übertragbare
giftige oder noch unangenehmer riechende Eigenſchaften beſitzen.
Auch iſt es nicht gelungen, des Uebelſtandes durch häufige Zu-
führung von Friſchluft zu begegnen, gang abgeſehen davon, daß
dadurch, nämlich zur Abkühlung und Austrocknung der warmen
und feuchten Außenluft, ein erheblich vermehrter Betriebsauf-
wand erforderlich iſt. Geſtützt auf Verſuche, die im Reichs
geſundheitsamte mit der Wirkung des Ozons, der akriven Form
des Sauerſtoffes, auf Mikroorganismen, insbeſondere auf
Fäulniserreger und Produkte angeſtellt worden ſind, haben ver
ſchiedene Firmen, u. a. Siemens u. Halske in Berlin und die
Aktiengeſellſchaft für Ozonverwertung in Stuttgart, Apparate in
den Handel gebracht, die auf elektrolytiſchem Wege Ozon erzeugen
und ſich dadurch zur Beſeitigung von üblen Gerüchen ausge
zeichnet bewährt haben. Nachdem eine derartige Ozonanlage in
Deutſchland zuerſt von Siemens u. Halske im Schlachthofe zu
Köln a. Rh. eingerichtet worden iſt, haben die dort erzielten
günſtigen Erfolge dahin geführt, daß eine ganze Reihe von
anderen Schlachthöfen Ozonapparate angeſchafft oder doch deren
Beſchaffung beſchloſſen hat. Auch unſere Schlachthofverwaltung
hat die Angelegenheit ſeit längerer Zeit im Auge gehabt und auf
Grund der geſammelten Erfahrungen die Beſchaffung einer
Ozonanlage für das hieſige Kühlhaus dringend empfohlen. Durch
eine ſolche werden nicht allein alle üblen Gerüche beſeitigt, bezw.
wird deren Entwicklung vorgebeugt, ſondern auch der geſamte
Kühleffekt wird günſtig beeinflußt und die Betriebs-
koſten werden nicht unweſentlich herabgeſetzt. Berichterſtatter:
Stadtvv. Dehne und Brehmer.

5. Landerwerb. Bei Bebauung des Grundſtücks Schleifweg
Nr. 5b iſt die davor belegene Parzelle 916/279 von 48 Quadrat-
meter Größe fluchtlinienplanmäßig zur Straße freigelegt worden.
Die Fläche wird ſeitdem als Straßenland genutzt, befindet ſich
aber noch nicht im ſtädtiſchen Eigentum. Der jetzige Beſitzer iſt
bereit, das Land gegen die ihm gebotene Entſchädigung von
12 Mk. pro Quadratmeter der Stadtgemeinde zu übereignen. Jn
Uebereinſtimmung mit der Stadtbaudeputation ſtimmt die Stadt
verordneten- Verſammlung dem Erwerb des Landes zu dem ge
nannten Preiſe zu und bewilligt die erforderlichen Mittel ein
ſchließlich der entſtehenden Nebenkoſten (Stempel, Gerichtskoſten,
Kataſtergebühren pp.) aus der Anleihe von 1910. Die Koſten
werden ſpäter von den Anliegern eingezogen und an die An-
z erſtattet Berichterſtatter: Stadtvv. Em mer und

olberg.6. Erhöhung einer Tilgungsquote. Die von den ſtädtiſchen
Körperſchaften beſchloſſene Anleihe von 300 000 Mk. zur Erbauung
einer ſtädtiſchen Fleiſchverkaufshalle, welche jähr-
lich mit 4 Proz. verzinſt und. mit 2 Proz. und den erſparten
Zinſen getilgt werden ſoll, iſt von dem Bezirksausſchuß in Merſe

burg mit der Maßgabe genehmigt worden, daß die Tilgung mit
3 Proz. zuſätzlich der erſparten Zinſen zu erfolgen hat. Die
Verſammlung ſtimmt der Erhöhung der Tilgungsquote für das
bei der Sparkaſſe aufzunehmende Darlehn von 300 000 Mk. von
2 Proz. auf 3 Proz. zu. Berichterſtatter: Stadtv. Kolberg.

7. Entlaſtung der Kämmereikaſſen- Rechnung für 1910. Der
Magiſtrat legt die Rechnung der Kämmereikaſſe für das Rech-
nungsjahr 1910 zur Prüfung und Entlaſtung vor. Zugleich be
antragt er, die bei Kapitel XIII C II vorgekommene Ueber
ſchreitung von 8254,29 Mk., die ſich jedoch wegen nüberſtehen-
den Mehreinnahmen auf eine effektive Mehrausga

z e S t en en e e r en o e e e 3e e
X S

Mark ermäßigt nahzubepitigen. Die Entlaſtung wir
geſprochen u die achte wilgung wird genehnſgt Be

von 348,03. ſprochen.

richterſtatter Stadtv. h Einige von dem Bericht
erſtatter vorgetragene kleinere Abänderungen werden gutgeheißen.

8. Feſtſetzung des Stadthaushaltsplanes für 1913. Es werden
beraten Kap. VIII. Staats und Provinzial- Ange
legenheiten. Einnahme: 6075 Mk., w. 599 796 Mk.,
Zuſchuß 598 721 Mk. Berichterſtatter dtv. Colberg.
Wird genehmigt.

Kap. IX. Kirchen weſen. Einnahme: keine, Ausgabe:
4867,50 Mk. Berichterſtatter: Stadtv. Colberg. Der Etat
gelangt gegen die Stimmen der Sozialdemokraten zur Annahme,

X. Q. Muſeum. Einnahme: 900 Mk., Au
23 940 Mk. Zuſchuß 23 040 Mk. Berichterſtatter: Stadtv.
Colberg. Genehmigt.

Kap. XVII. C. Sonſtigr gemeinnützige Zwecke.
Einnahme: 162 635 Mk., dauernde Ausgabe: 311 518 Mk. Zu
ſchuß 148 883 Mk. Einmalige Ausgabe: 13 065 Mk., mithin Ge
ſamtzuſchuß 161 948 Mk. Berichterſtatter: Stadtv. Döhler.
Stadtv. Knabe bemängelt die Poſ. 13: 200 Mk. für den
Verein deutſcher Lehrerinnen in England; er
ſtellt den Antrag, dieſe 200 Mk. zu ſtreichen. Weiter werden Ein
wendungen gegen Poſ. 15: 100 Mk. für den Deutſchen Hilfs-
verein in Wien und Poſ. 16: 100 Mk. für den Verein
deutſcher Reichsangehöriger in den ſieben-
bürgiſchen Teilen des Königreichs Ungarn er-
hoben. Bürgermeiſter v. Holly und Stadtv. Meyer I
ſprechen für Beibehaltung der Poſitionen, womit ſich das
Kollegium gegen die Stimme des Stadtv. Knabe denn auch ein
verſtanden erklärt. Bei Poſ. 43:

500 Mark für den Volksbildungsverein
wird der Antrage geſtellt, dieſe Summe zu ſtreichen. Stadtv.
Günter iſt wohl dafür, daß die 500 Mk. dem Verein auch in
Zukunft weitergewährt werden, allein die jetzigen Führer ſ chienen
den Verein zu einer Art Konſum verein ausbilden zu
wollen, indem für die Mitglieder im gewerblichen Leben überall
Vorteile zu erlangen verſucht würden. Dem ſei entgegenzutreten.
Die Poſition wird gegen die Stimmen der Sogzialdemöktaten, als
deren Sprecher Stadtb. Oſter burg auftritt, im Etat bei
behalten. Poſition 49

1000 Mark für den Verſchönerungsverrin
ruft eine längere Ausſprache hervor. Stadtv. Döhler erſucht
um Streichung der 1000 Mk. und kommt ebenſo wie Stadiv.
Gremplerrauf die Fällung mehrerer Bäume in der Iitraße
durch den Vorſitzenden des Verſchönerungsvereins. zu ſpr en.
Bürgermeiſter v. Holly, Stadtvv. Föhring, HKallineher
und Michel heben die großen Verdienſte des Vereins während
ſeiner 48jährigen Tätigkeit hervor und bitten, den Betrag weiter
zubewilligen. Stadtv. Kallmeyer ließ ſich aber auch
dahingehend aus, daß es wohl richtiger ſei, die Verſchönerung
unſerer Stadt in nicht allzuferner Zeit allein in die Hände der
Gartenverwaltung zu legen und die Mittel durch eine Steuer
aufzubringen, um ſo mehr als in Halle jetzt ein tüchtiger Garten
direktor vorhanden ſei. Die Ausſprache endete mit dem Beibehalt
der 1000 Mk., wie denn im übrigen der Etat ſo, wie er aufge
ſtellt, gegen wenige Stimmen genehmigt wurde.

Gas- und Waſſerwerke. Einnahme und Ausgabe be
trägt je 866 800 Mk. Berichterſtatter: Stadtv. Brehmer.
Die Stadtvv. Hüllemann und Helmecke ſtellen den An
trag, beim Gaswerke den Poſten für eine Schreibmaſchine (500
Mark) um 100 Mk. herabzuſetzen, was jedoch abgelehnt wird. Der
Etat wird genehmigt.

Elektrizitätswerk. Einnahme und Ausgabe beträgt
je 1 753 130 Mk. Berichterſtatter Stadtv. Miche l. Stadtv.
Em mer frägt an, ob eine bereits früher gewünſchte Arnde-
rung des Tarifs in Ausſicht ſtehe. Stadtrat Grote er-
widert, das Kuratorium habe ſich mit der Angelegenheit noch
nicht beſchäftigt; er bitte von einer etwaigen Aenderung ſolange
abzuſehen, bis der neue Direktor des Elektrizitätswerks ſein
Amt angetreten habe. Jm übrigen ſei der Halleſche Tarif einer
e beſten im Deutſchen Reiche. Der Etat gelangt zur An
nahme.

Straßenbahn. Einnahme und Ausgabe ſtellt ſich auf
je 607 000 Mk. Berichterſtatter: Stadtv. De hne. Stadtv.
Meyer II kommt auf die Schienenſtöße zu ſprechen und
empfiehlt als Abhilfe Schienenſchweißung, was jedoch
vom Bürgermeiſter v. Holly für nicht zuläſſig erklärt wird.
Baurat Lammers ſpricht ſich in ähnlichem Sinne aus.
Stadtv. Pfautſch erklärt, daß im Theaterausſchuß der Plan
erwogen worden iſt, am Stadttheater nach Schluß des
Theaters zur ſchnelleren Beförderung der Beſucher mehrere
Wagen bereitzuhalten. Auch für eine Wartehalle werde
Sorge getragen. Der Etat wird genehmigt.

Schlacht- und Viehhof. Einnahme beim Schlachthof:
430 800 Mk., Ausgabe: 430 800 Mk. beim Viehhof: Einnahme
und Ausgabe je 81 000 Mk. Berichterſtatter: Stadtiv. Froſt.
Wird genehmigt.

Leihamt. Einnahme und Ausgabe je 49 700 Mk. Be
richterſtatter: Stadtv. Borchert. Angenommen.
Alters- und Pflegeheim. Einnahme und Ausgabe

je 95 300 Mk. Berichterſtatter: Stadtv. Dani el. Genehmigt.
Theodor. Schmidt-Stiftung. Einnahme: 15000

Mark, Ausgabe 15 000 Mk. Berichterſtatter: Stadtv. Bor
chert. Genehmigt.

9. Aenderung einer Amtsbezeichnung. Der Magiſtrat hat
beſchloſſen, dem Brandmeiſter Roeßler die Amtsbezeichnung
„Brandinſpektor“ beizulegen, womit ſich die Stadtver-
ordneten- Verſammlung einverſtanden erklärt. Berichterſtatter:
Stadtv. Daniel.

10. Fluchtlinienänderung. Jm öffentlichen Verkehrsintereſſe
iſt es notwendig, die feſtgeſetzte Fluchtlinie für die Eröllwitzer
Straße an der Einmündung in die Talſtraße zu ändern. Ver
ſammlung ſtimmt in Abänderung der entgegenſtehenden früheren
Beſchlüſſe der Feſtſetzung der Baufluchtlinie, wie ſie auf dem
vorgelegten Plan in Rot eingetragen und durch die Buchſtaben
ab beſonders gekennzeichnet iſt, zu. Berichter
ſtatter: Stadtv. Renner.

10 a--14. Petitionen. Die Petition des Fiſchhändlers Karl
Jhde betr. bauliche Veränderungen An der Moritzkirche 3 wird
dem Magiſtrat zur Berückſichtigung überwieſen. Bericht
erſtatter: Stadtv. Emmer. t

Die Klempner- und Jnſtallateur-ZwangsJnnung zu Halle a. S. bittet um Zulaſſung einer Kommiſſion
zur Nachprüfung auszuführender Klempner- und Jnſtallateur-
arbeiten, welche im Wettbewerbe vergeben werden. Wird dem
r als Material überwieſen Berichterſtatter: Stadtv.

ulz e.
Eine Petition des Profeſſors Dr. E. Hultzſch, ſeine Ver

anlagung zur Gemeiüde- Einkommenſteuer betreffend, wird durch
Uebergang zur Tagesordnung für erledigt erklärt. Bericht
erſtatter: Stadtv. Meyer II.

Ueber die Petition Ruſtenbach, eine zweite Mineral
waſſerVerkaufsſtelle Ecke Merſeburger Chauſſee und Huttenſtraße
nicht zu konzeſſionieren, wird gleichfalls zur Tagesordnung
übergegangen. Berichterſtatter: Stadtv. Beige.

Der Lokalverband Deutſcher Chorſänger“ am
Stadttheater Halle a. S. bittet um Gewährung einer Suſten
tationsgage. Der Berichterſtatter, Stadtv. Pfautſch, empfiehlt,
die Petition dem Magiſtrat als Material zu überweiſen. Das
Kollegium ſtimmt dem zu.
15--19. Entlaſtung von Rechnungen, und zwar der Rechnung
der Riebeckſtiftung, des Elektrizitätswerkes, der
Straßenbahn, der Rechnung über Aſſervate und der
Rechnung des Straßenbau-Materialemnfondis- Die
Entlaſtung wird nach den Referaten der Stadtvv. Strumpf
Renner, Günter, Reiling und Gradehand ausge V



W

A Tr

e

m

Unſere neuerbauten,in Reims
in Reims, Champagne, dienen dem Finkaufe der Trauben
und der Pflege der Fahweine. Die Füllung auf Flaſchen und
die Ablagerung geſchieht in unſerer muſtergültigen Anlage

in Biebrich-Wiesbaden. Henkell Co
Die einzige deutsche Firma mit eigenen Kellereien in Reims, Champagne

Depot und Alleinverkauf der Marken Henkell Trocken und Henkell Privat Extra Dry
bei

Reanniochestre. 22/23.Franz Traeger, Hoflieferant, Weingrosshandlung, FIalle a. S., er
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Kursbericht der Vereinigung Halleſcher vankfirmen
vom 14, Januar 1913.
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einſchli der Dividdezw. Ausbeute des abgelaufenen Geſchä ſah hen fich einſchließlich ende

usführung sämlieher dank gesehdlülichen Iransaktionen,

Halle a.
Poststrasso I. Telephon 1382, 1383., 1692.

Mitteldeutsche Privat-Bank

Bekanntmachung.
Die Zinsſcheine Reihe II Nr. 1 bis 20 zu den Schuldver-

ſchreibungen
über die31. Dezember 1922 nebſt

Schuldverſchreibungen der preußiſchen

der 3igen deutſchen Reichsanleihe von 1903
Zinſen für die zehn Jahre vom 1. Januar 10913 bis

den Erneuerun ſeien für die
folgende Reihe und die Zinsſcheine Reihe II Nr 1 bis 20 zu den

konſolidierten 39igen
Staatsanleihe von 1903, 1904 und Reihe IV Nr. 1 bis 20 zu den
Schuldverſchreibungen der pr
49igen Staatsanleihe von 1
Jahre vom 1.
Erneuerungsſcheinen für die fol
zember 1912 ab ausgereicht.
mittelun der Regierungshauptkaſſe in

gie konſolidierten 316 vormals
über die Zinſen für die zehn

nde Reihe werden vom
Die Aus abe

Merſe

Januar 1913 bis 31. Dezember 1922 nebſt den
2. De-

eſchieht durch Ver
urg, der Kreiskaſſe,

der Ja kkaſſe, der Zollkaſſe, der Reichsbank Hauptſtelle in Halle
a. S Den Vermittelungsſtellen ſind die
(Anweiſun

Erneuerungsſcheine

zu W v niſſen werden unentgeltlich abgegeben.
S., den 6. Januar 1913

ngen, Talons) mit Verzeichnis einzuliefern. Formulare

Der Magiſtrat.

Ideal
EnjkaSichtban schreibend

ArG. ORESDEN.

Generalvertreter:
Albert Osterwald, Hofieferant,
Halle a. S. Tol. 3725. Rathausstr. 8/9.

Gewerbe vom

Landeskreditkaſe zu Caſſel

Mark 8000000
49 Schuldverſchreibungen der Serie 25.
Kündigung und Verloſung ausgeſchloſſen bis 1. Septbr. 1922.
Garantiert vom Bezirksverband des Regierungsbezirks Caſſel

(vormaliges Kurfürſtentum Heſſen).

Von den durch Anordnung des Herrn Miniſters für Handel und
28. Januar 1909 zum Handel an den Börſen in Berlin

und Frankfurt a. M. zugelaſſenen 4 igen Schuldverſchreibungen
der Serie 25 wird ein Teilbetrag von

zum Kurſe von

sur
Sauenenteteninhegteee eichneten Betrages zu hinterlegen.

Schlußſcheinſtempel trä ägthat Zeichner zur Hälfte; die Zuteilung
ehalbleibt freiem Ermeſſen vor

Die C og
insſcheinen bis I.

en Reiche mündelſicher und werde

ei d

eutf

Mark s O00000
am Montag, den 20. Januar 1913,

in Halle a. S. rozent
auſe H. F.

gichnnng aufgelegt.

ten.

200 und 1
9. 1922 zu verſehen.

in Klaſſe J beliehen.n
Geſetz vom 16. 4. 1902 (Geſ.-Slg.

Sie ſind
n von der Rei

S. 82) haftet der VBezirks-

Lehmann

im

r Zeichnung iſt auf Verlangen der Zeichnungsſtelle eine

r ſind eingeteilt in Stücke zu 5000,
anuzen
sbank

verband de Regierungsbezirks Caf erf für Kapital und Zinſen
unbeſchränkt.

wird demnächſt
Die Abna

Die Kursnotiz an den Börſen in Berlin und Frankfurt a. M.
herbeigeführt werden.

1913 ab erfolgen, ſie muß zur Hälfte banderen i bis ſpäteſtens zum 15. Ab rit u ſtattfinden.
aſſel, 11. Januar 1913.
Die Direktion der Landeshkreditkaſſe:

665) v. Sachs.

Februar,

Telegr. Baensehb-Dölaubzhalle.

(hamotte Pahbrik, en

m mit ärzilicher UVntersachung vonSterdet gar ohne ärztliche Unterruchung von
vinaerygr cher mit und ohne Bonifſkation von

Dividende seit 1898 ständi
für ältere Versicherungen 50

othenburger Versicherungs-

(Gegr.1866) Anstalt a. 6, in Görlitz

Die Anstalt schließt ab:

00 Mark an bis zu 5000 Mark.

Mark an bis zu 1000 Mark.
Billige Prämien. Sehr vorteilhafte Bedingungen.

Alle Vberschiüsse fallen den Versicherten zu.
Eintritt der Dividendenberechtigung bereits nach drei Ralenderjahren,

25 Prozent einer Jahresprämie,
rozent.

Stand am 31. Dezember 1911:
Rund 300 000 Versicherungen mit einer Vers.-

Aus
An

Summe
Gesamtvermögen

zahlte
ie Versicherten gezahlte Dividendenterbegelder usw. D.

123,0 Millionen Mark
31,3 Millionen Mark
24,9 Millionen Mark
9,7 Millionen Mark

Nähere Auskunft erteilen und Anträ
Direktion

Geelgnete Mitarbeiter aus allen Krelsen gesucht.
sowie sämtliche Gesch stellen

e nehmen entgegen die
er Anstalt.

Begründung 1872.
vei e 2.8.

Teleph.: Amt Halle 1157.
(aolin Sehlämmerei Werke, Ton u. (aolin Gruben.

speziell Kalköten, Kupolöfen, Kessel-Ein-

Wasverglastabrik, r

kompl.

Mörtel Stampf- Caolin.
Feuerungsanlagen,

und Natron Wasserglas,
Anstrich Wasserglas.

me der zugeteilten Stücke n re 30. Januar
zur

J

(068

2 Gebrüder Baensch,

Gilpe fabrik unserer Firma: Wilh. Kaselitz Nachf.,
Niedersachswerfen a. H.

Modell- und Alabaster-Gips Stuck- und Estrich-Gips
Beste Referenzen. Muster, Kosten-Anschläge gratis.

Zur bevorstehenden Düngesalson
offerieren wir

feingemahlenen Düngekalk
enthaltend ca. 90--95 kohlenſauren Kalk, pro eine Lowrys (200 Ztr.)

franko Station Bennſtedt Mark 45.
Ferner empfehlen wirIa. Bennstedter Stücken Meisskalk.

vekannt als beſter, hochprozentigſter Aetzkalk, in Stücken nd

Beunnſtedt,
Poſt und Bahnſtation.

auch gemahlen zu den äußerſt billigſten Tagespreiſen.

Bennstedter kKalkwerke
M. Maenniecke Schmidt.

Hallesches Kohlen-
Halle a. S. NMersebargerstr.,

KMirhel x

Micheſ- ßrikcets
anerkannt beste Marke.

Allein vertreter für Halle und VUmgegend
u. Brikett- Kontor

Ecke Schmiedstr. Tel. 8939

Architektur -Ausstellung

täglich
11 bis 3 Vhr

täglich
11 vis 3 Uhr

seiner au rten

FahretuhblArchitekt Paul Renner
ladet zur W w. Entwürfen und Modoellen

en.industrieller Anlagen ergebenst ein.Berlin W., Potsdamer Strasse Nr. 91.
Herren-, Geschäftshäuser

9

1

Wir fabrizieren und liefern von jetzt ab

Moetalldrahtlampen
aus gezogenem Leucohtdraht.

kergmann-

Berlin X. 65,

blektricitäts Werhke, I.

Abt. L. (204
Konkursverfahren.

das Vermögen des Malermeiſters
und Schnittwarenhändlers Max
Keil in Teutſchenthal iſt zur
Prüfung der er r angemeldeten ermin aufden 5. Februar 1913,

vormittags 11 Uhr,vor dem Königlichen Amtsgeri t
in Halle a. S., Poſtſtraße 13, Erd-Mark und mit März- und September gebe linke, Südſiügel, Zimmer
er. 45, anberaumt.
Halle a. S., den 9. Januar 1913.,

Der Gerichtsſchreiber
des u Amtsgerichts,bteilung 7.

Rentengüter
unter Vermittelung der Königl.
Generalkommiſſionen in der
Provinz und angrenzen

den Provinzen,
eſtgüter und Reſtrittergüter,
auern- und Grundſitzerſtellen,

Handwerker- u. Arbeiterſtellen
unter günſtigen Bedingungen
bei bis Anzahlung ohneUmſa broſten mit unkündbarenS lleken und Zinsfreiheit
im erſten Jabre vergibt (144

Carl Tiemann, Architekt,
Genthin. Fernſprecher 412.
Altbewährte Orig. Kilies
Strohſchneider mit und
ohne Mechanik von 24

an bis 50
Probe.

Rotatione Dunarxrener
Kilies, 1,65 m Spur-S

unſtdünger je naJ Dehroere 7m breit
hinter den Rädern, ſtellbar von
5 Kilo aufw. per Morg,., einſp. für
Chili bevorz. Vereinbare Probe.

Michael Kilies, Luckenwalde.

Suche Gut,
150 Morgen mittl. Boden, zu
kaufen, wenn neues Zinshaus
in gut. Geſchäftslage in P
genommen wird. Off. u. B. k. 753
an Rudolf Mosse, Halle a. S.

T aus am Puulwemit Vor u
Hintergarten, Sonnenſeite, zu
verk. Off. unter B. G. 7435
an Rudolf Mosse, Halle.

Ein Paar elegante
Wagenpferde

Flauz Rg pen, Wallache), öjähr.,
„72 gr., e mit groß-artigen Gängen, Preis 2500 Mk.,

verkauft lWolf. Steinbruchsbeſitzer,Wildſchütz bei Mockrehna.

Makulatur,
weiße und bedruckte,

hat abzugeben

Buchäruckerel Otto Thlele,

Verlag d. Halleſchen Zeitung

Leipzigerſtr. 61 /62.

Sgriſe ſtets Schlachtpferde und
zahle höchſte Preiſe. rans vor
wagen zur Verfügune ha chterei aonigee,

n dem Konkursverfahren über

318 Benndorf b. Körbisdorf.

2iehong 17. u. 18. Januar 1913

Jugendheim- Lotterie
3667 Gewinne i. W. v. A.

extrarorto u. elore à H. 3. 50 Pfg.
versendet auch unter Nachnahme
l. Hagemann.

u Gegrüt de 868.
Haben Sie ſchon

(Pfund 3,20)16 AP Wolle be
H. SchneeNachf., Gr. Steinſtr. 84.

-Sammlung, dar.
i R. Kube, Berlin,

Wilhelmstr. 31.

Garten iſt zum 1. April 1915 zu
verkaufen oder zu vermieten.

Seltenheiten, sof.

Mein Kinfamilienhaus,

Profeſſor v. Blume, Tübingen.

bill. zu verkaufen.

Halle a. S., Faſanenſtr. 3, mit

Salz chrollen
für Pferde (202

Sutterkalk
zur Schweinemaſt.

Ernst lentzsch,
Leipzigerſtraße 31.

holz- Verkauf.
Pap eln und Erlen.Burg i. Aue, Stat. Ammendorf,

Montag, 20. Januar, vorm. 1 1 Uhr.Auskunft erteilt Königl. Wald-
wärter Radecke i. Burg i. A.

Wegen Nachzucht gebe ich ab
2 vierjährige elegante ſtarke

Oldenburger,
Rappe und Schwarzbranuner,
unter Garantie.

Hinsdorf i. Anh. Nr. 7.

Brauner Wallach,
4 Jahre, mittelſchwer, verkauft
wegen Nachzucht Eduard Kogh,

910

Verkäufl 1. dunkelbr. Wallach,
Ca. r 171 cm groß,

Preis 1200 ſchwarzbr.S ca s r z em gr., Preis
Mt. 8. war i caP cm groß, Mk.Alle drei Pferde r ſicher ein

und zweiſp, gefahren und etwas
geritten. 2 u. 3 ein Paar ſelten
ute Paßpferde, ſchnell und aus-
auernd. Garantie f. geſ. Fehler.Rittergut Kochsdorf, Kr. Sagan.

öchlachtpferde

fanfe jederzeit;
nicht transportfäh.Pferde werden m t

meinem eigenen Geſchirr abgeholt.
Auf Wunſch kann der Beſitzer
des Pferdes bei der Schlachtung
gegen ſein.

Zaubitzer, Groß Rofr
z 75. Telephon 1568. lächterei, Halle a. S.es e 45515
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